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Mit offenen Augen ... heisst eine neue Serie von Architekt 
Felix Loetscher, die WiI in dieser Ausgabe der «elsauer-zytig» 
starteo . 
Offene Augen werden aueh für den neuen ez-Wettbewerb ge
fordert, gilt es doeh herauszufinden, an welehen Orten der 
Gemeinde bestimmte Objekte fotografiert wurden. 
Und der Mühe Lohn? 
Nebst der Mõglichkeit, einen der schõnen Preise zu gewinnen, 
sind wir überzeugt, dass Sie nach Abschluss des Wettbewerbes 
unsere Gemeinde kennen wie keín zweiter. 
Offene Augen? 
Nach dem Ostereiersuchen jetzt erst recht! 

ABONNEMENTSBEITRAG 1984 

Ihre Redaktion 
«ez» 

Dieser Ausgabe der «elsauer-zytig» liegt wieder der Einzah1ungs
sehein für die Einl6sung des Jahresabonnements 1984 für Ein
wohner von Elsau bei. Es freut uns, wenn Sie mit Ihrem Bei-
trag Ihre Sympathie bekunden und mithelfen, eine lebendige 
und lesenswerte «elsauer-zytig» zu finanzieren. 

Herzliehen Dank! 

ALL- ROUND -SERVICE 

~\I/~ 
H.GmSnder 

bringt Wohnlichkeit in 
IHR Heim, mit Rolladen, 
Lamellen - und Sonnen
storen. Reparaturen und 
Neumontagen. 

(o 52) 29 60 30 oder 
36 16 31 

7-9 Uhr und ab 18 Uhr 

Mit offenen Augen ..... 

unsere künstlieh gebaute Umwelt wahrnehmen, kritiseh wahr
nehmen ader sogar neu entdeeken ist ein Anliegen, das nieht 
nur die Mitglieder der Natur- und Heif!latsehutzkammission 
bewegen soUte, sondern uns aUe. Wir sind aUe betroffen. Wenn 
Sie jeden Tag 1 Stunde und 12 Minuten quer dureh den Wald 
streifen, sind das 5% fhres Lebens in Gottes freier Natur. Die 
restlichen 95% verbrtngen Sie in einer künstlich gebauten Um
gebung, sei es an der Arbeit, beim Wohnen, beim Vergnügen 
ader auf dem Weg dazwisehen. Wer ist nieht heUhOrig ader an
spreehbar bei unseren Problemen: 

sehützt Tiere 
keine Versuehskaninehen 
Kampf der Káfighaltung 
nur noeh Eter von glüekliehen Hühnern 
usw. 

Da staune ieh, wie gelassen und ergeben wir unser eigenes 
Sehieksal als seheinbar unabdnderliehe Tatsaehe akzeptieren. 
Betraehten Sie daeh eintnill unter dem Stiehwart «Kdfighal
tung» 

unsere Wohnsiedlungen 
unsere Bürogebâude 
unsere Fabriken 
unsere Einkaufszentren lahne Tageslieht!) 

Spüren Sie etwas? 
Warum ist das so? Warum tolerieren wir die Batteriehaltung 
bei den Mensehen, nieht aber bei den Hühnern ? 
Früher war die Wahnqualttiit wesentlich besser. Was nieht zu 
verwechseln ist mit Wohnkomfart; man ko.nnte zwar weder 
fliessendes Wasser noeh Kühlsehrank, naeh Haushaltmasehinen 
ader Zentralheizung. Aber der Wahnwert war unvergleiehlieh 
h6her. Man erinnere sieh doch einmal an die alten Bauern
hduser. die Bürgerhduser ader eine einfaehe, biUige Arbeiter
siedlung wie zum Beispiel das «Birehermüesli-Quartier> in 
Oberwinterthur: liebenswert, wahnlieh, kinderfreundlieh, 
gesund! fm Vardergrund standen Gebargenheit, Behagliehkeit, 
Ehrliehkeit und Freude - kurz, man baute für den Mensehen. 

Und heute? 
Wir sind alle gut versiehert, haben ein Sparbüchlein, und es 
erwartet uns eine Pensian. Den Preis, den wir für diesen Segen 
bezahlen, sind die heutigen Wohnsilos. Wichtigstes Kriterium 
im heutigen Wohnungsbau ist die Rendite. Wir erwarten ja von 
den Finanzinstituten. die 3/4 des Wahnungsbaus bestreiten. 
dass sie «unser:» Geld gewinnbringend anlegen, was aueh erfalg
reieh gesehieht. So gesehen, van dieser AufgabensteUung her, 
eine zweekmiissige L6sung - leider auf Kosten des Bewohners, 
der sich jedoeh mit den Errungensehaften des Wahlstandskan
sums darüber hinwegtiiuschen liisst: Kühlschrank, Fernseher, 
Abwaschmasehine, Doppellavabo ete. vermógen seheinbar die 
fehlende Wahnqualitdt zu ersetzen. Sie finden wahl, ieh über
spanne hier etwas den Bogen; aber überprüfen Sie daeh einmal 
selber Ihre Ferienwünsehe: Kónnten Sie sich vorstellen, in 
einem Mietbloek in Winterthur ihre niiehsten Ferien zu verbrin
gen, oder traumen Sie eher von einer Alphütte, von einer 
Fiseherhütte in einer einsamen Bueht ader von einer behagli
ehen, kleinen'Pensian in einem alten, fernen Stiidtchen? 

Was mir unter den Niigeln brennt wzd mieh zum Sehreiben 
drdngt, ist folgende Tatsaehe: Über jede KunstaussteUung, über 
jedes Konzert, über Theater, Filme ader Büeher finden wir in 
den Medien eine entspreehende Kritik. Dabei sind es eher 
kleine Gruppen, die freiwiUig und gezielt diese Veranstaltungen 
besuehen. Eine objektive Arehitektur- ader Baukritik existiert 
erstaunlieherweise nieht, abwahl das ganze Valk natgedrunge
nermassen 95% seines Lebens in unserer künstlieh gebauten 
Umgebung zu verbringen hat! Wtire es da nieht móglieh. in 
einer einfaehen, zwangslosen Form hinter die Kulissen der 
Arehitekten und Planer zu blieken? Gelingt es, dem Laien die 
wiehtigsten Kriterien zur Beurteilung eines Bauwerkes zugâng
lieh zu maehen, ihm Masssttibe in die Hand zu geben, die es 
leiehter erm6gliehen, wenigstens der Spur nach, die Spreu vom 
Weizen zu seheiden? Und wei! ieh diese Frage ganz leise mit 
('vielleieht» beantworte, starte ich den Versueh mit offenen 
Augen ... dureh unsere nâhere Umgebung zu strelfen und ver
sehiedene Weinbeeren aus dem grossen (Bau-) Kuehen heraus
zuklauben, um Ihnen diese Degustation in den niiehsten Num
mern der ('elsauer-zytig» vorzusetzen. 

Felix Laetseher 

(~ ________ G_em __ ei_n_de ________ ~) 
J. Winteler: 

Verhandlungen des 
Gemeinderates 

Orientierende Versammlung über neue Nutzung 
der «Sonne» 

Die Gemeindeversammlung hat am 27. Oktober 1983 dem Kauf 
der Liegenschaft «Sonne )} zugestimmt, dieser ist in der Zwi
sehenzei! grundbueh1ich erledigt worden. Erteilt wurde aueh 
ein Kredit von Fr. 105'000 für die Projektierung der Totalreno
vation. In einer Konsultativabstimmung wurde die Wiedererõff
nung des Restaurants mehrheitlieh abgelehnt. Eine Komrnis
sion hat unter dem Vorsitz von Gemeinderat Wa1ter Beutler 
und in Zusammenarbeit mit Arehitekt J6rg Jueker die Nut
zungsm6g1iehkeiten untersueht. Am 3. Mai 1984 sollen die 
Stimmberechtigten an einer õffentlichen Versammlung über 
das Ergebnis dieser Studien inforrniert werden. 

Gestaltungsplan «Aperg» 
Am 15. Dezember 1981 beseh10ss der Gemeinderat die Einlei
tung des amtIiehen Quartierplanverfahrens über das Gebiet 
«Aperg» in Unter-Sehottikon. Die noeh unüberbauten Teile 
innerhalb des Quartierplangebietes liegen an den Abhiingen 
oberhalb des Dorfes Unter-Sehottikon. 
Sowoh1 die Topografie als aueh die landsehaftlich und ortsbau
lieh exponierte Lage stellen an eine zukünftige Überbauung 
besondere Anforderungen bezüg1ieh Erseh1iessung, Stellung 
und Gestaltung der Bauten. Berei!s mit der Revision der Orts
planung wurde durch die Gemeindeversammlung beschlossen, 
dass über dieses Gebiet ein Gesta1tungsplan zu erlassen sei. 
Ein Gestaltungsplan regelt , in Verbindung mit dem Quartier
plan, die Ersehliessung sowie die gemeinsehaftliehen Ausstat
tungen und Ausrüstungen. Er setzt zudem Zahl, Lage, aussere 
Abmessungen sowie Nutzweise der Bauten verbindlich fest. 
Im August 1982 konnte der erste Entwurf des Gestaltungs
planes mit den betroffenen Grundeigentümern besproehen 
werden. Die Wünsche und Anregungen der Grundeigentümer 
wurden soweit m6glich bei der anschliessenden überarbeitung 
und Priizisierung berüeksiehtigt. Naehdem die Grundeigen-
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tümer auf die Ausarbeitung eines privaten Gestaltungsplanes 
verzichteten , besch10ss der Gemeinderat, einen óffentlichen 
Gestal tungsplan zu erlassen. Für die Festsetzung ist die 
Gemeindeversammlung zustandig. 
An der orientierenden Versammlung vom 3. Mai 1984 werden 
die Stimmbereehtigten aueh über diesen Gestaltungsplan in for
miert werden. 

Bezirksrátliche Visitation: Keine Beanstandungen 
Der Bezirksrat ist Aufsichtsbehórde der Gemeinden, er ist in 
vielen Fallen Rekursinstanz bei der Anfechtung von Beschlüs
sen der Gemeindebehórden und der Gemeindeversammlung. Er 
ist aber auch berechtigt, durch eigene Kontrollmassnahmen die 
Gesetzmassigkeit der offentliehen Verwaltung zu überprüfen. 
Dazu gehórt auch die normalerweise alle zwei Jahre stattfin
dende Visitation. Da nebst der Politisehen Gemeinde aueh 
Sehule, Kirehe, Flurgenossensehaft, Waldzusammenlegung und 
Viehzuchtgenossenschaften erfasst werden, kommt ei ne stattli
che Zah1 von Funktionaren ins Rotieren. Erfreulicherweise haUe 
der Bezirksrat bei der Verwaltung der Politisehen Gemeinde 
keine Beanstandungen oder besonderen Bemerkungen anzu
bringen. 

Landerwerb im Zeichen des Natur- und 
Landschaftsschutzes 

Das Ried im Fulauertobel ist das flachenmassig bedeutendste 
kommunale Natursehutzgebiet de r Gemeinde EIsau. Es befand 
sich zum gróssten Teil im Besitz von Edwin Schuppisser, Land
wirt, Fulau . Die Gemeinde hat 25 047m' Riedland und Wald 
im «Schwarzrain» sowie eine weitere Waldparzelle im «Ãrger
tem> übernonunen gegen Abtre tung von 10 28 1 rn' landw. 
Kulturland im «Grossackef)), Gemeinde Elgg. Ferner ist von 
Frau Pau!a Matzinger und der Kommission Pestalozzihaus, 
Ratersehen , das Waldehen über der Stützmauer an der St. Gal
lerstrasse mit einer Flache von 1941m2 erworben worden. 
Diese Geschafte haben zweier1ei gemeinsam: Sie erfolgten im 
Interesse des Natur- und Landsehaftssehutzes , konnten aber 
auch zu den von neutralen Experten geschatzten Verkehrs
werten abgewickelt werden. 

Baurechtliche Entscheide 

Erteilt werden Baubewilligungen für sieben zusammengebaute 
Einfamilienhãuser zwischen «Rifenbrunnen>} und alter St. Ga!
lerstrasse in Unter-Schottikon sowie zwei zusammengebaute 
Einfamilienhãuser an der Schottikerstrasse. Bewil1igt wird fer
ner eine gróssere Zah1 von kleineren Um- und Ausbauten. Ver
weigert wird die Bewil1igung für eine nicht standortgebundene 
Reklametafel aus Gründen des Ortsbildsehutzes. Ein Vorprojekt 
muss wegen baurechtlicher Mangel zurückgewiesen werden. 

Projekt für Eulachuferweg 

Das Arnt für Gewassersehutz hat ein Projekt für den Bau von 
Eulaehuferwegen in den Gemeinden EIgg und EIsau unterbrei
tet. In der Gemeinde EIsau ist der Bau eines Uferweges auf der 
Südseite der Eulaeh im Gebiet «Heidenbühh> zwisehen dem 
«Heidenloeh» und der SBB-Station Ratersehen vorgesehen. 
Notwendig sind die Wege in erster Linie für den Unterhalt des 
Gewassers. Die Tatsache, dass damit ideale Spazier- und Wan
derwege geseliaffen werden, steUt ein durehaus sympathisehes 
Nebenprodukt dar. 

Bussen wegen Nicht-Anmeldung 
Der Gemeinderat muss Bussen ausfallen wegen Ver1etzung der 
Anmeldepflieht. Wer sieh in der Gemeinde niederlasst und/oder 
ei ne selbstandige Erwerbstatigkeit aufnimmt, hat sich innert 

8 Tagen bei der EinwohnerkontroUe anzumelden . Das stellt 
weder einen alten Zopf noch eine Polizeischikane dar, sondern 
bildet für ei ne geordnete Verwaltung ein unbedingtes Erforder
nis. Auch Haushaltungsvorstande , Vermieter und Logisgeber 
sin d verpflichtet, jeden Ein- und Auszug innert 8 Tagen der 
EinwohnerkontroUe zu melden. 

Kostendeckende Kehrichtabfuhrgebühren 

Die Gesamtkosten für Kehriehtabfuhr und -verbrennung betru
gen 1983 Fr. 96' 176, der Gebührenertrag betrug Fr. 98'693. 
Fr. 68'260 kostete die Abfuhr und Verbrennung dureh die 
Stadt Winterthur. In die stadtisehe Kehriehtverbrennung wur
den total 648,1 Tonnen Material abtransportiert , die Menge ist 
gegenüber dem Vorjahr erneut leicht angestiegen. Die weiteren 
Kosten betrugen Fr. 28'176, sie entstanden dureh die Kehrieht
abfuhr bei den Aussenhófen, die Sperrgutabfuhr, die Deponie 
Zünikerhalde und eine Preisgarantie für die Altpapiersamm
lungen. 

SI. Gallerstrasse in Schottikon 

Auf der St.GaUerstrasse in Sehottikon sind am 14. Marz 1984 
drei junge Mensehen als Opfer des Strassenverkehrs gestorben. 
Es ware vermessen und überheblich, wenn über die Ursache ein 
vorschneUes Urteil gefallt würde. lmmerhin darf aus der Sieht 
des Gemeinderates erwãhnt werden, dass mehrmals, zuletzt 
am 16. Februar 1984, eine Reduktion der Geschwindigkeit auf 
60 km/Std. gefordert wurde. Vielleicht darf aueh an den 21. Juni 
1983 erinnert werden, damals sin d die Kredite für die Sanie
rung der Strasseneinmündungen im Gebiet von Unter-Schotti
kon durch die Gemeindeversammlung verworfen worden . 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052 221235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

Tel.05.2361836 

RATERSCHEN 
SI. Gallerstrasse, 5km van W'thur. Hauplstrasse Wintenhur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens 8u1 

8000 m2 Ausstellungsflãche 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial-Rabatt 

bohlhof mobel 
Jeden Donnersta9_Abendverkauf 

Abstimmungsresultate Gemeinde Elsau 

Schwerverkehrs- Autobahn-
abgabe vignette 

Ja Nein Ja Nein 

674 431 632 475 
61% 39% 57% 43% 

Eine Konsultativabstimmung, 
die gar nicht gewollt war? 

Zivildienst
initiative 

Ja Nein 

360 739 
30% 70% 

Kinder
zulagen 

Ja Nein 

812 239 
77% 23% 

(eb) Sie mógen sich erinnern: An der Gemeindeversammlung 
vom 27. Oktober 1983 wurde dem Kauf der Liegenschaft 
Sonne durch die Gemeinde zugestimmt. 
Da der Gemeinderat aueh Ideen über die Nutzung des Gebau
des vor1egen musste, stellte er eine Projektstudie vor, die nebst 
Bibliothek aueh eine Gastwirtsehaft vorsah. 
Aus Kostenüberlegungen erwuchs dieser Projektstudie von ver
schiedenster Seite Opposition, und durch eine Konsultativ
abstimmung lehnte die Mehrheit der Versammlung die in der 
Projektstudie vorgesehJagene Lósung ab. 
lm Naehhlnein hatte nun eine Studiengruppe die Aufgabe , Nut
zungsvarianten zu erarbeiten und diese an einer demnãchst 
stattfindenden Orientierungsversammlung vorzu!egen. 
Ist es nun tatsaehJich der Wille der Mehrheit der Stimmbürger, 
in der Sonne kein Restaurant , ja auch kein Café einzurichten? 
Oder war es vielmehr das Missbehagen, dureh den Kaufent
scheid automatisch auch dem «überrissenem} Projekt eines 
Speiserestaurants mit Gemeindesubventionen zustimmen zu 
müssen? Gibt es keine Alternative zur damaligen Projekt
studie? 
Ist der Gedanke, dass trotz Konsultativabstimmung eine redu
zierte Variante mit Restaurant oder Café dem Stimm'bürger als 
Variante vorzulegen sei, eine «Zwangereü>? 
Schade ware es, wenn dieses Nein ausschJiesslich dem vorgeleg
ten Projekt gegolten hatte und deshalb die Sonne als Begeg
nungssHitte und «Dorfbeiz}} für immer ihre rore schliessen 
müsste. 
An der Orientierungsversammlung vom 3. Mai haben Sie die 
Móglich.keit, Ihre Meinung zu prãzisieren. 

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Willkommen in Elsau ! 

Praktikum von 

Frau Annelise Erhardt 
eand. theol. 

Arn l. Marz hat das Praktikum von Frau Annelise Erhardt 
in der Kirehgemeinde EIsau begonnen. Frau Erhardt hat im 
Februar mit dem Konkordatsexamen UU Theologiestudium 
abgesehJossen. Mit einem einjahrigen Praktikum und dem 
Studium werden die Theologiestudenten in die Arbeit im 

Dienste der K.irehe eingeführt. Frau Erhardt wird am 10. Marz 
1985 naeh einem noeh zu bestehenden praktisehen Examen 
zur VDM (verbi divini ministra) ordiniert werden und damit 
die WahJfahigkeit erhaIten. 
Frau Erhardt ist in Schlieren a1s ãltestes von vier Kindern auf
gewaehsen. 1975 versehaffte sie sieh mit dem Maturitatsab
sehluss Typ A den direkten Zugang zum Theologiestudium. Vor 
Antritt ihres Studiums an der Universitat Zürich hat sie in Eng
land einen Spraehaufenthalt eingesehaltet. Das Studium selbst 
unterbrach sie durch einen Israelaufenthalt. In einem Kibbutz 
!ernte sie Neuhebraisch und studierte anschliessend 1 Jahr 
Judaistik an der Hebraischen Universitat in Jerusalem. 
Kirchenpflege und Pfarrer freuen sich auf die Zusammenarbeit 
mit Frau Erhardt. Wir wünsehen ihr, dass sie sich hier bald hei
misch und geborgen fühJt und von allen Gemeindegliedern gut 
aufgenommen wird. Nach und nach wird sie unter Anleitung 
des Ortspfarrers als Praktikumsleiter in allen pfarramtliehen 
Funktionen, in Verkündigung, Unterricht und Seelsorge einge
setzt werden. 

Gottesdienstplan 

Gottesdienste 

Sonntag, 6. Mai, 09.15 Uhr, Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 13. Mai, 09.15 Uhr, Familien-Gottesdienst zum 

Muttertag, Predigt: Frau A_ Erhardt, eand. theol., 
Mitwirkung der Sonntagssehule 

Sonntag, 20. Mai, 09.15 Uhr, 
Predigt : Frau A.Erhardt, eand. theol., Taufen 

Donnerstag, 31. Mai, 09.15 Uhr, Auffahrt, 
Predigt: Pfr. R. Fraefel 

Sonntag, 3. Juni, 09.15 Uhr, Predigt: Vertreter 
Sonntag, 10. Juni , Abendmahlgottesdienst, Pfingsten, 

Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonn!ag, 17. Juni , 09.15 Uhr, Predigt: Vertreter 
Sonntag, 24. Juni , 09.15 Uhr, 

Predigt: Frau A. Erhardt, eand. theol., Taufen 
Sonntag, l. Juli , 09.15 Uhr, 

Predigt : Frau A. Erhardt, eand. theol., anschJiessend 
Gespraeh naeh dem Gottesdienst im Pfarrhaus 

Jugendgottesdienst 

10.30 Uhr in der Kirehe 
29.4.; 20.5.; 27.5.; 3.6.; 17.6. ; 24.6. 

Zum Jugendgottesdienst sin d Jugendliehe im 6., 7 . und 8. 
Sehuljahr eingeladen . 

Sonntagssehule 

09.15 Uhr im Primarschulhaus Süd und in der Kantine Jaeggli 
6.5.; 20.5.; 27.5.; 3.6.; 17.6. ; 24.6.; 1.7. 

Zur Sonntagsschule sind Kinder vom Kindergarten bis zur 
5. Klasse eingeladen. 

Arn 6.5. wird in Rümikon eine neue SonntagschulkIasse eroff
net. Freundlicherweise steht uns dazu die Kantine der Firma 
Jaeggli zur Verfügung. Neue Sonntagsehulhelferin ist Frau D.P. 
Gehring. 
Die Kinder der Sonntagsehule EIsau, aueh die aus Rümikon, 
verbleiben in den alten Klassen. 

K.indergarten -Kinder: 
l. und 2. Klasse (Madehen): 
2. Klasse (Knaben) und 3 . Klasse: 
4. und 5. Klasse: 

Frau Rüeger 
Fraulein Rüegg 
Frau Eggenberger 
Frau H. Manz 
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Konfinnanden 1984 

Unseren Konfirmanden wünschen wir au! ihrem weiteren Lebensweg alles Gute! 
V. I. n. r. vorne: Thomas Kohler, Claudia Hablützel, Barbara Weibel, Susanne Bysiith, Heidi Brüschweiler, Sabine Binder, Carla 
Mosca Monika Biedermann, Katja Brunner, Christian Fankhauser; mitte: Rai! Ochsner, René Boss, Rol! Kuster, R ai! Gehring, 
Tony Spicher, Thomas Schuppisser, Guido Sommer, Bernd Kari, Markus Sto!er, Hanspeter Kellermüller, SiMa Sieber, Martin 
Bosshard, Annelies Jiiggi, Urs Spiess; hinten: Pfr. R. Frae!el, Martzn Weldmann, Jurgen Dmwachter, Martzn Munderzch, Hemz 
Schuppisser, Karin Sommer, Sonja Tanner, Marco Dütsch. Foto: Euschen 

Reserv ieren Sie si eh den 

Samstag-Naehmittag des 12. Mai: 

Sie sind herzlieh eingeladen zum 

Eróffnungsfest und -Wettbewerb 

der Agentur Elsau! 

Ein Heissluftballon der Ballonsportgruppe Rapperswil 
wird in Elsau starten ... 

(Alles weitere erfahren Sie dureh ein Flugblatt, 
das in alle Haushaltungen verteilt wird.l 

Wir freuen uns auf Ihren Besueh! 

Büro-Offnungszeiten: 

Agentur Ernst Biirtsehi 
Dorfstrasse l, E Isau 
Tel. 36 21 81 

Mo-Fr 8.00-12.00 
13.30-18.00 

Sa 10.00-12.00 

1580 cm3/92 PS 

eitroan A BX 16 Das allerschtinste Duschbad aber 
muss auch fachkundig angeschlossen 
und montiert sein. Der Dauerlêiufer. Nur einer kann das: Wir. 
Natürlieh auch tür 

Z~ 
Zehncler 
Elen ... ,tt .. teri 

Kehlhof 2, Hegi 
8409 Wintarthur 
lalefon 052 274521 

. Heimwerker-Zentrum . 

H ZehnderAG 
10:;." .... , Z . .... W;n • .-th ..... H .. 
r.'on a62 77:1077 
Mo.-F. · 7lO_12.CIO/ 1J.l!l_1'.lO 

• SemOl'"'J ' 1.00_12.00 

Zimmerei 
Neubau, lsolation. Renovation 

Schreinerei·Fensterbau 
Neubau, lsolation. AenOvation 

Bauservice 
Bauarbeiten van A bis Z 

Elementbau 
Schul-, Sport-, Büro- und 
Industriebau 

Holz. Táfer 
Türen. Fenster 
Baumaterialien 
Beschlãge 
Werkzeuge 

Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Rãterschen 
Sanltãre Anlagen/Heizungen 
Tel. 3613 13 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 
---------------------~ 

HANS KLAUSER HEIZUNGEN 
052362212 TECHN. BÜRO 

Beratungen 
Planungen 
Anlageberechnungen 
Kostenvoranschlãge 

INSTALLATIONEN 

Zentralheizungen 
Reparaturservice 
Alternativheizungen 
Oel- und Gasfeuerungen 
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Konfrrmanden-Unterricht 

Am Mit!woch, den 9. Mai, um 20.00 Uhr findet ein Elternabend 
für alle Konfirmandeneltern im Primarschulhaus Süd, Singsaal, 
stat!. 

Dienstag, 15. Mai, 17.00 Uhr, 
Beginn des Konfirmandenunterrichts Klasse I 

Donnerstag, 17. Mai, 17.00 Uhr, 
Beginn des Konfirmandenunterrichts Klasse 11 

Bit!e vormerken: Das diesjiihrige Konfirmandenlager fmdet 
vom 8. bis 13. Oktober in Uerikon arn See stat!! 

Gemeindeversammlung 

Die K.irchgemeindeversammlung findet am 4. Juni - im An
schluss an die Gemeindeversammlung der Primarschule - in 
der K.irehe stat!. 
Traktanden : 
l. Abnahme der Guts- und Fondsreehnung 1983 
2. Abnahme der Spendgutsreehnung 1983 
3. Allfãllige Mit!eilungen und Anfragen 
Nota: Der Jaluesbericht wurde im K.irehenboten verõffentlieht . 

Radio Eulach 
Das Lokalradio «Radio Eulach», in dessen Tn'igerverein auch 
die Zentralkirehenpflege Winterthur und versehiedene Land
gemeinden Mitglied sind, hat in seinem Programm aueh kireh-
1ieh-re1igiõse Sendungen . Eine «kirehliehe Arbeitsgruppe 
Lokalradio», in der die Landeskirehen und die Freikirehen ver
treten sind, koordiniert die Sendungen. A1s erstes sei auf die 
Sendung 

«Das Wort zur Woehe», jeweils Montag, ea. 06.50 Uhr 

hingewiesen , das abwechslungsweise von Pfarrern der Landes
kirchen aus dem Sendegebiet und Vertretern der Freikirehen 
gesproehen wird. 

Alle weiteren Aogaben und lnformationen zu den Veranstal
tungen, Gottesdiensten, Sonntagschulen usw. ersehen Sie aus 
dem gelben Beilageblat! des K.irehenboten, der zweimal monat
lieh an aUe Haushaltungen verteilt wird. 

Bezirks-Kirchentag Winterthur 4.-6. Mai 1984 

Zürcher Disputation, 1. Session 
Thema: Glauben heule 

Freilag, 4. Mai 
19.00 
20.00 

Samstag, 5. Mai 

09.00- 09.45 
10.00-12.00 

12.15 
14.00-16.00 
17.00-18.00 

20.00 - 22.00 

22.30 

Erõffnung 
Erõffnungsgottesdienst in der Stadtkirehe 
Erõffnungsfeier im Theater arn Stadtgarten 
Erõffnung der Zürcher Disputation im Bezirk 
Winterthur 

Arbeilstag 
Kirchgemeindehaus Liebestrasse , Winterthur 
Liturgisehes Drit!el 
Disputation: Glauben heule 
I. Gespraehsrunde 
Mittagessen 
2 . Gesprachsrunde und Plenarsession 
Offenes Singen im Sladtgarlen mit der 
Contrapunktband (bei sehlechter Witlerung 
im K.irchgemeindehaus) 
Konzert «Contrapunkt» und «Marchstei» 
(Mundartroek, Gospels, Jazz, Chansons) 
Naehlgebel in der Stadtkirehe 

Samslag, 5. Mai 
ab 10.00 

Jugenddisputalion 
im Souterrain des Kirchgemeindehauses 
Liebeslrasse 3, Trefffür junge Leule 
K.inderprograrnm ab 14.00 

20.00 - 22 .00 
Jugendgruppen bringen Leben in die Altstadt 
Konzert «Contrapunkt» und «Marchstei» 

I ~ I Pro Senectute 

Seniorenwanderungen 

Jeweils jeden 1. Mittwoch im Monat findet eine Seniorenwan
derung slat! . Ausschreibung im K.irehenboten. 

Seniorenausflug 

Mittwoeh, 23. Mai (ohne Versehiebungsdatum) 
Ziel : Bürgenstoek 
Roule: Raterschen - Kollbrunn - Pfaffúcon/ZH - Rappers

wil (Kaffeehalt) - Sat!el - Schwyz - Brunnen -
Axenstrasse - Flüelen - Seelisberg - Tunnel - Stans
stad - Bürgensloek (Mit!agessen und Aufenthalt) -
Stansstad - Luzern - Charn - Sihlbrugg - Horgen 
Fiihre über den See - Meilen - Pfannensliel (Zabig
halt) - Uster -Winlerthur - Ratersehen 

Es werden an alle Senioren persõnliche Einladungen versehiek!. 
Wer irrtümlicherweise nieht bedient wird, melde sieh bit!e 
beim Ref. Pfarrarnt (3611 71). 
Eingeladen sind ai1e Senioren vom Jalugang 1919 (Manner) 
und 1922 (Frauen) an. Jüngere Ehepartner sind aueh herzlieh 
eingeladen. Allerdings sind deren Reisekosten nieht subventio
mert. 
Koslen: ea. 25. - bis 30. - Franken, gemass der Einladung 

Seniorennachmittag 

20. Juni, 14.30 Uhr, im Oberstufensehulhaus Ebnet, Singsaal 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienste 
im Oberstufensehulhaus Singsaal 

10.00 Uhr Messe in italieniseher Spraehe 
11.00 Uhr Sonntagsgottesdienst 

6. Mai 

31. Mai 

Weisser Sonntag für die Elsauer K.inder 
11.00 Uhr Festgot!esdienst in der K.irehe 
S!. Stefan Wiesendangen . Es sind alle herzlich ein
geladen, an diesem Got!esdienst teilzunehmen. 
Auffahrt: Got!esdiensle wie an Sonnlagen 

Willi Steiner Gipsergeschãft 

im Zauner 11, Te/etan 36 15 78 
8352 Elsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich tür samt/iche Gipserarbeiten 

-

I ~ I Feuerwehr 

Feuerwehrnachrichten zum Thema 
Brandbekiimpfung und Elementarschiiden 

Ein Brand brichl aus. Nummer 118 wird gewahlt. Wer sind 
Sie? Was brennt? Wo brennl es? (Genauer Standort) 

Jetzt enlseheidel jede Minute über den Erfolg lhrer Feuer
wehr. Darum beginnl die erfolgreiche Brandbekiimpfung beim 
ALARM. 

Es ist eine alte, aber noch immer geltende Tatsaehe, dass bei 
einem Brandausbruch die ersten Minuten wichtiger sind als die 
folgenden fünf Stunden. Es gilt also, den Brand so raseh als mõg
lich zu bekampfen. Die vom Brandausbrueh bis zum Lõsehen 
verstreichende Zeit kann in vier Phasen unterteilt werden . 

I. Phase - Enldeekungszeil 
2. Phase - Alarmierungszeit 
3. Phase - Anmarschzeit der Feuerwehr 
4. Phase - Ret!ung- Lõsehzeit 

Es ist nun wichtig, die einzelnen Phasen mõglichst stark zu kür
zen. Entdeckungs-, Alannierungs- und Anmarschzeit der Feuer
wehr sind mindestens so wichtig wie die Qualital und Quanti
tat der Lõsehmit!el und -gerate. 

«Eine Kette ist so stark wie ihr schwachstes Glied.» 
Wird eine Phase unendlich lang, so nützt auch die beste Feuer
wehr nichts. 

Grundsatz: 

1. Feuerwehralarmierung Te!. 118 
2. Personen retten 
3. Türen schl iessen 
4. Brand bekãmpfen 

Lehre für das Publikum 

I. Bei der Alarmierung der Ret!ungsdiensle nicht au! die Nach
barn ziihlen! 
Das Vorhandensein von Flammen und Rauch so11 nicht zur 
Annahme verleiten, dass die Feuerwehr alarrniert wurde! 

2. Beim Anruf: warlen, bis die Verbindung miI dem Waeh
poslen hergestellt ist, und deutlich spreehen! 

3. Alle ver1angten Auskünfte erteilen, inklusive der Nummer 
der Anrufslelle. Dies ermõglicht Rüekfragen bei Unklarhei
ten! 

4. Unannehmlichkeiten nicht befürehten. Feuerwehrleute sind 
verschwiegen. Nur das Zweiklanghorn verursacht I..iirm ! 

Beratung von allen Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefon 36 1615 

Wir von der Feuerwehr EIsau wünschen Ihnen, dass Sie immer 
verschont bleiben von Feuerausbrüchen usw. 
Sollten Sie aber trotz unseren Wünschen St. Florian zu Besuch 
haben, mõchten wir Sie mit Hilfe dieser Etikette schon in den 
wichtigen ersten Minuten unterstützen. 

Mit freundlichen Grüssen 
lhre 

Feuerwehr-Elsau 

Notfall-Telefonnummern 

FEUERWEHR-ELSAU M1 
WER? WAS? WO? ~ 

Notruf Feuerwehr 118 
Im Fernverkehr 36 11 97 
Pikettlokal 36 22 87 
Polizeiposten Elsau 36 17 21 
Geme inde-Verwal tung 36 11 64 

Notruf Polizei 117 
Aerzte: 
Dr. med. H. Arbenz (Elsau) 36 16 33 
Dr . med . K. Sauer (Wiesendangenl 37 11 55 

Kantonsspital Win terthur 
Krankenhau$ am Lindberg 
Tox. Zentrum (Gifte) 

Arzt/Notfalldienst 
Notfall Apotheke (Auskunft) 

Rettungsflugwach t SRFW 

Notfal1diens t Tierspital ZH 

TCS/ACS Strassenhilfe 

Zahnprothetischer Notfalldiens t 
(tagl. i nkl_ Sa+So v. 7-21 Uhr) 

Dargebot ene Hand 
Aus kunftdienst PTT 
Bahnstation SBe Raterschen 
see (Auskunft) (8 - 19 Uhr) 

86 41 41 
84 25 25 

01/251 51 51 

111 
111 

01/ 47 47 47 

01/365 11 11 

140 

22 50 66 

143 
111 
36 11 28 
22 3S 24 

Hier ablõsen i1I 
Etiket!e mit 2 Schulzfolien, wovon die obere Iseitig klebend isC 

NB: Weitere «Gratis-Etikettem> sind, solange Vorrat, im Depot 
der LKG-Elsau, Zauner 11, zu haben. 

ResUuranl 

8352 Rümilton 
Telefon 052 36 21 71 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Fam. Eyer und Personal 
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121 Freibad Niderwis 

Am Samstag, 12. Mai 1984, starten wir zur neuen Badesaison. 
8ademeister und Betriebskommission sind bestens gerüstet 
und freuen sich, Sie alle wieder mog1ichst oft und zahlreich in 
der Niderwis begrussen zu dürfen. 
Die Saisonabonnements für Einheimische sind ab sofort wieder 
auf der Gemeíndekanzlei erhãltlich, und zwar zum unverãnder
ten Preis von Fr.15. - für K.inder und Fr. 30.- für Erwaeh
sene. Bitte vergessen Sie nicht, ein Passfoto mitzubringen. Die 
Gemeindeverwaltung ist Ihnen für eine frühzeitige Benützung 
des Vorverkaufs dankbar. Und denken Sie an den letzten Som
meI. Der Kauf einer Saisonkarte lohnt sich immer! - Auch 
wenn das Badewetter zu Beginn der Saison nieht so einladend 
ausfallen sollte. 
Die Offnungszeiten bleiben gleieh. Bei günstiger Gelegenheit 
wird Herr Gautschi gerne wieder die eine ader andere Stunde 
«dreingebem). Bei anhaltend schõnem und heissem Sommer
wetter werden wir abends auch offiziell wieder eine Stunde 
liinger offen halten. Geme weisen wir aueh wieder auf die 
Mõgllchkeit hin, dass Vereine das Freibad bei rechtzeitiger 
Voranmeldung für iJu Abendtraining benützen kõnnen. Der 
Bademeister gibt darüber geme nahere Auskunft. 
H~tten Sie Lust, mit uns nochmals einen kleinen Rückbliek 
auf die Badesaison 1983 zu halten? Dann interessiert Sie viel
leicht der naehfolgende Jaluesberieht der Betriebskommission. 

J ahresbericht 1983 
Aller guten Dinge sind drei! - Diese Redewendung kõnnten 
wir aueh auf unsere Tatigkeit im 3. Betriebsjahr unserer Anlage 
beziehen. la, wenn man etwas zum dritten Mal tut , dann sollte 
es eigentlich gut sein. Und das waI es - soweit wir es aus unse
rer Sieht zu beurteilen haben - in den meisten Fiillen. Damit 
es nun aueh mit dem J aluesberieht noeh seine Ordnung hat, 
kommen wir dieser Pllieht ebenfalls gerne naeh. 

Freibad 

... diese Frage stellte sieh den reehten Badefans im vergange
nen Sommer eigentlich selten . 
Nach einem zbgernden SaisQnstart mit eher unfreundlichem 
Badewetter setzte der legendare dahrhundert-Sommen ein. 
Die Zahlen in der Statistik sprechen für sich. 
Familie Gaulsehi wurde dureh den woehen1angen Hoehbetrieb 
stark beansprueht. Es zeugt einmal mehr von grossem Pllieht
bewusstsein und Hingabe , dass sie alle diese Herausforderungen 
bravour6s annahm und jederzeit dafür sorgte, dass sich die 
Besucher woh1fühlten und ihrem Badevergnügen uneinge
sehriinkt naehgehen konnten. Herzlichen Dank für die umsieh
tige Betriebsführung und besonderen Dank aueh wieder für 
die stets zuvorkommende und ideenreiche Bewirtung am Kiosk 
und auf dem «Sonnendeck). lnzwischen hat sie sich sicher 
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liingst vom Sommer 1983 erhol!. DO! Ausbliek gi1t denn aueh 
bereits wieder dem kommenden Saisonstart. Wir freuen uns 
auf eine weitere, gefreute Zusammenarbeit. 
Erstmals versuchten WiI es mit verHingerten Offnungszeiten 
wahrend einlger Hoehsommertage. B. Bitsehnau sorgte in den 
zusiitzliehen Stunden für die Aufsieht, und wir mõehten ihm 
aueh an dieser Stelle noehmals bestens dafür danken. Was der 
Versueh effektiv gebraeht hat, ist sehwer abzusehiitzen. Den 
Gasten, die davon Gebrauch gemacht haben, waren sie jeden
falls willkommen, und wir werden uns im Laufe der Vorberei
tungen für die náchste Saison sicher weiter mit dem Gedanken 
befassen. 
Einen kurzen Absehnitt mõehten wir speziell dem Sehüler
Wettsehwimmen widmen. Sehõn, dass es wieder geklappt hat! 
Und zwar so to11 , dass einmal mehr a1le Abwesenden unrecht 
hatten. Einzelheiten über die Durehführung und den sport1i
chen Gehalt konnten Sie einem Beitrag in der «elsauer-zytig)) 
entnehmen. Der Gedanke an eine regelmiissige Weiterführung 
ist bereits plaziert, und eine passende Form wird sich wieder 
Ilnden. Vorerst aber sagen wir allen Organisatoren, Helfern und 
Zuschauem nochmals ein grosses Merci für ihren Beitrag zum 
gelungenen Festehen. Es war beste «PR}) für einen gemeinde
eigenen Freizeitbetrieb. 

Mit den Statistikzahlen wollen wir Sie nicht noeh einmal belii
stigen. Sie sind in der «elsauer-zytig }) vom Oktober 1983 naeh
zulesen. Eines ist sicher : Sie werden schwer zu schlagen sein! 
Doch wer weiss, vielleieht er1eben wir nun bis zum J ahre 2000 
nur noch dahrhundert-Sümmen>. 

Allgemeines 
Mit den Sitzungsgeldern gingen wir aueh 1983 sparsarn um. 
Aueh für Kommissionsmitglieder galt die Devise «Baden ist 
gemütIieher als Sitzungen durehstehen (bzw. -si!zen) ). Wir tra
fen uns trotzdem viermal, um dje ordentlichen Gescháfte zu 
er1edigen. An drei Sitzungen, die der Organisation des Wett
sehwimmens galten, halfen uns noeh zwei Lehrer mit , denen 
wir hier noclunals herzlich danken mõchten und die wir geme 
fürs náchste Mal wieder vormerken. 
Einen Entschluss von gewisser «Tragweite» erforderte der Ein
bau eines Personal-We im Betriebsgebiiude. Diese notwendige 
Ergiinzung wird sieherlieh bald zum Vorteil des Betriebs gerei
chen. 
Einzelheiten über weitere Tiitigkeiten und die Abteehnungen 
mõgen Sie bitte den Ihnen laufend zugestellten Protokollen 
und Reehnungsauszügen entnehmen. 
Soviel für diesmal . Wenn Sie bis hierher ausgehalten haben, 
danken wir für Jhre Aufmerksamkeit. Wenn Sie vorher aufge
geben haben, so werden Sie diese Sehlussbemerkung aueh nieht 
sonderlich vermissen. 
Wir danken fürs Zutrauen und wünschen uns allen eine «badige) 
(und wohl aueh baldige) Saison 1984. 

Jhre 
BETRIEBSKOMMISSION 
FREIBADjSAUNA NIDERWIS 

H. Erzinger 

P.S. Das Parkproblem für Autos wird aueh in der kommenden 
Saison bestehen. Das lásst sich kaum ándern, denn auch 
naeh dem Weiterausbau des Sportplatzes wird das Park
platz-Angebot an Spitzentagen nieht ausreiehen. Dem 
ware nur abzuhelfen, wenn mõg1ichst viele Gáste zu Fuss 
oder per Vela ins Schwümbi kámen. Gewiss ~ auch fürs 
Abstellen der Fahrriider gibt es Probleme. Immerhin las
sen sieh diese ohne Gefahrdung für die andern Strassen
benützer lõsen. 

Unser Aufruf geht deshalb an alle Besueher aus dem nahe
ren Umkreis: 
Kommen Sie mõg1ichst (iUnmotorisiert» in die Niderwis ~ 
sieh und der Umwelt zuliebe! 
Für Ihr Verstiindnis danken wir Ilmen . 

~ U":," Sauna Niderwis 

So1che « Unsport1iehkeitem> 
kommen in unserer Sauna natür
lich nicht vor. Erstens sind die 
Gáste viel zu nett und zweitens 
die sanitáren Einrichtungen zu neu. 

1983 verlief aueh in diesem Bereieh rundum erfreulieh. Die 
Besueherzahlen stiegen noehmals deutlieh an und verhalfen so 
der Gesamtabrechnung zu einer willkommenen «Vitamin
Spritze». 
Erwartungsgemass rutschte die Statistík in den Sommermona
ten wieder in den «Kelle!». Dafür ging's im Herbst erneut flott 
aufwárts. 
Frau und Herrn Bitschnau gilt auch heuer unser herzlicher 
Dank für die Pflege der Anlage und die Bereitstellungeiner sau
beren Sauna, die man gerne aufsucht und in der man sích wohl
fühlt. Merci vielmals ~ und machen Sie weiter so! 
Als notwendige betriebliehe Ergiinzung schafften wir eine Ent
kalkungsanlage an, die einiges zur Pflegeleiehtigkeit beitriigt. 
Sonst aber hat sich alles gut bewahrt, und wir meistern sogar 
Stosszeiten mit gegen 30 Besuehern im Tag. 
In regelmássigen Beitragen in der «elsauer-zytig) berichteten 
wir Wissenswertes zum Thema Sauna. Diese Auftritte als Werbe
massnahmen zu bezeichnen, ware wohl etwas grossspuríg. lm
merhin g1auben wir aber, dass die Notizen beachtet werden 
und sich der eine oder andere Gast angesprochen fühlt. Im 
übrigen verzichteten wir bewusst auf weitere Aktivitáten. Es 
würde zur Zeit kaum viel bringen, denn die guten Zeiten sind 
reichlieh belegt, und für die ungünstigeren Tageszeiten haben 
wir das Wundermittel noeh nieht gefunden. 
Sind Sie nieht aueh auf die neuesten Zaltlen gespannt? Wir 
jedenfa11s waren es! 

1982 1983 

Total Betriebstage 352 351 

Besueherdurehsehnitt pro Tag 10,9 12,2 (+ 11,3%) 

Eintritte Frauen a11gemein 1063 1255 (+ 11,8%) 
Mánner allgemein 1335 1301 (- 2,5 %) 
Paare 530 514 (- 3,0%) 
Gruppen 918 1223 (+ 33,2%) 

Total Eintritte 3846 4293 (+ 11,2%) 

Die kleinen Minuszahlen sind wohl stõrend, doeh spielt viel
faeh aueh der Zufall mit. Eine Reihe sehõner Sarnstage hiil! 
z.B. die Miinner vom Saunabesueh ab, und bei den Paaren gilt 
gleiehes für den Sonntagabend. 

Wie weiter? Nun ja, das hángt allein vom Eifer regelmássiger 
und neuer Giiste ab, die uns auch 1984 wieder die Treue halten 
werden. Erste Anzeiehen deuten bereits darauf hin. Wenn Sie 
uns noch zu einigen Stammgasten verhelfen kõnnten, die unsere 
Sauna an Sonntagen oder zu gewissen Nachmittagszeiten unter 
der Woche besuchen, dann sind Sie unseres Dankes sicher. 

Aus den erfreulich regelmassigen Besucherzahlen dürfen wir 
schliessen, dass es unseren Gásten in der Sauna mehrheitlich 
gefiillt. Bei aller Mühe, die sieh Familie Bitsehnau für die War
tung und wir von der Betriebskommission uns für die Organí
sation nehmen, kann es dann und wann zu kleineren Unzu
lánglichkeiten kommen. Das tut uns leid, und wir bemühen 
uns, aufgetretene Miingel rasehmõgliehst zu beheben. 
Das Problem liegt nur darin, dass wir oft liingere Zeit nieht 
erfahren, wenn Ihnen etwas auffiillt. Wir rnõehten darum ane 
Saunagiiste bitten, uns Stõrungen und allfiillige Wahrnehmun
gen zu melden. Auch für Anregungen und Vorschláge sind wir 
sehr dankbar. Rufen Sie eine der Kontaktpersonen an, oder 
legen Sie ein Zettelchen mit lluen Bemerkungen in die Kasse. 
Wir freuen uns auf eine rege Benützung des «Briefkastens für 
gute Vorschláge). 
Ferner mbchten wir nochmals auf freie Gruppenzeiten hinwei
sen. Der Sonntag wiire von 09.00 bis 17.30 noeh vollumfiing
lich zu haben. Interessenten mõgen sich bitte bei uns melden. 
Wir danken ihnen und grüssen Sie freundlich. 

Jhre 
BETRIEBSKOMMISSION 
FREIBADjSAUNA «NIDERWIS" 

H. Erzinger 

kt)I Zivilschutz-Nachrichten 

Dem Zivilschutz obliegt, nebe n seinen vom Gesetz vorgeschrie
benen Aufgaben, aueh der Auftrag der Bevõlkerungsinforma
tian. In den jedermann zugang1ichen Medien wird seit einigen 
Jahren regelmiissig über die Belange des Zivilsehutzes infor
miert. Was hier fehlt, ist eine Orientierung über die persõnli
ehen Belange des Einzelnen oder über die Lage in der eigenen 
Gemeinde . Der Gestaltung einer Information ist wesent1iehe 
Bedeutung zuzumessen . Mit einer Aufklárung sol1 der Wissens
stand einer angesprochenen Gruppe erhõht werden. 
Information muss stándig wiederholt werden, um ihren Zweck 
zu erreichen. Aus diesem Grunde beabsichtigt der Ortschef, in 
loekerer Folge Beitriige zu 1iefern, die An1iegen des Zivilsehut
zes enthalten. !eh beginne die Folge mit der Zivilsehutzkon· 
zeption 71. Sie biJdet Basis und Auftrag für unsere Arbeit. 

oe E. Sehlumpf 

Die Zivilschutzkonzeption 71 
Der ZiviJsehutz ist ein Teil der Gesarntverteidigung. Mit der 
glaubwürdigen Vorbereitung auf die Erfüllung seiner Aufgaben 
leistet er einen entscheidenden Beitrag zur Dissuasion. Das 
heiss!: Der ZiviJsehutz triigt dazu bei, dass ein Angriff auf 
unser Land oder eine Erpressung unwahrscheinlicher werden. 
Er fõrdert aueh die Widerstandskraft unseres Volkes. Sollte 
dennoch ein Kríeg gegen unser Land ausbrechen, so kann 
durch einen wirksamen Zivilschutz die Bevõlkerung geschützt 
und wenn nõtig gerettet, gepflegt und betreut werden. Damit 
sehafft der Zivilsehutz die wesentiiehe Voraussetzung für das 
Weiterleben, den Wiederaufbau des Landes und den Fortbe
stand unseres Volkes. Bei Katastrophen in Friedenszeiten lei
stet der Zivilschutz, zusammen mit bestehenden zivilen Mitteln 
und Organisationen sowie Teilen der Armee, insbesondere den 
Luftsehutztruppen, HiIfe. 

Die Konzeption 

Die Richtlinien, nach denen in unserem Lande der Zivilschutz 
aus- und aufgebaut wird, sind in der im Jahre 1971 vom Bun
desrat genehmigten und in der F olge von den eidgenõssisehen 
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Raten in zustimmendem Sinne zur Kenntnis genommenen 
«Zivilsehutzkonzeption 71» festgeha1ten. Jhre Grundsiitze 
lauten: 

Jeder Einwohner unseres Landes soll einen Schutzplatz er
halten. 
Sehutzriiume haben gegen aUe auftretenden Waffenwirkun
gen eines modernen Krieges genügend Sicherheit zu garan
tieren. 
Bei Verscharfung der militarpolitischen Lage müssen die 
Schutzraume vorsorglich und stufenweise bezogen werden. 
Die rechtzeitige Voraussage und Warnung vor einer kriti
sehen Lage, wie dies noeh im Zweiten Weltkrieg beim An
flug konventioneUer Luftstreitkriifte m6glich war, ist in 
einem modernen Kriegsbild ausgeschlossen. 
Eine Evakuierung über weite Strecken in die Berge und Wãl
der ist für die Bev61kerung nieht m6glieh. Es gibt keine 
«sieheren Gebiete» mehr. Es bleibt nur die Flueht in die 
Tiefe - in die Schutzraume. 
Mit seinem besonders ausgebildeten Schutzraumdienst stellt 
der Zivilsehutz den Aufenthalt der Insassen wiihrend liinge
rer Zeit sieher. Naeh faehlieh und wissensehaftlieh erprob
ten Verhaltensregeln, versorgt mit geeigneten Notvorraten 
und mit Hilfe spezieller technischer Einrichtungen, kann 
der Menseh im Sehutzraum unabhiingig von der Aussenwelt 
über- und weiterleben. 
Dadurch, dass jedem Einwohner unseres Landes - auch 
dem AusHinder - eine sichere Zuflucht im Schutzraum ge
wiihrleistet wird, hat jedermann die gleiehe Uberlebens
chance. 
Naeh Mogliehkei! strebt der Zivilsehutz an, in Notzeiten die 
natürliche Lebensgemeinschaft, die Familie , zu erhalten. 
Alle organisatorischen, baulichen und ausbildnerischen Mass
nahmen des Zivilschutzes stehen unter dem Leitsatz: 
«Vorbeugen ist wirksamer, menschlicher und wirtschaftli
eher als nachtrãgliches Retten und Heilen .» 
Was vor einem Schadenereignis getan werden kann, bedeutet 
gewonnenes Leben, eingeholte Zeit und eingesparte Kosten. 

Die Mittel in Elsau 

Dami! der Zivilsehutz seine Aufgaben erfüUen kann, verfügt er 
über folgende, in vier Gruppen unterteilte, Dienste: 

- Stabsdienste Naehriehtendienst 
Übermi!tlungsdienst 

Personenschutzdienste Schutzraumdienst 
Einsatzdienste Pionier- und Brandschutzdienst 

Sicherungsdienst 
AC-Sehutzdienst 

- Logistisehe Dienste Sani!iitsdienst 
Versorgungs- und Transportdienst 
Anlagedienst 

Die Fonnationen sind mit besonderem, für ihren Einsatz ent
wickeltem Material ausgerüstet. 

Die Organisation 

Als Haupttriiger des Zivilsehutzes sind die Gemeinden für di. 
Verwirklichung der vom Bund und den Kantonen vorgeschrie
benen Massnahmen verantwort1ich. Sie bezeichnen für ihren 
Bereieh eine Ortsleitung und eine ZivilsehutzsteUe_ An der 
Spitze jeder ortliehen Sehutzorganisation (OSO) steht der von 
der Gemeindebehorde gewiihlte Ortsehef. 
Die Kantone voUziehen die sie betreffenden Bundesvorsehrif
ten , üben auf ihrem Gebiet die Aufsieht und die Leitung aus 
und überwachen die Durchführung der Zivilschutzmassnahmen 
und die BereitsteUung der Mittel. 
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Die Oberaufsieht und die oberste Leitung des ZiviJsehutzes ob
liegt dem Bundesrat. 

Der Zivi1schutz untersteht dem Eidgen6ssischen Justiz- und 
Polizeidepartement, dem als Ausführungsorgan das Bundesamt 
für ZiviJsehutz angegliedert ist. 

Die Schutzpflicht 

Sehutzpfliehtig sind aUe arbeitsfiihlgen, nieht in der Armee oder 
beim !lilfsdienst eingeteilten Miinner vom 20. bis 60. Alters
jahr. Frauen, Toehter und Jünglinge vom 16. Altersjahr an , 
konnen freiwillig Zivilsehutz leisten. Neueingeteílte bestehen 
einen Einführungskurs von fünf Tagen Dauer. Vorgesetzte und 
Spezialisten werden in Grundkursen von 12 Tagen ausgebíldet. 
Die Mannsehaft absolviert jiihrliehe Wiederholungskurse von 
zwei Tagen. 

Spenglerei 
5anttare Anlagen 
Haushaltapparate 

A. Weidmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro -Installateure 

8352 Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TE LEFON 
Verkauf ·aller Apparate 

Fritz HOfer 

8352 Riiterschen . St. Gallerstrasse . Telefon 052/36 1632 

~iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiPRASENTIERT iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii, 

Miele mit Sensor
Elektronik: 

Nulzen Sie den Vorsprung, 
den wir in der neuesten 

T echnik besitzen. 

Bei uns immer 
günstig! 

-.-MieIe ..... 

Der Forster berichtet 

WALDSTERBEN (Fortsetzung aus Nr.16) 

Wie angekündigt will ieh die Massnahmen aufziihlen, die zu 
einer wesentlichen Entlastung führen k6nnten. 
Ganz sicher würde der persõnliche Verzicht in allen Belangen 
einiges ausmaehen. In der Menge ist jedoeh der Menseh die 
dümmste Kreatur auf Erden. In der Meinung «wenn der A.ndere 
tut, muss ich nicht auch noch » vernichtet er sein~ Lebens
grundlagen. Darum bin ieh gegenüber der Wirkung soleher Auf
forderungen sehr skeptiseh. 
Da das Portemonnaie des Schweizers empfindlichstes Organ ist, 
liesse sich sehr viel steuern. Was sich so nicht verwirklichen 
lasst, muss über Gesetz und Verordnungen durchgesetzt wer
den. 
Jetzt stelle ich einen Massnahmenkatalog vor, gegliedert naeh 
den Verursaehern (siehe «eZ» Nr.16 Seite 14) , der Safortmass
nahmen, wie aueh I;ingerfristig zu verwirkliehende Mogliehkei
ten en thiil t. 

Natur 

Da der Menseh ein Teíl der Natur ist und nicht umgekehrt, 
liegt es nicht im 8ereich des M6g1ichen, Naturereignisse zu ver
hindern. 

Waldbau 

Zur Reinerhaltung der Luft kann auf dem Gebiet der Wald
pflege fast gar niehts getan werden. 
Die Folgeschaden, schwache 'oder bereits dürre Baume, kõnnen 
gemildert oder sieher beseitigt werden. Bei der Wahl um die 
Baumart der Zukunft muss unbedingt auf standortgereehte 
Pflanzen geaehtet werden. 
Im weiteren kann der Kampf gegen Epidemien (z.B. Borken
kafer) aufgenommen werden. 
Als Alternative kann mit Brennholz eine umweltfreundliche 
Energ~e angeboten werden. 

Hausfeuerungen 

Als Safortmassnahme ist der Sehwefelgehalt im Heizol extra 
leieht auf 0,001 Gewichtsprozente zu senken. Dieser Entseheid 
muss sofort getroffen werden, da sonst die Oltiinke für den 
niiehsten Winter bereits gefüllt sind. 
Weiter ist eine optima1e Wartung und Einstellung der Heizung 
n6tig und wirksam. 
Wo in den nachsten Jahren eine Sanierung der Heizungsanlage 
n6tig werden sollte, ist ein System der allerneusten Generation 
zu wahlen. Wenn immer m6glich sol1 eine Heizung mit zwei 
verschiedenen Energietragern betrieben werden k6nnen (z.B. 
Ol/Holz oder ElektrisehjHolz). 
Der Gebãudeisolation ist bei Renovationen und Neubauten 
besondere Aufmerksamkeit zu schenken. 
Neue Quartiere sin d über die 6rtliche Bauordnung mit zentra
len Heizwerken zu versehen. 

Motorfahrzeuge 

Als Sofortmassnahme kann wahrscheinlich nur miUels Tempo
reduktion und der preis1iehen Attraktivitiit der offentliehen 
Verkehrsmittel etwas erreicht werden. Die Vergasereinstellung 
der Autos und Lastwagen muss vermehrt kontrolliert werden. 
Der Diese1treibstoff muss auf 0,001 Gewiehtsprozente ent
schwefelt werden. Die 6ffentlichen Verkehrsmittel müssen ein 
Park-and-Ride-System entwiekeln. Sobald dieses vorhanden ist, 
muss der Privatverkehr mit finanziellen Mitteln darauf zuge
steuert werden. 

Die Automobilindustrie muss aufgefordert werden, ein Auto 
mit dem Komfort eines Luxuswagens, dem Mator eines Klein
wagens und den neuesten technischen Erkenntnissen auszu
rüsten. 

Flugverkehr 

Der Flugverkehr ist soweit einzusehriinken, dass aUe Flugzeuge, 
von welcher Gesellschaft auch immer, nur noch vollbesetzt 
fliegen. 
Das Ablassen von unverbranntem Kerosen ist bei strengsten 
Strafen zu verbieten. Besonders stark verschmutzende Flug
zeugtypen sind für Landungen in der Schweiz zu sperren. Die 
M6glichkeiten der Technik bei Jetmotoren müssen voU ausge
sehopft werden. 

Industrie 

AlIe Betriebe, die Sehwer61 oder Braunkohle verbrauehen, sin d 
sofort mit Sehadstoffilter auszurüsten. AnfaUende Wiirme (ver
brauehte Abluft, sehwere Masehinen, heisse Werkstüeke usw.) 
ist mit Warmetauschern voU zu nutzen. Samt1iche Emissionen 
sin d zu orten und zu beheben. Alle Firmen sfnd zu verpflich
ten, ihre 8etriebe immer und immer wieder dem neuesten 
Stand der Teehnik anzupassen. 
Neue 8etriebe sin d nur zu bewilligen, wenn sie frei von schad
lichen Einf1ü ssen auf die Umwelt sind. 
In Industriequartieren ist mit überbetrieblichen Energieverbun
den eine optimale Ausnutzung zu erreichen. 

Kraftwerke, Fernheizwerke 

Als Sofortmassnalune muss jedes mit fossilen Brennstoffen be
triebene Werk mit einem Schadstoffilter versehen werden. 
Die bestehenden Wasserkraftwerke sin d mit technischen Neue
rungen besser zu nutzen. 
Alternativenergien (Wind, Sonne , Temperaturweehsel, At<;>m
energie usw.) müssen erforscht und wo immer m6glich ausge
nützt werden. 

Chemische Industrie 

!lier gi1t dasselbe wie für die übrige Industrie. 
Anlagen, in denen hoehgiftige Stoffe verarbeitet ader herge
stellt werden, müssen vermehrt oder besser abgeschirmt wer
den. 

Kehrichtverbrennungsanlagen 

Die Rüekführung wiederverwertbarer Abfiille (Ba Ue ri en, Glas 
usw.) muss und kann gef6rdert werden. 
Die Abgase der Verbrennungsanlagen müssen sofort entgiftet 
werden. 
Andere Verwendungsmogliehkeiten für Kehrieht müssen ge
sucht werden (wie Kompostieren, Vergasen statt verbrennen). 

Für die Durehsetzung dieser Massnahmen, deren Zah/ dureh 
Fachleute sicher noch zu erhohen ist, braucht es mutige Ent
sch1üsse. Entschlüsse vor allem auf politischer Ebene. 
Dem Zustand der Walder, unserer grünen Lunge, entsprechend, 
haben wir keine Zeit mehr, herauszufinden, wer wieviel ver
sehmutzt und welehe Sehadstoffe wen wie stark sehiidigen. 
Darum braueht es mutige Politiker. Wer Politik um der Wieder
wah/ willen betreibt, ist unfiihig. Viele notwendige Massnah
men sind unpopular, deren Durchsetzung noch viel mehr. 
Der Wald bleibt aueh wiihrend der Vernehmlassung stumm, so 
stumm wie er auch stirbt! 

Ihr Forster Ruedi Weílenmann 
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IPS Typograhus 
Borkenkãfer, Buchdmcker unter der «Lupe» 

I) Buchdrucker-Unterseite: Kopfmit Füh
ler , Facettenauge und Mundwerkzeugen 

2) 250fach: Facettenauge, Atemloch und 
Fühlerbasis 
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3) 250fach: Bein des Buchdruckers. Der 
Schenkel ist nicht sichtbar, jedoch die 
Schiene (stark behaart) und der Fuss mit 
den Klauen. 

L __ .. 

4) 100fach, 5) 250fach: Mund mit Kiefer. 
lmponierend sin d die kraftigen «Zahne» , 
mit denen sich der Buchdrucker durch die 
Borken frisst. Auf 5) sind noch !deine 
Rindenstückchen (in Normalgrõsse Bohr' 
mehI) ersichtlich. 

Meldung von der «Kaferfront» 

Der kalte Miirz und der küWe Aprilbeginn haben vorliiufig die 
Kiifergefahr gebannt. Dies darf jedoch nicht leichtsinnig stim
men. Der Buchdrucker konunt ganz bestimmt. Zwei warme 
Fõhntage und schon schwiirmen sie. 
Auch die Bauern warten auf den Frühling. Trotz der Arbeiten , 
die auf dem Feld zu tun sind, muss genügend Zeit bleiben für 
die Kontrol1e der Waldungen . Die Weisungen in der letzten 
Ausgabe der «elsauer zytig» und dem Rundschreiben der Wald
zusammenlegung an die Waldbesitzer gelten nach wie VOf. 

An die gesamte Bevõlkerung geht die Bitte, die Kiiferfal1e 
nicht zu õffnen. Die Wartung braucht einige Instruktionen , da 
die Kafer nur gefangen, n.icht aber tot sind, und bei unsachge
miisser Handhabung der Falie wieder davonfliegen. 

Kilferfalle und Kiiferherd im Fulauer Tobel 

Lockstoff-Falle 
für Borkenlciil: 

S
. !ler 
fologist:!'er ~lIldschutz ohne Gfft! 

Bitte nicht berühren! 

Typische Bilder lO den Waldschadenklassen 

Sansilva Beschreibung 

gesund üppig dichte bis normal gute Benadeiung/Beiau
bung ohne Nadel-/ Laubverfiirbungen. 

l kriinkelnd Der abgestorbene Kronenteil bzw. der Verlust 
an Nadel-/ Laubmasse ist !deiner als die Hiilfte 
des Kronenvolumens. Leichte Verfarbungen der 
Nadeln/ Bliitter sin d mõglich. Ein so1cher Baum 
kbnnte die normale Umtriebszeit erreichen , er 
ist jedoch eindeutig kein positiver Auslesebaum. 

2 krank Die Benadelung/Belaubung ist deutlich schü!ter. 
Der abgestorbene Kronenteil bzw. der Verlust 
an Nadel-/Laubmasse liegt zwischen der Hiilfte 
und drei Vierteln des Kronenvolumens. Ein soI
cher Baum dürfte die normale Umtriebszeit 
nicht erreichen. 

3 absterbend Die Benadelung/Belaubung ist sehr schütter. 
Der abgestorbene Kronenteil bzw. der Verlust 
an Nadel-/Laubmasse ist grõsser als drei Viertel 
des Kronenvolumens. Ein solcher Baum ist ab
gehend und wird nicht mehr lange leben. 

4 dürr Der Baum ist tot. Die Benadelung/Belaubung 
feWt oder ist ganz rot. 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

<í' 052 -29 51 69 

8352 Raterschen 
Telefon 052 36 11 39 

8ure..spezialitãten 
Selbstgerãuchtes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines Sãli 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

8404 Winterthur 
Telefon 052 27 19 38 

Wir haben langjãhrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch. 

Wir bauen für die bffentiiche Hand 
für die industrie sowie für Sie: 

vom Ein-, Mehrfamiiienhau~ 
bis zum Schuihaus, 

Kanaiisation und Entwasserungen, 
Umbauten und Revisionen 
oder Ihre kieine Reparatur: 
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Computer-gesteuerte r New Class A-Verstãrke r. Der Computer kontrollie rt 
und regell den Arbeit spunkt der Endslufe imrner aut den besten Wert ein. 
Ausgangsleistung 2 x 45 Watt Sinus, Kli rrfaktor 0,005%. Lieferbar in si lber 

•• u,n~d schwa rz . 

Stoffresten 
Kinderbekleidung 1-14 J a hre 
Modelle Gr. 92 , 140 günstig 

Mittwoch 13- 18 Uhr 

Fabrikladen Rãterschen unter der Srücke 

Georg Hanselmann AG 
Elektro -techn. Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau-Raterschen 
Tel. 052 / 36 12 1 7 

Coiffeu rsalan 
Uschi 

Voranme!dung ervvünscht 

Uschi Gut 
!m Heiden!och 1 b 
8352 Rümikon 
Te!. 3621 08 

Wir sind 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
für Reparaturen an der 
elektrischen Artlage Ihres Autos. 

- Zündung 
- Benzineinspritzung 
- Vargasar 
Mit modernsten, vom Hersteller 
konzipierten Testgerãten kommen 
wir Delekten schnell aul die Spur. 

Für alles was elektrisch ist zu: 

Auto-Elaktro-Garage 
Tõsstalstrasse 29 ~ 23 28 10 
Technikumstr. 59~225000 

8400 Winterthur 

Elektrotechnische Unternehmung 
Telefon 
Haushaltapparate 
Elektroprojekte 
Verteil- und Schalttafelbau 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 

Solarium 

Sind Sie sich !hrer 
Winterb!asse !eid? 
Gerne stelle ich !hnen mein 
So!arium zur Verfügung. 

Einze!n 
!m Abonnement 

R. Alfieri 
!m Heiden!och 1 a 
8352 Rümikon 
Te!. 362345 

Fr. 10.
Fr. 9.-

lo I Oberstufenschule 

Neue Lehrer an der Oberstufenschule 

Susanne Rüegg, Nahschullehrerin , und Martin Brenner, Sekun· 
darlehrer , haben ihre SteUe auf das kommende Frühjahr ge
kündigt, wiihrend sieh WiUi Peter, ReaUehrer, für ein J ahr 
beurlauben lãsst , um eine von der Erziehungsdirektion neu 
ausgesehriebene SteUe für Kursbegleitung und Werkunterrieht, 
für gemisehte Obli-Kurse an Mittelsehulen zu besetzen. 
A1le drei SteUen wurden wie folgt neu besetzt: 

Susanne Rietiker NiihsehuUehrerin 
Thomas Moos Rea1lehrer 
Markus Riekenbaeh Sekundarlehrer 

Die Sehulpflege dankt Susanne Rüegg, Martin Brenner und 
WiUi Peter für ihren Einsatz und wünseht ihnen aUes Gute für 
die Zukunft. 

K.lassenzuteilung 

Rea1klasse l 
Realklasse 2 
Realklasse 3 a 
Realklasse 3 b 

Klassenlehrer 

Philippe Herter 
Bruno Bochsler 
Thomas Moos 
Peter Eiehenberger 

Obersehule l und 2 Oskar Zaek 

Sekundarklasse l 'Hans KellermüUer / * Kathrin Bruggmann 
Sekundarklasse 2a Hanspeter Sommer / R. Gerth 
Sekundarklasse 2 b René Gerth / H. P. Sommer 
Sekundarklasse 3a Peter Sehenk / Markus Riekenbaeh 
Sekundarklasse 3 b 'Martin Stoeker / P. Sehenk, 

, Primarsehulhaus Süd 
H. KeUermüUer 

Zum Examen 

Erfreulicherweise konnte wiederum festgestellt werden, dass 
das Interesse am Examen reeht gross ist, haben sieh doch zahl
reiehe Eltern und Sehulfreunde zu diesem Anlass eingefunden. 

Der Bericht der Visitatoren 

Paul Brennwa1der steUt fest , dass die Beziehungen auf dem 
Land noch persónlicher sind. Er wies darauf hin, nur was mit 
Freude getan wird, bringt etwas. Kinder brauehen das Verstiind
nis der Erwachsenen. Urosa erfreuter ausserte sich Her~ Br~nn· 
walder, dass er gerade diese Eigenschaften an unserer Real
sehule spürte. Der Unterrieht wurde ansehaulieh, ideenreich 
und wahrheitsgetreu angeboten. Die Verbindung zwisehen 
Sehülern und Lehrern ist freundsehaftlieh . 

Heidi Walder besehriinkte ihre Ausführungen auf zwei Sehwer
punkte: 
I. Gute Vorbereitung auf Beruf und Weiterbildung 
2. Das offene Gespriieh 
Zum ersten fand H. Wa1der, dass die von ihr besuehten Lehrer 
an der Real- und Sekundarschule die Aufgabe als Erzieher 
wahrnehmen. Die Sehüler werden für Berufund Weiterbildung 
gut vorbereitet und ausserdem werde die Hilfsbereitschaft ,ehr 
gefordert. 
Zweitens durfte sie erfahren , dass die Lehrer Hand geboten 
haben, zu eben solchen Gespriiehen, und dafür dankt Heidi 
Walder. 

Emst Müller war var aUem beeindruekt über die gute Vorberei
tung und die Zielstrebigkeit. Sehüler suehen bewusst Grenzen; 
diese abzustecken ist nicht immer leicht. Junge Lehrer mit 

weniger Erfahrung haben es besonders schwer. Man muss die 
Sehüler ja aueh gewiihren lassen. E. Müller dankt seinen Leh
rem an der Sekundarschule für die geleistete Arbeit und 
wünscht ihnen weiterhin viel Erfolg. 

Herzliche Gratulation! 

René Gerth hat die Fahigkeitsprüfung als Englisehlehrer mit 
sehr gutem Resultat bestanden. 

Hans Kellermüller für 30 Jahre im Dienste an unserer Sekundar
sehule 

Bruno Boehsler für 25 Dienstjahre an der Realschule 

Beschiidigungen an Mobiliar 

Es musste leider festgestellt werden , dass in letzter Zeit ver
mehrt mutwillig Mobiliar besehiidigt wurde. Im Hinbliek auf 
das ne ue Schulhaus werden die Lehrer gebeten, enieherisch 
darauf hinzuwirken, dass diese Vorkommnisse vermieden wer
den konnen. Es werden aber aueh die Eltern gebeten, ihre Kin
der zur Sorgfalt an Schulmaterialien anzuhalten. 

Ruth Hotz 

Den Ferienplan für das Schuljahr 1984/85 finden Sie in der 
Ausgabe Nr. 12 der «elsauer-zytig» vom Juni 1983. Red. 

Projektierung und Auslührung von 
Metallbau- und Schlosserarbeiten 

RELLSTAB METALLBAU AG 
Im Geren 18 8352 Rümikon Telelon 052 362441 

Sparkasse Elsau 
Telefon 052/361672 
Postcheck.konto 84 - 680 

Ferien-S4 

Bestellen sie Ihre Reisezahlungsmittel 
!rühzeitig. Wir besorgen sie Ihnen ger
ne au! den gewünschten Termin. 

Ihr Anru! genügt. Wãhlen Si e: 

Tel. Nr. 36 16 72 
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1984 aus der Schu1pf1icht ent1assen 

Klasse Marlin Stoeker: (v. l.} Daniela Vollmer, HeidiBrüsehweiler, Martin Stoeker, SabineBinder, Andreas Wiget, Andi Etzensperger, 
Daniel Stoller, Yvonne Stillhart, Markus Sto!er, Monika Biedermanll , Sandro Abbondio, Carla Mosea, Marlin Würgler, Karin Beuseh 

Klasse Kathrin BruggmannJHans Keller
müller: l. Reihe (v. l.} C1audia Hablützel, 
Salldra Henseh, Hanspeter Kellermüller, 
Mareo Dütseh; 2. Reihe (v. l.} Daniela 
Fluek, Matthias Rüetsehi, Marlin Munde
rieh, Bettina Lüttieh, Thomas Kohler, 
Andrea Sehmid, Kathrin Bruggmann; 
3. Reihe (v. l.} Daniel Züreher, Roger 
Ese"le, Slephan Sieber, Hans Kellermüller 
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Klasse Philippe Herter: l . Reihe (v.l.n. r.) 
Sonja Tanne" Ruth Baumann, Ursula 
Emmenegger, SiMa Sieber, Thomas 
Sehuppisser, Hansueli Sehilfer, Markus 
Niedermann, Pietro Tonoli; 2. R eihe (v. l.} 
Toni Spieher, Marlin Weidmann, Sabine 
Loetscher, Heinz Schuppisser, Martin 
Bosshard, Norman Bieri, Res Gae/mang, 
Raoul Kundert, Christian Fankhauser; 
3. R eihe (v. l.} Philippe Herler, Urs Spiess, 
Rai! Gehring, Daniel Sehuppisser, Rol! 
Ochsner, Jürgen Diriwiichter 

.. Klasse Oskar Zaek: (v. l.} Jürg Ho!mann, 
Karin Sommer, Roger Keller, Rai! Kusler, 
Oskar Zaek, Daniel Kuhn 
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HANDARBEITSAUSSTELLUNG 
Photomontage: W. Huber 
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Handarbeitsausstellung 

Jedes zweite Jahr mit dem Frühling kommt die Handarbeits
ausste llung. Bestimmt sind sich alle einig, die die Ausstellung 
besucht haben, dass es keine langweilige Tradition ist. lm 
Gegenteil: Viele Besucher konnten das Oh und Ah nicht unter
lassen beim Bestaunen der vielfiiltigen und gelungenen Gegen
stiinde der Miidchen und Knaben. Die Arbeiten der beiden 
Geschlechter unterscheiden sich auch nur im Material und in 
der Technik; Ausdauer und Fertigkeit haben alle bewiesen. Es 
braucht wenig Fantasie , sich vorstellen zu konnen, ,wie die 
Miidchen mit den selbstgeniihten, modischen Kleidern !lanie
ren, wahrend die Knaben die Fahrradanhanger. Kranen und 
Experimentierkasten ausprobieren werden. 
Nicht zu vergessen sind die verschiedensten Gegenstande der 
Kurse van Erwachsenen des vergangenen Jahres. Es ist nicht zu 
bestreiten , dass da einige verborgene Talente lum Vorschein 
gekommen sin d . 
Da móchte noch erwãhnt sein, dass Wünsche van Kursen für 
das kommende Jahr bis Mitte Mai gerne entgegengenommen 
werden. 

~I Primarschule 

Ki. Mit dem Examen am 5. April und dem letzten Schultag am 
6. April fand das Schuljahr 1983/84 seinen Abschluss. Wie sich 
die Visitatorinnen und der Visitator der Bezirksschulpflege an
lasslich des Examenessens ausdrückten, ging ein aus ihrer Sicht 
erfreuliches Schuljahr in EIsau zu Ende. Die Leistungen der 
Lehrerinnen, Lehrer und der Schüler, aber auch die Zusammen
arbeit mit der Schulp!lege wurden entsprechend gewürdigt. 
Auch der Primarschulpriisident, H.U. Sommer, bedankte sich 
mit launigen Worten bei allen Anwesenden für das im vergan
genen Schuljahr Geleistete. Leider verlassen in diesem Jahr 
wieder zwei bewahrte Lehrerinnen unsere Schule. Es smd 
dies die langjiihrige Mi ttelstufen-Lehrerin Ruth MüUer und 
Beatrice Zemp. Wir mbchten es nicht unterlassen, den zwei 
Scheidenden auch auf diesem Wege nochmals den Dank vieler 
Schüler, EI tem und der Schulp!lege auszusprechen und für die 
lukunft alles Gute zu wünschen. 
Nach den Frühjahrsferien übernimmt Friiulein Ursula Weg
mann die Klasse von Fraulein Zemp und Herr Dieter Elmer 
diejenige von Pn'iulein Rieder. Wir heissen diese zwei neuen 
Lehrer im Schulhaus Süd herzlich willkommen und wünschen 
ihnen viel Freude an ihrer Arbeit. 

Ein Nachtrag: 

Skilager der Primarschule 

Durch die Verschiebung der Sportferien war dieses Jahr für uns 
auch ein Wechsel des Skihauses fiiUig geworden: Surcuolm 
(Obersaxen) Wess diesmal das liel der Reise, welche am Mon
tagmorgen zu früher Stunde 47 frohgestimmte Primarschüler 
und 8 etwas sorgenvoU dreinblickende Leiter in Angriff nah
men, letztere, wei! sie die langfristige Wetterprognose kannten. 
Aber wer wird denn gleich den Mut verlieren , auch wenn es ein 
bisschen schneite , als wir ankamen. So spielten wir denn am 
Nachmittag Blinde Kuh auf Skiern , bis aus den Kühen lauter 
Schneemanner geworden waren. 
Am Dienstagmorgen sah man anstelle der vor dem Haus par
k.ierten Autos nur noch unfbrmige weisse Haufen - und es 
schneite weiter. Also wurde ein morgenfüllender Lottomatch 
angesagt, wiihrend sich am Nachmittag das Montagsprogramm 
wiederhol te. 

Am Mittwoch schneite es dann endlich wieder einmal (Spazier
gangschneemiinnerschneeballschneehüttenprogramm) wiihrend 
es am Donnerstag schneite . Trotzdem kein Stimmungstief, man 
fu lu stel1 enweise sogar Ski, trbstete sich mit Tschau Sepp -
den Cathomens, Riibers und Müllers gings in Sarajevo schliess
lich nicht besser. 
Am Freitag brach endlich Begeisterung aus: Skirennwetter! 
Eifriges Wachsen hub an , und die Spannung wurde immer grbs
ser, bis scWiesslich um hal b elf die Startnummer eins die Stõcke 
unter den Arm k1emmte: Achtung - fertig - los! 
Am Nachmittag blieb dan n sogar noch etwas leit, sich mit 
Petrus wieder etwas zu versõhnen. Und so waren dann arn 
Samstagmorgen doch aUe traurig, als man mit ges topften Ruck
sacken wieder ins Postau to stieg. 

Rangliste Skirennen 

1. Ueli Bemhard 
2. Oliver Loetscher 
3. Carmen Sagarra 

Calissa Strahm 

Kümin Hansjórg 
Haldenstrasse 7 
8352 Riiterschen 

52 .9 Sek. 
+ 0.5 Sek. 
+ 1.0 Sek. 
+ 1.0 Sek. 

Kaminfeger 
& 

Dachdecker 

Telefon 052 36 1007 

Peter lweidler 
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I §li Kindergarten 

Naeh den Sportferien hat die Primarsehulpflege die neue Kin
dergartenkommission für die restliehe Amtsdauer bis 1986 
gewiihlt: 

Priisidentin 
Vize-Priisident 
Aktuarin 
Kassierin 
Offen tliehkeitsarbei t 
Vertreterin v. Rieketwil 

Marianne Loeher-Beneseh 
Emst Langhard 
Ruth M6ekli 
Doris Sehiipper-Nüssli 
Peter Hoppler 
Irene Zehnder 

362147 
36 1602 
36 12 27 
362237 
36 21 03 
295077 

An der letzten Sitzung der K.indergarten-Kommission wurde 
die Einteilung der neuen Kindergarten-Kinder vorgenommen. 
Die Eltern wurden bereits durch einen Brief orientiert. Für das 
neue Kindergartenjahr wurden 32 K.inder angemeldet. Wir hof
fen , dass sich diese Kinder gut und rasch im Kindergarten ein
leben. 
Leider verliisst uns im Frühling Friiulein Rita Weidmann. Sie 
m6ehte sieh weiterbi!den und deshalb nur halbtags arbeiten. 
Wiihrend drei Jahren hat Friiulein Weidmann in unserem Kin
dergarten EIsau gewirkt. Sie halle eine besondere Gabe, die 
Kinder zum seh6pferisehen Umgang mit den versehiedensten 
Materialien anzuleiten und darin zu f6rde~n. Wir danken Prau
lein Weidmann herzlich für ihren Einsatz bei uns! 

Wir freuen uns, dass wir in 

Friiulein Miethlieh aus Steekborn 

eine Naehfolgerin finden konn
ten, und wünschen ihr einen 
guten Anfang in unserem Kinder
garten. 

Für die Kindergarten-Kommission: 

Peter Hoppler 

KINDERGARTEN-FASNACHTSUMZUG 

«Wir, die Hízgis, wohnen auf einem anderen Planeteo. 
Wir m6ehten die Bewohner der Erde besuehen. 
Wir haben Angst vor zu vielen Bewohnern der Erde. 
Versammelt Eueh an versehiedenen Orten. 
Kleidet Eueh ganz lustig und farbig, und malt Eueh an; 
wir wollen lustige 8ewohner der Erde kennenlernen.» 

Mit diesen Worten wurden die Kindergarten-Kinder und ihre 
Eltern am Fasnaehtssamstag auf 9 Uhr an versehiedene Treff
punkte eingeladen. Sehon eine halbe Stunde vorher sah man 
die ersten lustig verkleideten kleinen Erdenbewohner im Freien. 
Wenn es nur schon 9 Uhr ware . .. 
Und dan n war es endlieh soweit: Kunterbunt misehten sieh 
Hizgis, Roboter, Erdenbewohner und andere Gestalten zu 
einer friedliehen Gruppe. Naturlieh liessen es sieh die Kinder
g.rten-K.inqer und ihre Eltern nieht nehmen, den Hizgis .uf 
einem Spaziergang einige unserer lokalen Sehenswürdigkeiten 
zu zeigen. (Das neue Sehwimmbad soll die Besueher vom frem
den Planeten besonders beeindruekt h.ben!) 

Aber sehon erreiehte die grosse Seh.r den Kindergarten in 
EIsau. Und mit Raueh, Geblitze und Gestank versehwanden 
die Hizgis bereits wieder. Wie doeh ein Fasnaehts-Samstag
morgen raseh vorbeigeht! 

Peter Hoppler 
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( Kommunale Bauprojekte 
«ez»-Reportage über die Entstehung kommuna1er 8auwerke in 
Fortsetzungen: 

Sportanlage «Niderwis» 

Es geht vorwiirts mit dem Fussballplatz 
(p.rdon: der Sportanlage). Bereits sin d 
die Visiere für das Garderobegebiiude auf
gestellt, und im amtliehen Tei! des Land
boten wurden die Bauarbeiten zur Ver
gabe ausgesehrieben. 

EIsau Bauprojekte 
Politisehe Gemeinde Elsau, vertreten durch 
Tanner+ Loetscher, Arch. BSA/SIA, Lindstr. 27, 
8400 Winterthur: 

Sportanlage mit Garderobegebãude auf 
Kat.Nr. 2692 in der "N iderwis" 

Politische Gemeinde Elsau 
Sportanlage "Niderwis" 
8352 Elsau 

Ausschreibung von 
Bauarbeiten 
Es gelangen folgende Arbeiten zur 
Ausschreibung: 

211 Baumeisterarbeiten 
412 Kanalisationen 
422 Einfriedungen 
424 Spiel- und Sportplatzanlagen 

Voraussichtl icher Ausführungsterm in: 
ab Mitte August 1984. 

Bewerbungen um Zustellung von Offertformu
laren sind - unter Beilage eines frankierten C4-
Couverts - bis Montag, 9. April 1984 an das 
Büro der bauleitenden Architekten zu richten. 
Die Bauherrschaft behãlt sich vor, die Formu
lare nur einem beschrãnkten 8ewerberkreis zu
zustellen. 

Der Versand der Formulare erfolgt am 
12. Apri11 984. 

Letzter Eingabetermin: 4. Mai 1984 

Die Offerten sind verschlossen und mit der Auf
schrift "Sportplatz Elsau", der Arbeitsgattung 
sowie des Absenders an die 8auleitung einzu
reichen: 

Winterthur, 27. Marz 1984 

Im Auftrag der 8auherrschaft: 
Tanner+ Loetscher, Arch. 8SA SIA 
Lindstrasse 27, 8400 Winterthur 

Aueh die 

Oberstufen-Sehulhauserweiterung 

trill in ein konkretes Stadium. 

Der Sehulg.rten wurde disloziert (Sp.rgel
freunden sei eine Besichtigung var Ort 
empfohlen), denn bald wird der Trax sein 
Werk beginnen. 
Das Verfahren der Arbeitsvergebung wurde 
hier bereits am 9.3 .84 dureh 6ffentliehe 
Publikation er6ffnet. 

Erweiterung Oberstufen-Schulhaus 
Elsau 

Submission 
Es ge1an98n folgende Arbeiten zur 
Ausschreibung: 

201 Baugrubenaushub/AuffülJung 
211 Baumeisterarbeiten 
212 Betonelemente (Brüstungen) 
213 Stahlbau (Passerelle/Pausenhalle) 
214 Zimmerarbeiten 
221 Glaserarbeiten (Holz/Metalll 
222 Spenglerarbeiten 
223 Blitzschutz 
224.0 Dachdeckerarbeiten (Eternit-Schiefed 
224.1 Flachdachbelage (Kunststoffbahnen) 
271 Gipserarbeiten 
272 Schu tzrau mbauteile/E isen-Normbauteile 
273 Stahltürzargen und Türen 

Formularausgabe und Planeinsicht: 

Mittwoch, 14.3.1984, von 
09.00-11.30 und 14.00-16.30 Uhr im 
Büro Gubelmann+Strohmeier\ ArchitektenSIA, 
Rudolfstrasse 19, 8400 Winterthur. 
Für vorstehende Arbeiten werden keine Formu
lare versandt. 

Formulare für folgende Arbeitsgattungen kõnnen 
bis 20_3.1984 sehriftlieh angefordert werden: 

23 Elektroanlagen 
24 Heizungsanlagen (keine neue Zentralel 
25 Sanitãranlagen 

Anforderung unter Beilage eines Franko-Kuverts 
C4. Versand der Formu lare ca. Ende Mãrz 1984. 
Teilofferten (Apparate, Steuerungen usw.l sind 
nieht erwünscht. 

Offerteingabe: 

Eingabe gemãss den auf den Offertformular
deckblãttern vermerkten Daten, in verschlosse
nem Umschlag mit der Aufschrift "Oberstufen
schulhaus Elsau " an: 
Gubelmann+Strohmeier, Architekten SIA, 
Rudolfstrasse 19, 8400 Winterthur 

Oberstufenschulpflege Elsau-Schlatt 

l,. 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 

J 
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Schulhaus Schottikon 

An der Gemeindeversammlung vom 16.1 2.82 wurde dem Kre· 
dit von Fr. 295000 .- zur Renovation des alten, aus dem 19 . 
lahrhundert stammenden Sehulhauses zugestimmt. 
Heute erstrahlt das Gebaude in neuem Glanz. Ein gelungenes 
Beispiel einer sanften Altbaurenovation. Erfreulich auch die 
Bauabreehnung, liegen die Kosten doeh mit Fr. 286 494.45 
im Rahmen des bewilligten Kredites. 
An diesem Werk waren folgende Firmen aus unserer Gemeinde 
beteiligt: 

Baumeisterarbeiten 
Spengler 
Glaser/Sehreiner 
Sanitar 
Küehe 
Malerarbeiten 

Elektriker 
Bodenbelage 

F. Tassi 
F. Hofer 
H. Bruggmann 
P. Sommer 
K. Hofmann AG 
E.Hat! 
R. Rüegg 
G. Hanselmann AG 
P. Waehter 

lm einstigen grossen Schulzimmer wird eine Druckerei betrie
ben ... 

und das kleine Nebenzimmer beherbergt die SOllntagsschule 
sowie das Wahlbüro. 

Die Wohnung im l. Stock ist kaum wiederzuerkennen: Eine 
moderne Küche, helle Rriume und die Elektrospeicher-Heizung 
sind augenfrillige Resultate der Sanierung. 

24 

einst. . . ... und heute ... 

bon 

.. ..,_ .. 

• 



26 

---<€()v!D TennisAG 

8352 Rümikon Tel.: 052 /36 1247 

Es SIND NOCH EINIGE Generalabonnemente ERHALTLICH 
, 
• 

o Paarkarte FR, 420,--

D Einzelkarte FR, 300,--

O Junioren karte FR , 160,--

O Tageskarte FR, 120,-- m I nE AN KREUZEN ! ) 
(fVb-FR 07,00-17 ,(0) 

ICH INTERESSIERE MICH FÜR EIN GENERALABONNEMENT UND WÜNSCHE DIE ENTSPRECHENDEN 

UNTERLAGEN ZUGESANDT ZU ERHALTEN, 

rW1E : I I I 1I1 111 I 1II11 I 1111 1 ' 1 1 1 I I I1 I. '" I I 11 I 11.11 I . 

ADRESSE : I I •• I I I I I I I I I I I I •• I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I • I 

WI R SIND UMGEZOGEN !! ! 

Zur Vergrósserung unseres Carosseriebetriebes sind wir von Elsau 
nach Wlnterthur umgezogen. Dadurch haben slch unsere Arbeiten 
erweltert auf 

Siimtl iche Carosserieschiiden 
Mechanische Arbeiten 
Abschleppfahrzeug 
An- und Verkauf von Neu- und Occasionswagen 

BRUGG 
SCHREINEREI 

NN 
ELGG 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 361728 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

Drei Todesopfer nach schwerem Verkehrsunfall auf 
der St. Gallerstrasse in Schottikon... 14. Mãrz 1984 

) fí" Jessen 
e1l (rech1S • 

d Kleltnvag ) 

1l1sassef1 

(hnks ) !S1 er eJI Keller 
. N personemvagen (Bllder }lallsru ben1üht 

~~;~J~~~~~~f; Elggfahrenden hle"de
rl 

>vo
rJen 

. SchotUkon 
I d m!l1 RI ChfUI1~ te Eulach geSC 

" "'"' \ ( \ \ n Q. \ n 
Aufpra/l nul e dle bet1Qch ar 

d hefllgen:l gab lt1 u: Durd1 eTl J bellschQnce • Gf .- ~ -? /! r J l L 
es ke,"e Uber e . h verg,ebhch urn Lo C-. .,.. ~ --

. derat hat SlC \,. "' 
Gerneln el! REG ION WINTER THUR 21 
zwei1o~~~~ -------~-

"erKebrsun . hat gE. 
Ein scb",erer WintertbUr-~\g~chotti~.{ 
HauPts~a~~eUt1\ \S.45v\J~e;;te gefo,d« 
stern a ~ und :z.",e\ er \Jnfa\\ursac\1 
:z.",ei í 0. e d die gena~en otlenbar n: 
'N,ocb S\n docb \st es . r Fron 

Kantonspolizei nirnmt zum Unfall in Schottikon S-tellung 

Tempobeschrãnkung wird überprüft 
. ht bekannt, ··"er:z.u e\ne . w\ Am 15. Marz 1984 berichtete der 

n~c ()\}erho\{(\ano Durcb d\e.. «Landbçte» über den entsetzhchen 
e\nell\ eko{(\(1\en. . Wagen u V.- h ' f 11 d . h V b d 
ko\\ision g:\\ '"at sicb e\n ...... eter t er"e rsun a , ~r SIC am ora en 

" {"pra s Jl d' dre\ ru auf der von Wintertl).ur nach Elgg füti-
des u und ist in \e den ",orden renden Haupts.trasse in Schbttikon er-
scr

1
oa.e,e

n 
..-:o·.\aeh gescbl~~e "i.Ue 'lU eig" net . hàtte. Oabei wurde ht';rausg' 'e-

li .... '" ) 
d ",".rU) slricheri;. wie ei1JPõ~t.d ie · Bevõlkerung 

D ." 1' • . ~r~inich.erwe(sel) ·sêí.:)labc .. ~~?ch d~r 
flttes d ' t j .le)nderal;,YonEJsau schon ' mehr-

naeh h O esop er \s vergeblichb.ei dú.Kantonspo!izei 
se Were T T Gesuch 'um zusatzliche Reduktion 

I1'ínter/ 'llJ unfall Hõchstg~s~~wtnd~~keJt .yoõ ·~ ~u1 
~ehrsunfa17ur (kp/ldb) Der St':l~den.kdOnieter gest~llt. In drese.r 
rlkon hat ei VOtn,I4. Marz l sch~ere Ver_ nselt1gkelt ruft der Berlcht der Kor:.:. 
dere: Gest n welleres Tod 984 In SChOl ktur: 
sch ern isr esopfe - M" 198 11 d G Weren V an den F r gefor. Am 16. arz . I ste te er e-
JugOsJawe erletlungen ein Olgel!-.. sein er ~einderat . ein solches Begehren. Nach 
Landsrnann g~sror~en. Sein 23~~hriger ;mgehender Erõrterung zog er das Ge
und den Uni arte den W 19Jahriger mch am 3. September 1982 zugunsten 
~er, ein 19jàh a!l Yerursacht ~g~n gelenkt einer von der Kantonspolizei umge-

erle,tlungen I!-ger L.andsm~n em .Múfah_ hend bewilli~te~ A:usdeh~ung des 
das Oberholrn un .. SpJta1. Da ~, lJegt mir Hõchstgeschwmdlgkellsberelches von 

anOYer drei -r::;:l fOrderte 80 Stundenkilometern zurück. 
ExpertenjLaien. .. "'n_ . ~ : Gemeindeversammlung vom 21. 
Schuld/Unschuld, Vernunft/Unvernunft .983 lehnte zwei Projekte zur Sa-
50/60/80/120 km/h . . . Leitlinie/Sicherheitslinie? .lg des fraglichen Strassenstückes 

nter dem 16. Februar 1984 stellte 
iemeinderat ein neues Gesuch um 

3 Tote sind 3 Tote zuviel! 

Redukt ion der Hõchstgeschwindigkeit 
von bisher 80 auf neu 60 Stundenk ilo· 
m~ter, welches.wi r gegenwart ig prufell. 

-Nach rlem Zeitungsbericht , de r sich 
hier mit urise~en Erkenntnissen dt:ckt. 
eieignete sicl1Uer Unfa ll vom 14. Mtirz 
als FrontãtkollisiOJl nac~ einem Über
holmanôver. ·Wenn .das zutr ifft. miss~ 
achtete d'er ubetholeiíde J-erl.ker di!:! Si· 
cherheit~linie, vOD deri .Tempovor
scl:lr;ftehganz-zu scnV.(eiger(. Eine Re
duktíqn der HÕchstgeschwindigkeit. 
die . nicht rriit· dem Strassenbild über
eiilstifnmí .. ist eher dazu angetan. sol
che Waghaisígkeit zu steigern aJs zu 
dampferi. Ob man dem Gesuch des Ge· 
meinderaü~s entsprçchen kann, wissen 
wir heute noch eben ~o\Veni.g · wie die 
Antwort auf die Frage nach den allfj l· 
ligen Konsequenzen aus dem tragi
schen Unfall . Mit gross.er Wahrschei n
lichkeit aber irÍ"t ,. wer einen 'ursãch1i
chen Zusammenhang zwischen der 
Frage nach der signalisierten Hochst
geschwindigkeit und dem lraurigen 
Geschehen vom 14. Mãrz hersrdll. 

Major E. Tholllal/J/ 
Chef der VerkehrspUfizei 
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(~ _____ K_U_I_tu_r_e_I_le_s_,_v __ e_r_a_"_s_ta_l_t_U_"_g_e_" _______ J 
ez-Wettbewerb 

PR In dieser und den drei folgenden Ausgaben der «elsauer
zytig» werden jewei1s 5 Bilder mit k1einen ader gr6sseren 
DetaiJs vorgestellt. Finden Sie heraus, an welchem Gebiiude 
ader in welcher Strasse der entsprechende Gegenstand ader 
Aussehnitt fotografiert wurde. Zu Ihrer Erleichterung stam
men jeweiJs alle Bilder einer Ausgabe aus demselben Dorfteil. 
Den Anfang machen wir mit EIsau . Es folgen Schottikon
Sehnasberg (<<ez» Nr. 18), Riiterschen (<<ez» Nr. 19) und Rümi
kon (<<ez» Nr. 20). Damit es aber nicht zu einfach wird, die rich
tigen L6sungen zu finden, sind auch einige knifflige Aufgaben 
dabei. Es wird also nótig sein, den jeweiligen Dorfteil zu Fuss 
oder mit dem Velo naeh verdiichtigen Objekten abzusuehen. 
Die richtigen L6sungen (wir hoffen , dass es nur solche gibt) 
tragen Sie in die untenstehende Liste ein. In der letzten Aus-

Bild I: 

Bild 2: 

Bild 3: 

Bild 4: 

Bild 5: 

Bild 11: 

Bild 12: 

BiJdl3: 

Bild 14: 

Bild 15: 

Elsau 

Ráterschen 

ANDR~ CLERC 
Schottlkerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 0521361692 

gabe des Jahres (Nr. 20) erscheinen dann Wettbewerbscoupons, 
die Zilr Einsendung der L6sungen verwendet werden k6nnen. 
Unter den fichtigen L6sungen verlosen wir: 

10 originelle Preise im Gesamtwert von 
Fr.SOO.-

Die Aufl6sung des Wettbewerbes und die Namen der Gewin
ner werden wir in der «ez» Nr. 21 ver6ffentlichen . 
Korrespondenz zum Wettbewerb wird nicht geführt, ausser es 
finden sich Spender für weitere Preise ! 
Mitmachen dürfen a1le Leser der «eZ» mit Ausnahme des 
Redaktionsteams. 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Glück und Vergnügen. 
Lernen Sie bei dieser Gelegenheit unsere Gemeinde noch bes
ser kennen. Dann haben auch wir unser Ziel erreicht! 

Bild 6: 

Bild 7: 

Bild 8: 

Bild 9: 

Bild 10: 

Bild 16: 

Bild 17: 

Bild 18: 

Bild 19: 

Bild 20: 

Schottikon -Schnasberg 

Rümikon 

Rohrleitungsbau 
Warmepumpenanlagen 
Reparaturen 

011-, Gasfeuerungen 
Wãrmepumpen 
Wãrmetechnlsche Anlagen 

OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 
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ez-Wettbewerb l. Runde (Elsau) 

l l l 
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Mãnnerkochkurs 1984 
Die Motive zum Besuch eines Mannerkochkurses sind sehr 
unterschiedlich. Da gibt es Manner , die ihren Haushalt plôtz
lich selbst führen müssen und der ewigen Büchsen- oder Spie
gelei-un d-Brot-Verpflegung überdrüssig sind, solche die durch 
ihre bessere Halfte einfach angemeldet werden , damlt Sle auch 
einmal unter die Leute gehen , und solche die wirklich aus 
Plausch kochen und sozusagen ihren WK absolvieren. Einzelne 
sind blutige Anfanger - dies ist nicht ironisch gemeint, denn 
jeder rnuss ja einma1 anfangen -, und andere entpuppe~ sl~h 
als wahre Kõnner. Frau Marianne Locher als Ku rslettenn 
bekam es wahrlich mit einer buntgernischten Schar kochender 
Mã:nner zu tun. Aber souveran bewaltigte sie die gewiss nicht 
einfache Aufgabe, 16 Mannern zum Tei! anspruchsvolles 
Kochen beizubringen oder bereits vorhandene Fahigkeiten zu 
fõrdern. [mmer wieder stand sie den einzelnen Equipen mit 
Rat und Tat zur Seite. Lassen wir die Kbst1ichkeiten, die wir 
zubereiteten, nochma1s Revue passieren. An den ersten fünf 
Abenden kochten wir fol~ende Menüs: 

OrientaJischer Fenchelsalat 

Rômische Kalbsschnitzel 
Polenta 

Apfelstreusel 
Kaffee 

Hors-d 'reuvre Teller mit: 
Schinkenrolle gefüllt mit 
russischem Salat 
halbe Tomate gefüllt mit 
Kasesalat 
Maissalat - Randensalat 
Nüsslisalat - gefülltes Ei 

Apfelküchlein m. Vanillesauce 
Kaffee 

Halbe Tomate gefüIlt mit 
Selleriesalat 

Riz Casimir 

Ofenküchlein 
Kaffee 

Schweinsfilet im 
Schwedenmantel 
Blumenkohl polnische Art 
gedampfte Rüebli 
Erbsen 

Zwetschgen-Zimtcreme 
Kaffee 

Indischer Gurkensalat 

Truthahnschnitzel à l'orange 
Schlosskartoffeln 
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Dann kam der Hôhepunkt. Sozusagen die Gesellenprüfung. 
Kritische Experten waren unsere Ehefrauen und Freundinnen, 
die am Schlussabend von uns folgendes Menü vorgesetzt be-
kamen: 

Gorgonzola-Pumpernickel 
Mortadellarouladen-Crackers 
Rohschinken-Schnaggli 
Blatterteigblüemli 
Eier-Crackers 
Thousand Island Dip und EndivienbJatter 

Chili con Carne 
Knoblibrot 
Salatplatte mit: - Chicoréesalat 

- Rüebl isalat 
- Nüsslisalat 
- Randensalat 

Schlemmerpfirsiche 
Kaffee 

Die Loblieder, die wir von unseren Frauen vorgesungen beka
men, liessen uns in unserer Bescheidenheit beinahe errõten. 
Aber es erfüllte uns schon etwas mit Stolz, von Profis - denn 
das sind unsere Frauen ja - wãhrend und nach dern Essen mit 
soviel Lob bedacht zu werden. Die Anerkennung unserer Koch
künste durften wir iri Form von Blurnen an unsere Lehrmeiste
rin , Frau Locher, weitergeben. Wi r hoffen alle , dass die Frauen
kommission im kommenden Winter wieder einen Mannerkoch-
kurs organisiert. 

EIsaus kochende Manner 

lnspektion 27. Februar 1984 
Aufgrund meiner relativ haufigen Besuche im Gemeindehaus 
war mir der Termin der diesjahrigen lnspektion schon vor der 
«Letzten Mahnung» in der «elsauer-zytig» Nr. 16 (die sich aber 
dem Vernehmen nach positiv auf die Beteiligung an diesem An
lass ausgewirkt hat) bekannt. 
So wurde am Sonntagnachmittag, als sich das Unvermeidliche 
nicht mehr weiter hinausschieben liess , unser Esszimmer mit 
einer Auslegeordnung begIückt. Wahrend sich im ganzen Haus 
der unverwechselbare Duft, den Schweizer Militareffekten 
ausstrbrnen , langsam verbreitete, versuchte ich in einer Ecke 
auf einem alten Tuch mein Sturrngewehr von den Pulverresten 
des Feldschiessens 1983 zu befreien. 
Vor dem Eingang des Schulhauses in Wiesendangen kamen am 
Montagmorgen immer mehr bekannte Gesichter zusammen. 
«1etzt bisch irn Militar au no hõcher als ich» . wurde Feuer
wehroberkornmandant Heinz Sommer begrüsst, der den stol
zen Grad eines Gefreiten bekleidet. Bald aber standen wir in 
Reih und Glied in der Turnhalle . Einige huschten in letzter 
Minute an einen freien Platz ; die g1atten Strassen hatten ihren 
Fahrplan offensichtlich in die Lange gezogen. . 
Zunachst folgten die üblichen Fragen , mit denen die Obereifri
gen festgesteIIt werden soIlten, die gar nicht an der [nspektion 
hiitten teilnehmen sollen. Die Ausbeute an Kameraden, die je
weils zur Volksbelustigung beitragen , erwies sich als dürftig, 
und so konnte der lnspektionskommandant schon bald zu sei
nem unnachahmlichen Seitschritt übergehen , um jedem Inspek
tionspf1ichtigen militarisch knapp in die Augen zu sehen , und 
gleichzeitig zu registrieren , ob nicht verwilderte Sitten wie 
Zivilschuhe, Ausgangshosen oder fehlende Bajonette am 
Schweizer Wehrwillen nagten. Doch auch hier fehlte diesmal 
das Salz in der Suppe; ledigIich zwei Wehrmanner hatten ihre 
Seriefeuersperre vorn letzten WK her noch auf «schwarz ») ste
hen , was nach Oberstleutnant Brunner Konsequenzen für ihren 
Einheitskommandanten haben wü rde . 

Unsere Hã:lfte musste zuerst zur Waffenkontrolle antreten. 
Wie jedes Jahr verblüffte der Adjutant mit seiner Illusionisten
Nummer vom sich bei nahe selbst zer1egenden Sturmgewehr, 
was einem die eigenen Versuche, die Waffe auseinanderzuneh
men , in einem noch kümmerlicheren Lichte erscheinen liess. 
Zwar konnte ich diesmal das Enttliegen des Zündstifts vermei
den, verfehlte meinen Gegenüber dafür aber mit der davon
schwirrenden Magazinfeder nur knapp. 
Die Laufkontrol1e verging ohne Überraschungen. Das «( Ringlh>, 
das ich bei einer Nachinspektion vor zehn Jahren gefasst hatte 
(aIs ich mich im Mã:rz nach dem Datum der im Februar statt
gefundenen Inspektion erkundigt hatte), wurde zwar nicht 
erkannt, da sich ein Gewehr aber einfach nkht verbessern 
kann, irn Dienstbüchlein belassen. 
Im zweiten Tei! wurde Vollstandigkeit und Zustand der Aus
rüstung, vor aliem der Schuhe , kontrolliert. Hier gibt es keine 
besonderen Vorkommnisse zu berichten; die Frustration, einen 
grõsseren « fschooppen » fassen zu müssen, b1ieb mir dieses 
Jahr erspart. 
Dass der Heimweg etwas langer als der Hinweg geriet, ist haupt
sach1ich einer Datenkollision anzulasten; unvorsichtigerweise 
war der Vatertag 1984 mitten in die Ostschweizer Beizenfas
nacht angesetzt worden. 

pe 
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I~I Bibliothek 

!m Namen der Gemeindebibliothek mõchte ich Frau Schelling 
unseren Dank aussprechen. 
Seit 1961 ist sie praktisch dabeigewesen. Mit Frau Haggen
macher und Frau Mundrich hat sie in einem kleinen Raum im 
Schulhaus Süd die ersten Bücher zur AusIeihe ausgegeben. Drei· 
mal rnusste sie den ganzen Bücherbestand zügeln und ist dann 
im Gemeindehaus bis zum Januar 1984 geblieben . Wiihrend 
über 22 Jahren hat sie Bücher zur AusIeihe gestempe1t und 
manchen Leserinnen und Lesern zu einer guten Lektüre gera
ten. In dieser Zeit hatten wir eine schône Zusammenarbeit und 
konnten viel von ihrem Wissen übernehmen. 
Wir von der Gemeindebibliotheks-Kommission wünschen Frau 
Schel1ing aUes Gute für die Zukunft und noch viele geruhsame 
Lesestundeii. 

Die Gemeindebibliotbek 

Hinder da Chile 

Hinder da Chile hats au na Lüüt 
s'tont nid nu über Wiese und Àcker s'Gloggeglüüt. 
S'tont über Hüüser und Mantsche, jung und alt 
sicher jede. wo hinder da Chile wohnt, - dem gfallt's. 
S 'isch da nordlichschte Teil, vo der Gmeind wo hinder 

da Chile liit, 
S'cha sii, das mer em drum da Name Bisegg git, 
chum feüfhundert Meter vom letschte Huus 
det hort diinn niimli scho d 'Gmeindsgriinze uf. 
Mir schynt es sig e Wiilt für sich mit Biium, Wiese und 

Wald, 
drum jede wo hinder da Chile wohnt, - dem gfallts . 
Chüeh, Schaf, Hund, Chatz und Hüehner gits, 
sogar hiind 's na für sich e Chilezyt. 
Sett aber d'Sicht uf d 'Uhr emale sie verlah, 
dann ghOrets viertelstündlich s'Uhrwerk schlah. 
Am Chileturm det zeiged d'Fiihne a der Wind, 
da Lüüt gfallts glich - wiinn's au im Schatte vo der 

Chile sind -. 
Durchgangsverchehr macht dert eim nid verdrüssig, 
drum wiihred Trottoar da ganz überflüssig. 
Lyt au emal en Chüedriick uf der Strass, so wird nit 

. grüeft-
"Was isch au das, ich würdi dann scho oppe meine». -
Hinder da Chile sind's na uf em Land diheime. 
Au s'Chileraindli wo sich schon dur Garte und dur 
d'Wiese windet, 
das tuet diiii Dorfteil mit em Gotteshuus verbinde. 
Laufsch detii diinn zum Toorli y, 
weisch, früehner isch ja da dii Friedhof gsi. 
Under em grüene Raseplatz vor füfzh Jahr - drüber 

und au drunder -
hiind alli us der Gmeind hinder dii Chile ihri letschti 
Ruhestatt gfunde. 
Drum isch diinn früehner grad hinder dii Chile 
gwüss miingi Triine gflosse im Sti1le. 
Jetzt weiss es e Jedes und s'cha niermert me siige : 
"Hinder dii Chile horts uf mit em Liibe!» 

Nelly Sigg 
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HISTORISCHES ELSAU 

Am 3. Juni 1923 wurden die Glocken geweiht. Für eine Kirch
gemeinde ein sinnlicher Augenblick. Rufen doch seither die 
Glocken zu freudigen, wie auch zu traurigen Anlassen, zu 
Hochzeiten, wie zu Beerdigungen. (Im Bild die grosse Glocke, 
mit 2100 kg ein imposanter Bass.) 
(OriginaI: Frau Metz-Nosack, Zürich; Frau EIsener, Riiterschen; 

Frau Erzinger, EIsau; Kari Sommer, Schnasberg) 

Zur Glockenweihe wurden zahlreiche Gedichte verfasst : 

Vor der Kirche (G. Notz) 

Willkommen hier und tut uns Freude kund 
!hr Glocken, ihr des Friedens treuer Hort; 
Va! eureI Stimme schweigt des Menschen Mund. 
So sprecht! - Nun habet ihr das Wort. 

Fulau (G. Notz) 

Ihr chomed vo Fulau, doch weiss jedes Chind, 
Dass's niene meh Lüt hat WQ gschaffiger sind. 
Doch das er au wüssend, wenns Zit isch zum hore, 
Hãmer es Glüt gkauft, wo-n-er m6nd ghore. 
Und gond er emal e chli spoter hei , 
So um di eis oder au zwei, 
hiind kei Angst, wiinn d'GIOgge-n-6ppe grad schlaht, 
d'Mutter ghorts nu wann der Underwind gaht. 

Schnasberg (G. Notz) 

Willkomme mit Chind und ChegeI und Tante 
ihr frünere Abigmahl-Wi -Liferante, 
Wann z'Schnasberg niemer in Rebe meh schafft 
Chaufed mer de Wi i der Gnosseschaft. 

Original-Festschrift Frau Elsener, Rãterschen 
Alte Abschrift von Frau Schwitzgebel-Nüssli, Elsau 

Glockenweihe Elsau, 3. Juni 1923; Grosse Glocke: 2100 kg 

, 
I 

Impressionen «Trachtestubete 1984» Fotos: PE 
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ELSAU Abrãumen von Grãbern 

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhezeit werden 
auf dem Waldfriedhof Elsau im 50mmer 1984 
gerãumt: 

Erdbestattungsgrãber Nr. 1-66 (3. Reihen) der 
Bestattu ngs-Jahre 1949 -1958. 

Die Hinterlassenen werden ersucht, Grabdenk
mãler und Pflanzen zwischen dem 1. Juni und 
dem 31. Juli 1984 zu entfernen. Bezüglich nach
trãglich beigesetzter LJrnen ist mit dem Friedhof
gãrtner, Herrn Robert Ott, Kontakt aufzuneh
men. Nach Ablauf dieser Frist wird über das zu
rückgelassene Material unter Ablehnung der Ent
schãdigungspflicht verfügt. 

Elsau, 19. Mãrz 1984 Gesundheitsbehõrde und 
Friedhofvorsteher 

FRISSO AG Rãterschen 
(Lagerhaus Volg) 

sucht nach Übereinkunft 

Büroangestellte 
fü r Fakturie rung, allg. Büroarbeiten u. Telefonbedienung 

per Mitte August 

Angestellter 
für Paekerei u. allg. Lagerarbeiten, Führerausweis Kat. A 

Tel. 361857 

Foto Euschen 
Bahnhof"r;mc IH . H353 E1gg . Tclcfon ()52 47 34 óH 

Kameras Filme Projektoren' Zubehôr 

Pass Porrrait Reporragen Einrahmungen 

lommer Elek:tro· und Telefonanlagen 

E Jekob lo", "'. r, 

Elektro - Anlogen 
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VORANZEIGE 

Grümpelturnier des 
Fussballclubs Rãterschen 

am 16./17. Juni 1984 
(kein Verschiebungsdatuml 

Es sp ielen für 5ie: 

5amstag, 16. Juni, 20.00-02.00 Uhr 
"Orchester Calanda" 

50nntag, 17. Juni, 10.00-13.00 Uhr Matinee 
"Thurgauer Lãndlerfründe" 

50nntagabend, 18.00-22.00 Uhr 
Unterhaltungsmusik mit "Walti " 

Auf I hren Besuch freut sich 
Fussballclub Rãterschen 

Chãs-Schmid 
Kãsespezialgeschãft 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Tel. 052- 226941 

Privat: im Schründler 9 

Rest. Bahnhof 
Raterschen 

Wir freuen uns 
auf I hren Besuch! 

Reparaturservice 

8353 Olckbuch 

Telelon 052/36 21 02 

Lydia Meili und Personal 
Tel. 361123 

lommer 

SE 
Elektro - Anlogen 

( _________ V_e_re_i_ne ________ ~) 
I I Vereinskommission 

VEREINSPRÀSIDENTENKONFERENZ 

Donnerstag, 22. Miirz 1984,20.00 Uhr 
Restaurant Frohsinn, EIsau 

Traktanden: I. Wahl eines Stimmenziih.lers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Finanzielles 
4. «elsauer-zytig» 
S. Berichte von Anlassen 

Bereinigung van Veranstaltungsdaten 
6. Behandlung von Antriigen 
7. Mutationen van Vereinsprasidenten 
8. WahJen 
9. Versehiedenes 

Mit bestem Dank für das zahJreiehe Erseheinen begrüsste Priisi
dent Willi Sehuppisser die Vereinspriisidenten. 
Folgende Entsehuldigungen lagen vor: Christian Gross (Groval) 

Kari Sommer (HCE) 

Trakl. l: Als StimmenzahJer wurde Reinhard Meyer gewiihJl. 

Trakl. 2: Das Protokoll der Herbstkonferenz, welches an alle 
Prasidenten versandt wurde , gab zu keinen Diskussionen Anlass 
und wurde von der Versamm1ung einstimmig abgenommen. 

Trakl. 3: Kassier Robert Debrunner konn te erfreuliche Kas
senberichte vorlegen. Bei einem VorsehJag von Fr.134.l0 wies 
die Vereinskommissionskasse per 31.12.83 ein Vermõgen von 
Fr.4'312.70 aus. Die Kasse «elsauer-zytig)) erreichte 1983 
einen Gewinn von Fr. 3'875 . .15. Das Vermõgen per 3 1.1 2.83 
belief sieh somit auf Fr. 7'052.30, was etwa den Kosten einer 
Ausgabe entspriehl. Naeh dem Verlesen der Revisorenberiehte 
wurden die beiden Rechnungen , unter Verdankung der grossen 
Arbeit des Kassiers, einstimmig abgenommen. Aueh den Revi 
soren, René Kaufmann (TVR) und Frau Eggenberger (Frauen
und Tõehterehor), gebührte ein spezieller Dank. 

Trakl. 4: Redaktionssehluss und Erseheinungsdaten der dies
jiihrigen Ausgaben: 

Nr. .17 18 19 20 21 

7.4. 
28.4. 

20.6. 
7.7. 

22.8. 
8.9. 

10.10. 
27.10. 

28 . .1 l. 
15.12. 

Willi Sehuppisser forderte die Anwesenden auf, in ihren Ver
einen vermehrt für Kollektivabonnemente für Auswartige zu 
werben. Couverts für den Versand der Zeitungen k6nnen bei 
P. SehõnbaehJer gekauft werden. Weiterhin sollten aueh die 
Inserenten berüeksichtigt werden , ohne die unsere Zeitung gar 
nicht .existieren kõnnte. 
In der niiehsten Ausgabe wird zu einem Foto-Wettbewerb ge
startet. P. Rutishauser gab erste Infonnationen zu diesem Quiz. 
Der Betrag von Fr. 500.- für Preise an die Gewinner wurde 
einstimmig befürwortet. R. Hã:hni kritisierte einen Beitrag in 
der Dezember-Nummer. Er meinte ,jener Artikel hã:tte objekti
ver verfasst werden sollen. R. Debrunner erwãhnte, dass die 
<<eZ» gerne freiwill ige Vereinsbeitrã:ge entgegennehme. 

Trakt. 5: Der Prasident dankte dem Samariterverein , der seine 
GV kurzfristig verschob, um einen andern Anlass zu weichen. 
Die Vereinsanlasse dieses Jahres wurden auf Proki-Schreiber 
aufgezeiehnet und durehgesehen. Folgende Daten Iiegen vor: 

Apri l 

Mai 

8. 1. Konfirmation 
8 . Cembalo-Konzert Kirche 

13. GV Turnverein 
15. 2. Konfirmation 
18. GV SP Rest. 8ahnhof 
22. Gem. Chor Singen Kirche 
24. GV Gemischter Chor 
28. Untert"laltung Mãnnerchor 

1. Bummel Mannerchor 
3. orient. Gemeindevers. 
7. Blutspenden 

19./20. T V Turnfest Buch a.l rchel 
20. Maibummel OV Rümikon 

26.127. Wylandrundfahrt VMC 
27. Bummel Mannerriege 
31. Trainingslager TV 
31. Bummel HCE 

Juni 
1.-3. Bez.-Gesangsfest Mãnnerch. 

3. Eidg. Harmonika-
Musikfest 

14.-17. Eidg. Turnfest Frauen 
16./17. FC Grümpelturnier 
20.-24.Eidg. Turnfest Mãnner 

Jul i 
1. Samariterverein Reise 

August 
1. Bundesfeier SV Elsau 

6.-1 2. Int. Turnier Groval-Cup 
11 ./12. Jungtierschau Orni th. V. 

14. Exkursion Samariterverein 
18. HCE Velo-RaUy 

18.119. Damenturnvere in Turnfahrt 
18./19. T V Turnfahrt 

19. Bummel Mannerchor 

25.126. Reise Mãnnerriege 
29. Nothelferkurs (Beginnl 

bis 26.9.84 
September 

1./2. 50 Jahre VMC 
7. FC Supporter GV 

15./16. Reise VMC 
16. Mãnnerchor Singen 

Kirche 
22 .123. Wanderung HCE 

23. Ornith. Verein ReÊse 
23. Mãnnerchor Reise 

Oktober 
3. Samariterkurs (bis 21.11.) 
5. Mannerchor Herbstvers. 

24. VPK Rest. Sternen 
November 

10. Rabeliechtli OV Rümikon 
16.117. Unterhaltung HCE 

Dezember 
1 . Theater Kt. Zürich 

4.-6. Klausen Mãnnerchor 
7. Chlausabend OV Rümikon 
8 . Chlausabend HCE 

Januar 1985 
19. Unterhaltung TV 

Februar 
15. QV Rümikon GV 

Marz 
l. HCE GV 

10. Kirchenkonzert HCE 

17 . 
24. 

Mai /Juni 
31.1100 Jahre 
1./2. Mannerchor 

in Elsau 
in Schlatt 

in Henggart 

P. Rutishauser und Ch. Mathis orientierten kurz über das bevor
stehende Eidg. Turnfesl. An beiden Woehenenden werden gegen 
300 Turnennnen und Turner vom Samstagabend bis Sonntag
morgen in unserer Gemeinde wohnen. Ein grosses Fest erwar
tet uns im n;;ehsten Jahr. Der Miinnerehor wird 100 Jahre all. 
R. Leuenberger ste llte das vorgesehene Festprogramm vor. Er 
würde sich freuen , wenn m6gliehst viele Vereine auf Anfrage 
hin bereit wã:ren, an diesem Grossanlass mitzuhelfen. 
Da am gleiehen Woehenende der VMC seine Wyland-Rundfalut 
durchzuführen pflegt, müssen sich die beiden Vereine noeh zu
sammensetzen, um eine Terminkollision zu ve rmeiden. Für die 
Durchführung der Bundesfeier 85 wird noeh ein Verein gesuehl. 

Trakt.6: Die VerstiirkeranJage von Werner Zaugg wird von der 
Vereinskommission kauflieh erworben. Nach eingehender Dis
kussion wurde folgender Antrag gestellt und einstimmig ange
nommen: 
KaufVerstiirkeranlage zu Fr. 650.-
Wartung (Ink!. Aufstellen und Abriiumen) jiihrlich Fr. 150. 
Benützungsgebühr für Vereine pro Anlass Fr. 50.-

W. Sehuppisser beantragte einen Kredit von Fr. 400. - aus der 
VK-Kasse für ein gemeinsames Naehtessen der Redaktionsmit
gl.ieder. Einige Anwesende meinten , man müsse den Betrag 
meht genau festJegen. So wurde ein freier Betrag in angemesse
nem Rahrnen für ein Naehtessen einstimrnig bewilligt. 
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Trakt. 7: Die neue Adressenliste der Vereinsprasidenten liegt 
diesem ProtokolI bei. 

Trakt. 8: Margrit Mathis wurde mit Applaus zur neuen Kassie
rin der Vereinskommission gewahlt. R. Debrunner als Kassier 
der «ez», K. Sommer als Materialverwalter und E. Hofmann als 
Aktuar wurden wiedergewiihlt und mit BeifalI bedaeht. Wie er 
bereits mehrfaeh ankündigte, wird W. Sehuppisser sein Amt 
abgeben. Er hofft, dass sieh bis im Herbst ein Naehfolger fin
den lasst. Für seine letzte Periode wurde er mit grossem 
Applaus bestatigt. Der VMC ist beauftragt, bis zum Herbst 
einen ne uen Revisor zu stellen , da der Turnverein turnusge· 
mass ausseheidet. Frau Eggenberger (Frauen- und Tóehterehor) 
bleibt noeh ein lahr im AmI. 

Trakt. 9: In einem Brief sehrieb die Pikettkasse , sie sei kein 
Verein und móehte daher nieht mehr an der VPK teilnehmen. 
A. Ritz bedankte sieh im Namen der K.irehenpflege bei den 
Gesangsvereinen und dem HCE für deren musikalische Unter
stützung an verschiedenen Anlassen. 
Gesuehe für TurnhalIenbenützungen wahrend der Sehulzeit 
sin d immer an die Oberstufenschule zu richten. Im weitern 
sollte zu den Einrichtungen in der Mehrzweckhalle vermehrt 
Sorge getragen werden (Riegel Bühnenwand). E. Gross berieh
tete, dass eine neue HalIenabdeekung geprüft werde. Antrage 
für Anlasse in der HalIe solIten ihm mógliehst früh eingereieht 
werden . Eine Umbesetzung der Betriebskommission drangt 
sich auf. Zurzeit fehJt ein Vertreter eines Sportvereins, was 
sieher notwendig ware. W. Sehuppisser gab einige Erfahrungen , 
die er an der letzten HCE-Unterhaltung gemaeht hatte, weiter 
und verwies auf das Benützerreglement für unsere Mehrzweck· 
halIe. 

Um 22.00 Uhr konnte er die Konferenz sehliessen. 
Anwesende: 25. 

Der Aktuar: 
E.Hofmann 

Adressen der Vereinsprãsidenten 1984 

Gemischter Chor 
Mannerchor 

Fritz Wittwer, Sammerhalde 36 1248 
René Leuenberger, Im Schründler 2 362292 

Frauen- u. Tõchterchar Susi Gachnang, Haldenstr. 15 361664 
Harmanika-Club Kari Sammer 474664 

Turnverein 
Damenturnverein 
Mannerriege 
FussballcJub 
Velo-Mata-Club 
Schützenverein Elsau 

Schulackerstr. 378,8501 Hagenbuch 
Ruedi Zehnder, Schattikerstr . 11 36 1331 
Margrit Mathis, Haldenstr.9 36 17 45 
Peter Rutishauser, Schottikerstr. 8 361091 
Reinhard Meyer, Heidenloch 36 24 36 
René Stofer, Rietstr. 3 361625 
Raland Meyer 36 11 23 
Valg Waltenstein, 8418 Schlatt 

Militarschiessverein Walter Schlumpf, Auwiesenstr. 17 3614 '91 
361416 
36 17 40 
36 1505 

Schiessverein Schottikon Beat Sommer, Schnasberg 
Ornitholagischer Verein Kari Sieber, Schottikerstr. 29 
Naturschutzgruppe Hans Kellermüller 

Samariterverein 

Ortsverein Rümikon 

Carl-Spitteler-Str.l0 
Heidi Flückiger 
Carl-Spitteler-Str. 4 

36 17 77 

Ruedi Hahni, Channerwiesstr. 22 361863 
Frauenverein Isabelle Biedermann, Im Glaser 36 1766 
Tennisclub Graval Christian Gross, Wingerten 361957/361247 
Jugendtreff Hermann Bichsel, Auwiesenstr. 8 36 19 65 
Supparter-Vereinig. FCR Andreas Mathis, St. Gallerstr. 362460 

Vereinskommission 
Prasident 
Aktuar 
Kassier elsauer-zytig 
Kassierin Vereinskom. 
Materialverwalter 
Beisitzer Gemeinderat 

Betriebskomm ission 
Prãsident 

Abwart 
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Willi Schuppisser, Zaunerweg12 361912 
Edi Hofmann, RÜmikerstr.14 361233 
Rabert Debrunner, Auwiesenstr. 13 36 21 76 
Margrit Mathis, Haldenstr. 9 36 17 45 
Kari Sommer, Ober-Schnasberg 361427 
Walter Beutler, Heidenbühl 36 1801 

Eduard Gross, I m S;eren 

Paul Sommer, Elsauerstr. 

36 1762 

36 14 21 

Parteien 
FDP 
SVP 
SP 

elsauer-zytig 
Redaktor 
Druck 

Werner Locher, Carl-Spitteler-Str. 5 
Hans Weiss, Kirchgasse 4 
Walter Schlumpf, Auwiesenstr. 17 

3621 47 
361548 
361491 

Ernst Bartschi, Elsauerstr. 5,362181 / 36 2110 
Peter Schõnbachler, 36 17 81 
Schulhaus Schottikon 

Vereinigung der Elsauer Katholiken 

Kirchenpflege Elsau 
Prasident 

Primarschulpflege 
Prãsident 

Pius Gassner, Zaunerweg 1 361479 

Alexander Ritz, Herman Hessestr. 7 36 13 99 

Hansueli Sommer, Kirchgasse 7 361485 

I , I Frauen- und Tõchterchor 

Am 16. Marz konnte die Prasidentin im gemütliehen Daeh
stübli des Rest. Sternen mehr als 40 Mitglieder zur ordentli
chen GV begrüssen. Der Geschafte waren einige, und erfreu1i
eherweise beteiligten sieh alIe reeht aktiv daran. 
Naeh dem übliehen Verlesen von ProtokolI , lalires- und Reise
bericht sorgte die Jahresrechnung mit einem unerwarteten 
übersehuss für eine überrasehung. Leider konnte die Kassie
rin , Frau Herta Weidmann, nicht für ei ne weitere Amtsdauer 
gewonnen werden. An ihrer Stelle wurde Frau Vreni Hofmann
Leutert einstimmig gewãhlt. Auch unsere Dirigentin und der 
übrige Vorstand wurden für ein, resp. zwei Jahre wiederge
wah.lt. 
Unter grossem Applaus konnte unserem Winterthurer-Mitglied , 
Frau Hanni SchJumpf, für O Absenzen ein Blumenstrauss 
überreicht werden. Einige Anderungen gab es beim Mitglieder· 
bestand. Nociunals gedachten wir unseren beiden letztes lahr 
verstorbenen Aktivmitgliedern Frau Gamper und Frau Kindli
mann. Viele Jahre gab es in unserem Verein kein Freimitglied 
mehr. Für ilue über 50jalirige Treue emannten wir dalier 5 
Passiv-Mitglieder zu Freimitg1iedern. Weitere werden folgen_ 
Unser Bestand setzt sich nun folgendermassen zusammen: 

8 Ehrenmitglieder, 5 Freimitglieder, 30 Aktive und 92 Passive. 

2 Antrage aus der Versammlung, den Verein in «Frauencho[» 
umzubenennen und die Vorstandsmitglieder von den Mitglie
derbeitragen zu befreien, wurden von der Versammlung abge
lehnt. Vielleicht war es für beide Antrage noch etwas zu früh. 
Eine Anfrage von Passiv-Mitgliedseite, an den geselIigen Anlas
sen des Vereins vermehrt teilnehmen zu kõnnen , wurde sehr 
begrüsst. ledes Vorstandsmitglied nimmt Anmeldungen sehr 
gerne entgegen. Die Veranstaltungen kõnnen dem «Veranstal
tungskalenden> dieser Zeitung entnommen werden. 
Nach einem Imbiss gíng's über zum gemütlichen Teil, der nur 
allzu schnell wegen der verflixten Polizeistunde abgebrochen 
werden musste . 

Für den Vorstand: 
S. Gaehnang 

Antikm6bel-Schreinerei A. Pasini 

8352 Raterschen 

St.-Ga ller-Strasse 87, Telefon 052/361948 

Gemischter Chor 

Schon sind einige \Vochen verflossen seit der Abendunterhal
tung vom 25. Februar 1984. Trotzdem mbehten wir es nieht 
unterlassen, frohe Lieder sowie heitere Szenen aus dem Thea
ter mit einigen Bildern nochmals in Erinnerung zu rufen. Der 
Chor hofft , dass es ihm gelungen ist , al1en Anwesenden für 
einige Stunden Freude und Kurzweil gespendet zu haben. 

Jetzt grüssen wir den FrühJing tausendmal 
Oh, bleib reeht lang in unserm Tai, 
Kehr in alle Herzen ein, 
Lass doeh alIe mit uns fróhJieh sein. 

Ihr Gemisehter Chor 

at 

Mãnnerchor 

Bericht von der 99 . Generalversammlung 

Recht zahJreich folgten die Mitglieder des Mannerchors Rater
schen der Einladung zur diesjahrigen Generalversammlung, die 
erstmals unter dem Vorsitz von René Leuenberger durchge
führt wurde. 
Die Protokolle der letzten General- und Herbstversammlung 
wurden ohne Einwande genelunigt. Trotz eines Rückschlages 
in der Vereinskasse steht der Verein immer noch auf einer 
finanziell gesunden Basis. Mit Applaus wurde die grosse Arbeit 
von Kassier Ernst Bartsehi gewürdigt und ihm Déeharge erteilt. 
Dem vom Vorstand gemachten Vorschlag, den Passivbeitrag zu 
erhõhen , stirnmte die Versammlung zu. Ausschlaggebend für 
diesen EntschJuss war wohl die Tatsache, dass die Passivbei
trage sei 17 Jahren nicht mehr angepasst wurden. 
Da ja bekanntlich im nachsten Jahr der Mannerchor seinen 
100. Geburtstag feiert, orientierte OK-Prasident Kari Zehnder 
über die laufenden Vorbereitungen für diesen Anlass. Nach 
den VorstelIungen des OK solI vom 31. Mai bis 2. luni 1985 
eine Jubilaumsfeier mit Festhütte , Tanzabend, Spielnachmittag 
für die Kinder, Unterhaltungsprogramm und Sangertreffen 
stattfinden. 
Das lahresprogramm 1984, das nebst den traditionellen Anlas
sen auch einige neue Elemente entha.It , sieht folgende Anlasse 
vor: 
28. April Abendunterhaltung 

I. Mai Familienbummel 
Singen im Al tersheim 20. Mai 

1.-3. luni 
I. August 

12. ev. 19. August 

Bezirksgesangsfest in Oberwinterthur 
Singen an der Bundesfeier 
Sonnenaufgangs-Bummel mit anschJiessen
dem Morgenessen 

16. September Singen am Bettag bei beiden Konfessionen 
23. September I tagige Reise mit den Frauen 
5.0ktober Herbstversammlung 

23. November Fondue-Abend 
2. Dezember Klausmarseh 
4.-6. Dezember Klausen in der Gemeinde 

Naeh 25jahriger Vereinszugehbrigkeit als Aktivmitglieder durf
ten Hans Koch und Fritz Mosimann unter grossem Applaus den 
EhrentelIer als Zeiehen der Ehrenmitgliedsehaft in Empfang 
nehmen. Erfreulicherweise hat der Chor auch im vergangenen 
lahr einigen Zuwaehs erhalten. Mit Applaus wurden Kari 
Kaser, Walter Móekli, Georg Odin , R "" Sehmid, Hans Sehu
maeher und Martin Wallner in den K der Aktivmitglieder 
aufgenommen. Der Prasident konnte den offizielIen Teil der 
Versammlung um 22.30 Uhr, mit dem Dank an alle Mitglieder 
und Gõnner für ihren Einsatz, schliessen. 
Kaum dem Versammlungsstress entronnen , wurde der Vorstand 
noehmals auf ei ne harte Probe gestelIt: Zwei Maskierte in 
schauerlichen KosWmen entführten den Prasidenten und seine 
Helfer in den KelIer des Hotels Sternen. Dass die Entführung 
doeh noeh ein gutes Ende nahm, war der aufopfernden Bar
maid zu verdanken, die Tater und Opfer zur Versõhnung eine 
Flasche Weisswein servierte. Bei guter Stimmung und viel 
Gesang verging die Zeit wie im Fluge , und sehon bald suehte 
der eine oder andere das bequeme Naehtlager auf. Aber ein 
paar Mannerchõrler, vom Fasnachtsfieber schon stark ange· 
steekt, konnten ohne Guggenmusikklange im Ohr nieht ein
sehJafen. Sie haben zur Einnahme dieses SehJafmittels, das aber 
erst in den frühen Morgenstunden seine Wirkung entfaltet, 
noeh ein anderes Lokal aufgesueht. 

R. Debrunner 

37 



VORANZEIGE 

31. Mai bis 2. Juni 1985 

100 JAHRE MÁNNERCHOR 

Grosses Volksfest mit 
Tanz, Unterhaltung, Oberraschungen 

Bitte diese Daten vormerken und bei der Ferienplanung 
berücksich tigen! 

NB: Für Raschentsehlossene: Heute Sarnstag-Abend 20.00 Ubr 
Treffpunkt Mehrzweekhalle: Abendunterhaltung mit Tanz 

bis 04.00 Ubr 

EL_H_a_r_m_o_n_i_ka_-C_IU_b_ 
Generalversammlung des Harmonikaclubs 

Zur 36. Generalversammlung durfte Priisident Kari Sommer 31 
Aktiv· und 9 Passiv-Mitglieder willkommen heissen. 

l. ProtokoU GV, Jahresreehnung, Jahresberiehte: 
Das ProtokoU der letztjiihrigen GV sowie die Jahresreehnung 
wurden von der Versammlung kommentarlos angenommen 
und vom Prasidenten verdankt. 
Die Jahresberichte, vorgelesen von Silvia Sieber (Junioren) und 
Kari Sommer (Senioren), fassten in humorvoller Art die vielen 
Ereignisse des verflossenen Jahres zusammen. Manch lustiger 
Zwischenfall wurde wieder in Erinnerung gerufen, und die an
wesenden Mitglieder quittierten die ausgezeichneten Berichte 
mit einem Sehmunzeln und mit einem kriiftigen Applaus. 

2. Mutationen , Wah.len, Ehrungen: 
Wieder ist die erfreuliche Tatsache zu vermelden, dass sich der 
Mitgliederbestand weiter erhôht hat. Bereits 293 Mitglieder 
ziih.lt die HCE-Familie. Leider mussten wir im abgelaufenen 
Jahr au eh Absehied nehmen von 3 Freimitgliedern. Mit Erhe· 
ben von den Sitzen gedaehte die Versammlung der Mitglieder 
Fritz Gaehnang, Oskar Fritz und Kurt Hofmann , die nieht 
mehr unter uns weilen. 
Mit der diesjãhrigen Generalversammlung musste vorüberge
hend der Juniorenclub aufgelost werden. Die verbliebenen 
Junioren wurden aus Altersgründen in den Seniorenclub aufge
nommen , und von den Anfangern ist noch keiner soweit, um 
bei den Junioren mitspielen zu konnen. Aber in einigen Jahren 
hoffen wir aUe, dass die jungen Spieler ihr Instrument so gut 
beherrsehen , dass der Juniorenclub weitergeführt werden 
kann. 
Viele Spieler durften für ihren regelmiissigen Probenbesueh 
einen Fleisspreis entgegennehmen. Ein besonderes Ereignis war 
die Ernennung von Alois Weibel zum Ehrenmitglied . Damit 
dankte ihm der Verein für seine Verdienste um den HCE und 
für seine von allen sehr gesehiitzte Arbeit als Dirigent. Der 
Priisident überreiehte ihm die Ehrenmitgliedsurkunde und 
einen guten Tropfen. 

3. Versehiedenes: 
Die Versammlung legte den Betrag fest, den die Nieht·Aktiven 
an das alljiihrlieh stattfindende Ski·Weekend zu bezah.len 
haben . 
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Der Prasident informierte die Anwesenden über die Probleme 
im Zusammenhang mit dem Akkordeonunterricht in EIsau. 
Leider werden an der Musikschule nur diejenigen Instrumente 
unterrichtet, die auch am Konservatorium gelehrt werden. Es 
ist daher unmoglieh, über die Musiksehule ei nen Akkordeon
lehrer naeh Elsau zu engagieren. Die Sehulpflege Elsau wiire 
allerdings bereit, uns die Raumliehkeiten für den Unterrieht 
zur Verfügung zu stellen, falls wir einen Musiklehrer finden 
würden. In naher Zukunft muss einfaeh eine Lõsung gefunden 
werden, weil die jetzige Situation immer schwieriger wird. Vor 
zwei Jahren hat unser Aktivmitglied Trudi Gross das Erteilen 
von Akkordeonstunden übernommen. Aus einigen wenigen 
Sehülern ist im Laufe des Jahres eine so grosse Zah.l geworden, 
dass Frau Gross ein solches Unterrichtspensum nicht mehr 
zugemutet werden kann. Mit iheer einfühlsamen Art hat sie 
vielen jungen Menschen das Musizieren auf dem Akk.ordeon 
beigebraeht und damit zukünftige Spieler für unseren Verein 
herangebildet. Für diese aufopferungsvolle Tiitigkeit sei Hu im 
Namen des ganzen HCE herzliehst gedankt. 

Mitten in der Versarnmlung erhielt der Vorstand einen Brief 
von einem Passivmitglied. Darin befand sich ein grosser Geld
betrag, mit dem sich der Spender an den Ausgaben für unser 
neues Clubtenu beteiligte . Die anwesenden Mitglieder bedank· 
ten sieh mit einem kriiftigen Applaus für die grosszügige Geste. 

Der Prasident scWoss die Versammlung mit einem Dank an 
diverse Passivmitglieder für ihre guten Ideen und für die Mit
hilfe anliisslieh der Abendunterhaltungen sowie der diversen 
andern Anliisse, die wahrend des Jahres stattgefunden haben. 

4. Vorstand des Harmonikaclubs: 

Prasident 
Viee-Priisident 
Aktuarin 
Kassier 
MaterialverwaIter 
Dirigent 

Kari Sommer 
Gianni Codemo 
Esther Grundbaeher 
Edi HoflT\ann 
Werner Huber 
Alois Weibel 

Gianni Codemo 

Turnverein 

JAHRESBERICHT 1983 

Bereits zum siebten Mal greife ich zum Kugelschreiber und ver
suehe, so gut es geht, über die Tiitigkeit des TV Riitersehen im 
verflossenen Jahr zu berichten. Wie hat doch seinerzeit Hans 
Kellermüller sel. , unser verstorbenes Ehrenmitglied, anliisslieh 
seines Jubiliiumsberiehtes 1942 (50 Jahre TV Riitersehen) ge
diehtet: 

Nehmt hin mein Lied wie iehs gemaeht 
und wie ich es mir ausgedacht. 
Ob sieh aueh manehes noeh hat zugetragen 
von dem ich hier nun gar niehts sehrieb 
so lasset Eueh dadureh nieht plagen 
man muss dem Sehreiber, Leser lieb , 
stets etwas Freiheit gonnen. 

So gilt es aueh bei mir. Nieht jeder Anlass wird hier aufgezah.lt. 
Die sehonsten jedoeh werden kurz gestreift. 
Aueh 1983 stand ganz im Zeiehen zweier Turnfeste. Waren wir 
1982 in Hallau und IlInau, so übten wir im Frühjahr f1eiss ig 
auf die bei de n Anliisse von Roggwil BE und Feuerthalen. 
Die Vorbereitungszeit wurde im Marz mit dem Skiweekend in 
Melchsee·Frutt aufgeloekert. Eine Sehar von wiederum über 
30 Turnerinnen und Turnern genoss an diesem sehonen 

Waehenende die warme Marzsonne und die guten Sehneever
hiil tnisse. 
Das erste Turnfest in Roggwü fand am 11./12. Juni 1983 statt. 
Mit über 20 Turnern starteten wir an diesem sehonen Woehen
ende in der 5. Stiirkeklasse . Mit dem Punktetotal von 112.99 
klassierten wir uns auf dem guten 9. Rang. Dieser Wettkampf 
bleibt für alle in bester Erinnerung, kam doeh aueh die Gesel· 
Iigkeit und Kameradsehaft so riehtig zum Ausdruek. 
Zwei Woehen danach gaIt es beim verbandseigenen Turnfest 
unser Konnen unter Beweis zu steI1en. Das Training in Nã:fels 
sowie das Verbandsturnfest in Roggwil sehienen eine sehr gute 
Vorbereitung gewesen zu sein. Am Samstag, 25. Juni 1983, er
reichten wir Ratsehtemer Tumer in Feuerthalen unser hoeh
stes Ergebnis der letzten 12 Jahre. Mit 114.12 Punkten plazier
ten wir uns in der 4. Stiirkeklasse auf dem 13. Rang unter 28 
Vereinen. Vereine wie Büsingen, Bauma, Turbenthal, Russikan , 
Toss, Grafstal, Stammheimertal, Rikon , Pfiiffikon usw. lagen 
kiar hinter uns. Vor allem am Barren , im 1000-m-Laufund im 
Hoehsprung gelangen uns tolle Leistungen. Aber aueh die Er· 
gebnisse im Weitsprung, Kugelstossen, 100-m·Sektionslaufund 
in der Gymnastikvorführung durften sieh sehen lassen. 
Die Turnfahrt braehte uns Mitte August für einmal in die West· 
schweiz. Fribourg - Sehwarzsee - Kaiseregg - Baltigen war 
unsere Route. Regen am Samstag, eine A1phüttenübemaeh
tung mit Kulunistgerueh, Haldengut·Bier auf dem Gipfel am 
Sonntag, Baden im eiskalten Bergsee und ein steiler Abstieg 
auf die Bemer Seite waren u.a. die Hohepunkte dieser Wande
rung. 
An der Herbstgeneralversammlung wurde neu als Materialver
walter René Koblet, Rieketwil, gewiih.lt. Die übrigen zu wiih· 
lenden Vorstandsmitglieder stellten sich für eine weitere Amts
periode zur Verfügung. 
Als neues Ehrenmitglied seh.lug der Vorstand der Versammlung 
Christian Mathis sen. vor. Mit grossem Applaus würdigten die 
Anwesenden seine Ernennung, und als Dank für seine langjiih
rige Tiitigkeit im TV Riitersehen durfte Christian Mathis aus 
den Hiinden des Priisidenten die verdiente Wappenseheibe ento 
gegennehmen. Als Vize·Oberturner, VU-Leiter und Kassier hat 
er aueh ausserhalb der Turnhalle wiihrend lahren für den 
Turnverein Grossartiges geleistet. 

Mit der Teilnalune an der Verbandsgeratemeistersehaft sowie 
dem Klausabend ging das 19831angsarn dem Ende entgegen. 

Das Klassement der Geriitemeistersehaft 1983lautete: 

l. TV Wülf1ingen I 158.00 Punkte 
2. TV Neftenbaeh 
3. TV Diigerlen 
4. TV Riekenbaeh 
5. TV Henggart 
6. TV Rorbas 
7. TV Wülflingen II 
8. TV Hettlingen 
9. TV Dinhard 

10. TV Riitersehen I 
gefolgt von II weiteren Mannsehaften , darunter Riitersehen II 
auf dem 20. Rang. 

Das 1983 konnten wir aber nieht geruhsam ausklingen lassen, 
stand doeh bereits arn Samstag, 14. Januar 1984, unsere Abend
unterhaltung auf dem Programm. 

Theater üben, Nummern einstudieren und Tombolapreise sam
mei n stand für uns Turnerinnen und Tumer auf dem Weih
naehtskalender. 

Und so fanden wir uns , kaum hatte das neue Jahr begonnen, 
am 14. Januar auf der Bühne wieder. Unsere Blieke gingen in 
eine prallvolle Mehrzweekhalle , und voller Spannung wussten 
wir alle: <detzt gilt es, unser Bestes zu geben» . Die Freunde der 

Turnersehar von Ratersehen haben uns aIlen eine grosse Freude 
bereitet. Sie haben uns spüren lassen , dass das Tumen in EIsau 
und Ratersehen lebt und auf grosses Interesse stosst. 
Alle Beteiligten , vom Jüngsten bis hinauf zum Àltesten , 
ha ben dan n in einem ausgezeichneten Programm den Anwesen
den fürs Erseheinen Danke gesagt. Die Buben beim Boek- und 
Bodenturnen, die Miidehen mit Pijamas und dem China·Boy, 
die Frauen- und Mannerriege mit Reise-Erinnerungen, die 
Damenriege mit dem Can-ean, die Aktiven am Barren , am 
Pferd , am Boden und beim Sehw3nensee-Ballett sowie mit dem 
Kriminaltango und mit der Jazzvorführung; am Sehluss: das 
Finale mit aU en Beteiligten. Aber vor allem aueh die gelungene 
Theatervorführung unserer Laienspieler lockte spontane Hei
terkeit hervor. Die anwesenden Zuschauer würdigten dann 
diese Leistungen aueh mit starkem Applaus. 
An dieser SteUe moehte ieh allen Beteiligten noehmals herzlieh 
danken. Ihr alle habt Grossartiges geleistet. Ohne Mehrauf
wand - ahne Wegsteeken van eigenen Interessen - ohne Idea
lismus - gelingt so etwas nicht. 
Unsere Abendunterhaltung ist qualitativ so gut ausgefallen , 
dass sie eindeutig bei den besten «Turnerunterhaltungen » der 
Region eingereiht werden darf. 
über das Geleistete dürfen wir aUe stolz sein. 
Mein Dank geht aber aueh an unsere treuen Mitglieder , welche 
uns aueh im 1983 finanzieU beistanden. Die Jahresbeitrage , 
die freiwilligen Zustüpfe und die Spenden für unsere Tombola 
bei der Unterhaltung hei fen uns, unseren Turnbetrieb Jahr für 
Jahr zu berappen. Das Geld wird zweekgebunden eingesetzt, 
sei es in der Jugendriege, in der Gerateriege, im Aktivverein 
oder im Handball. 
Unsere geeignetsten Tumer werden au eh laufend an kantonale 
Kurse gesehiekt, wo sie sieh ihr Rüstzeug für die Leitung von 
Turnstunden und Trainings holen. Folgende Leiter absolvier
ten mind. einen einwochigen Kurs mit J+S-Ausbildung: Max 
Sehuler, René Birle , Daniel Zehnder, André Zbinden , Beat 
Emmenegger. 

1984 - das J ahr des Eidg. Turnfestes 
Dieser Anlass stieht ganz kiar als Hôhepunkt aus unserem dies· 
jiihrigen Jaluesprogramm hervor. Mit 20 Turnern starten wir 
da in der 8. Stiirkeklasse. Die einzelnen Wettkampfteile sind: 

l) Jazz·Gymnastik (16) 
2) Barren (I 5) und Weitsprung (5) 
3) Pendelstafette (lO) und Hoehsprung (6) 
4) 1000-m·Lauf (lO) und Kugelstossen (6) 

Unsere Sektion wird am Donnerstag, 21. Juni 1984, zwisehen 
11.00 und 15.00 Ubr im Einsatz stehen. Es würde uns ausser· 
ordentlieh freuen , wenn viele TVR-Mitglieder unserer Sektion 
bei der Arbeit zusehen konnten. Wir werden unser Mogliehstes 
tun, uns entspreehend vorbereiten und haffen, ein âhn1ieh 
gutes Resultat wie in Feuerthalen erreiehen zu konnen . 

Irn weiteren ist dem Jaluesprogramm 1984 zu entnehmen: 

Sa 5.5. Elsauer Jugendsporttag 
So 13.5. Jugendriegentag 
So 20.5. lnspektionsturntag Bueh a.lrehel 
Do/ Fr 31.5 ./ 1.6. Trainingslager Niifels 
Do/So 14./17.6 . Sehweiz . Frauenturntage Winterthur 
Do/So 21./24.6. Eidg. Turnfest Winterthur 
Sa/So 18./ 19.8. Turnfahrt Braunwald - Ortstoek 
Sa 29.9. Rangturnen TV Riitersehen 
Sa 19.1.85 Abendunterhaltung TV Riitersehen 

Anliisslieh der Frühjahrs-Generalversammlung vom 13. April 
im Restaurant Sternen mussten im Vorstand diverse Positionen 
neu besetzt werden. Grund dazu waren die Rüektritte des Pra
sidenten und des Kassiers. Christian Mathis jun. legte naeh sie· 
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benjiihriger Tiitigkeit als Priisident sein Amt nieder. Robert Ot! 
erreiehte als Kassier gar stolze 10 lahre . Für die gewissenhafte , 
aufopfernde Kassaführung wahrend eines ganzen l ahrzehnts 
erhielt Rõbi Ot! als Priisent die wohlverdiente Zinnkanne über· 
reieht. Noehmals herzliehen Dank für die grossen Einsiitze im 
TV Riitersehen. 

Der Vorstand prasentiert sich nun wie [olgt: 

Priisident: Ruedi Zehnder 
Oberturner: René Birle 
Vize·Oberturner: Sepp Steiger 
Kassier: Georg Hanselmann 
Aktuar: René Sehmid 
lugi·Obmann: KarI Rüegg 
lugi·Hauptleiter: André Zbinden 
Materialverwalter: René Koblet 
Handball: Daniel Zehnder 

Beim Sehreiben dieser Zeilen stand die Besetzung des Vize· 
Priisidenten noeh nieht fest. 

Dern erweiterten Vorstand gehõren ausserdem an: 

3 Hilfsleiter Dieter Niinni , Beat Emmenegger, 
lugendriege: René Koblet 
Leiter Geriiteriege: Max Sehuler 
Leiter HandbalI: Christian Mathis 

Absehliessend mõehte ieh allen Vorstandskollegen für die tolIe 
Zusammenarbeit im Vorstand dankeo. Wir haben in den letz
ten J ahren zusammen mit allen Aktiven des TVR eioiges er
reicht und viele schõne Stunden erlebt. Keine einzige mochte 
ieh missen. Wir kiimpften uns dureh Hoeh und Tief. Es freut 
mich deshalb besonders, dass ich meiu Amt in einer Zeit an 
Ruedi Zehnder übergeben kann, wo in jeder Turnstunde ea. 
20 Turner anzutreffen sind. 

Lieber Ruedi , ieh wünsehe Dir viel Glüek und Ausdauer bei 
der Führung der Riitsehtemer Turnersehar. Die Aktiven 
mõehte ieh auffordern , dem neuen Priisidenten tatkriiftig bei· 
zustehen und seinem Kurs mit turnerischen Leistungen zu foI
gen. Dazu gehõrt aber aueh gute Kameradsehaft und die Über· 
zeugung, einem Verein anzugehóren, der sich in der (jffentlich
kei! in jeder Beziehung zeigen darf. 

Liebe Kameraden, das Eidgenõssisehe steht vor der Türe. Dies 
ist ein Anlass, der viele Zuschauer und Freunde des Tumens 
anzieht. Eine Herausforderung also für uns alle . Wir vom TV 
Riitersehen raffen uns auf - wir wolIen eine gute Leistung volI · 
bringen! 

C. Mathis 
TV Riitersehen 

Wonnemonat Mai 
Aparte Striiusse 
Geranien in vielen Sorten 
Gemüsesetzlinge 
Sommerblumen-Pflanzen 
Arrangements für den Muttertag 
u.a.m. 

Die Gartnerei in Threr Nahe! 

Mit freundlicher Empfehlung: 

E. Nüssli, Giirtnerei, im Bergli 
8352 Riiterschen-Rümikon 
Tel. 361130 

Nissan Stanza 
1600er mit Frontantrieb 
Preis ab Fr. 13900.-

Mit freundlichen Grüssen 
Fam. Spicher-Hospenthal, Te!. 36 11 68 

MUTTERTAG 

Vater, komm steh auf und reck dich, 
wir gehn am Muttertag zum 

"Tischlein deck dich"! 

GESCHAFTSÜBERGABE 

Wir mochten unseren treuen Gasten mit
tei len, dass wir das Hotel Róssli an 
Herm Walter Wild·Rust, Reiehenburg SZ, 
verkauh haben. 

An dieser Stelle mochten wir uns für das uns entgegen
gebrachte Vertrauen herzlich bedanken und hoffen, dass 
Sie es auch unserem Nachfolger entgegenbringen werden. 
Wir wünschen der Familie Wi ld vie l Glück und alles Gute. 

Rosemarie und Guido Streule-Koster 

8403 Wlnterthur 
Postfaeh 4 

Werkstalt Rümikon ZH Telelon 052/36 23 36 

Ausführungen sãmtlicher Schreinerarbeiten 

<Gà';:i' restaUrant ,.et( 
\( -,,-rümikon 

im tennis - center Qroval 
NEU! NEU! NEU! 

WERKTAGS 3 MENU 
Knobli·Brot Port. 

Tartar-Brot Parto 

Reichhaltige Glacekarte mit 
gluschtigen Coupes 

Ein Besuch lohnt sich! 

Fam. J. + OJ. Letíca 
te/.052·361028 

Fr.7 .

Fr.6.-

~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8472 Ober-Ohringen 
Munzerstrasse 5. Telelon 052123 85 02 
Sàmt1iche Unfallreparaturen 
Cllrrosseriearbelten 

Sponsor: 1. + 2. Mannschaft FC- Rãterschen 
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GEMEINDEVERWALTUNG ELSAU 

OFFNUNGSZEITEN 

Sommer (1. Marz - 30. September) 

Montag- Freitag 07.30-12.00/13.30-17.30 Uhr 
Mittwoeh 13.30-19.00 Uhr 

Monate Juli und August 

Mittwoeh 13.30-17.30 Uhr 

Erieh Hatt, Gotthelfstr. 10 

Ma/en 
Tapezieren 
/so/ieren 
Teppiche 
8352 Elsau, Tel.362231 

HATT 

HATT Malergeschaft 
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Das Rezept der Matur 

8352 Sehottikon 
Tel. 052 361538 

... in's Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

'i: 361439 

ER 
Tief-und 
Strassenbau 

8404 Winterthur 
052290686 

Garageeinfahrten 

Hausvorplãtze 

Kanalisationen 

Gehwege 

Quartierstrassen 

2 Rad Fachgeschiift 
E/sauerstrasse 16 
8352 Riiterschen 
Te/. 052/3622 77 

Renn-Velo-Verkauf ist Vertrauenssache 

Seriõse Beratung dank eigener Erfahrung 
Verkaufs- und Reparatur-Serviee von 
Cilo, AUegro und Hofmann-Sport, Saehs. 
Puch, Ciao usw. 
Darnen-/Herrenvelos, 3/5 Glinge ab 335.-
Rennvelos ab 498.- Mofas ab 995.-
Trieots ab 29.50 Collés ab 18.50 

Wachter 
L _______ ...J Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbeliige 

Teppiche, PVC, Lin o leum und keramisehe Beliige 
P. Waehter Sehottikon Tel. 36 19 74 

Orient -Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tiissfeldstrasse 6 
Tel. G 22 53 53 

Spezialbrote 

Winterthur 
p 361974 

Graham, Husbrot, Tessiner, Burebrot, 
Rogge, Fitbrot, Kleie-Leinsamen, 

Plusminus, Kartoffelbrot 

kautt man beim Beek! 

Aut den Muttertag 

Getüllte Sehoggiherzen, Torten, Pralines ete. 
aus der Konditorei 

Ihre Baekerei und Konditorei 

René Sommer 
Ratersehen, Tel. 36 1166 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bauschreiner·Montagen 
Channerwis·Strasse 3 
8352 Rãterschen 
Telelon 052 361662 

für alle Holzmontagen 

GV 1984 

Damenturnverein 
Rãterschen 

An der diesjlihrigen GV vom l. Marz , im Rest. Bahnhof, 
konnte die Prasidentin 45 Turnerinnen und ein Passivmitglied 
begrussen. Im humorvollen und ausführliehen J ahresberieht 
rief die Prasidentin die letztjahrigen Aktivitãten des Vereins in 
Erinnerung. 
Reehnung und Budget wurden trotz enorrnem Rüeksehlag dis
kussionslos gutgeheissen. Der Kassierin Ursu la Staub gebührt 
ein «Danke sehõfi» . Für Theres Handle und Monika Hasen , die 
beide weggezogen sind, mussten neue Vorstandsmitglieder 
gewiihlt werden. 
Neu dazu wurden ehrenvoU gewlihlt: Heide Riekert und Gabi 
Emmenegger. Herzlieh willkommen im Vorstand! 
Uber die Madehenriege und das Mukitumen inforrnierten uns 
die Leiterinnen. 
Für f1eissigen Turnbesuch im 83 konnten wir 9 Turnerinnen 
auszeiehnen und ihnen ein Lõffeli abgeben. Aueh den Leiterin
nen wurde ein kleines Prãsent überrericht. 
Auch wenn wir nicht aktiv am Eidg. Turnfest mitturnen , so hat 
sich praktisch jede Tumerin für irgendeine Arbeit zur Verfü
gung gestellt. Bravo und danke! 
Ein reiehhaltiges Jahresprogramm 1984 bringt uns sieher viel 
Abweehslung. 
Am Sehluss der Traktandenliste, wie kõnnte es aueh anders 
sein, erfreute uns der Jahresberieht von Urte Sehlumpf. Herz
liehen Dank! Im Sehlusswort dankte die Priisidentin allen Tur
nerinnen für das Vertrauen , das diese dem Vorstand und den 
Leiterinnen entgegenbringen. 
Mit unserem Turnerinnenlied konnte die GV um 22.15 Uhr ab
gesehlossen werden. 
8eim geselligen Beisammensein vergingen die Rest-Stunden nur 
aUzu sehnell. 

M.M. 

Damenriege Riiterschen 

Hiitten Sie nieht aueh Lust, an einem Abend in der Woehe, zu
sammen mit anderen jungen Frauen , bei Spiel und Sport lhre 
«Fitness» zu verbessem und die Geselligkeit zu pflegen? 

Unser Molto: Dureh Bewegung fit durehs Leben! 

Wir treffen uns jeden Montag um 20.15 Uhr in der Turnhalle 
Ebnet. Nelunen Sie doeh einmal ganz unverbindlieh an unse
rem wõehentliehen Prograrnm teil. 
Wir freuen uns. Damenriege Raterschen 

Leiterin: Heidi Messerli 

Erste Turnstunde naeh den Frühjahrsferien: 30. April1984 

Salan Astrid 
Coiffure 

Astrid Giezendanner 
E/sauerstrasse 23 

8352 Raterschen 
Te/. 052/36 11 38 

~I Mãnnerriege 

Seniorengruppe 

Rüekbliekend auf das erste Jahr unserer Seniorengruppe dür
fen wir sagen, dass dieses Tumen alle begeistert hat und ein 
voller Erfolg war. So haben sieh doeh altere Turner und aueh 
neue Kameraden wíeder entschlossen , etwas zur korperlichen 
Ertüehtigung zu tun. Unter der bestbewiihrten Leitung von 
Walter Gubler wurde jeden Mittwoeh eine Stunde naeh Pro
gramm geturnt. Naeh dem Einlaufen und der Kõrpergymnastik 
mit Musik messen wir unsere Krãfte auch an den Ringen und 
an der Sprossenwand. Ein Spiel bildet dann den Absehluss. 
Wir führen keine Wettkiimpfe dureh, jeder maeh!'s so gut er's 
kann. Alles zur Erhaltung der Gesundheit und Bewegliehkeit. 
Eine leicht'e Bergtour, ein Orientierungslauf und einige Aus
mãrsche trugen zu schonen Erlebnissen und zur Gemütlichkeit 
bei. 
Liebe Elsauer, es sin d noch einige Plãtze f~e.i. «Mach mit -
blib fit» ist unsere Parole. Ein Sehnupperbesueh bei uns in der 
Turnhalle-Süd lohnt sieh und wird Sie begeistern. Wir freuen 
uns auf Ihren Besueh. 
Beginn naeh den Ferien wieder um 20.15 Uhr. 

Photos: PR 
la 
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FC - Raterschen 
Am 3. Februar um 19 Uhr versammelten sieh 15 Supporter 
und Supporterinnen im Restaurant Frohsinn, um gemeinsam 
nach Kloten zum ersten Supporter-Treffen dieses Jahres, nam
lieh dem Hallen-Minigolf, zu fahren. 
Naeh 2 V2stündigem Spiel standen dann Sieger und Zweitpla
zierte fest, denn Verlierer gab es keine bei diesem fairen Sport. 
Anschliessend sassen wÍr noch in einem gemütlichen Siüi, wo 
noch rege Diskussionen stattgefunden haben. 
Der Salami-1ass vom 31. Miirz war ein voller Erfolg. Es wurden 
59 Partien gejasst , was wÍr uns nie ertraumen liessen. Das 
Sch6ne an diesem J ass war natürlich die Gerechtigkeit , da jeder 
für sich allein jassen musste und so keine Unk.larheiten auf· 
kamen. Die víer Herren mit den h6chsten Punktzahlen des 
Tages wurden naeh 22 Uhr fürs Finale aufgerufen. Der Sieger 
dieses Endspiels , das sehr spannend verlief und glüek!ieh 
endete , durfte den Hauptpreis, einen grossen Früchtekorb , in 
Empfang nehmen. Die Supporter-Vereinigung dankt all denen , 
die mitgejasst haben. 

A. Mathis 

EINLADUNG 

Liebe Elsauerinnen und Elsauer 

Auch in diesem Jahr führt der FC-Raterschen wieder sein tradi
tionelles 

GRÜMPELTURNIER 

dureh. Es findet am 16./17. Juni 1984 statt. 

Wir werden wiederum ei ne Kategorie Al (Dorfvereine) in unse
rem Spielplan berüeksiehtigen. 
Im Namen des Vereins lade ich Sie herzlich dazu ein, mit einer 
Mannschaft an unserem Dorfturnier teilzunehmen. 
Für detaillierte Angaben stehe ieh gerne zur Verfügung. 
Merken Sie sich bitte das Turnierdatum bereits heute vor. 

Mit freundlichen Grüssen 
M. Mazzier 

Velo- Moto-Club 

ELSAUER -VELOTREFF 

Obwoh1 es heute, wenn wir diese Zeilen schreiben , noch nicht 
naeh Frühling aussieht, hoffen wir doeh, dass er bald eintref. 
fen wird. Wen reizt es dan n nicht, so an einem lauen Frühlings
abend aufs Velo zu steigen und gemütlich eine kleinere Strecke 
abzustrampeln. Deshalb führt der Velo-Moto-Club Riitersehen 
ab 8. Mai 1984 jeden Dienstagabend eine Velotour dureh. 
Gestartet wird um 19.00 Uhr beim Schulhaus Süd in Elsau. 
Die Touren führen in die nahere Umgebung und werden ca. 20-
30 km lang sein. Das Tempo wird selbstverstiindlieh den Teil
nehmern angepasst, mitmachen kann also jedermann, ob alt 
oder jung, ob Mann oder Frau. Begleitet werden die Radler 
jeweils von einem Tourenleiter unseres Clubs. 
Wir hoffen, dass viele Elsauer diese Gelegenheit nutzen wer
den, etwas für ihre Gesundheit und Fitness zu tun. Dabei soll 
aber die Gemütlichkeit nicht zu kurz kommen, es sollen auch 
keine Rennen veranstal tet werden. 
Die Teilnahme an diesen Touren ist gratis, ei ne Anmeldung ist 
nieht n6tig, ebenso aueh nieht der Eintritt in den Velo-Moto
Club Riitersehen. 
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7. Wyland-Rundfahrt Rãterschen 

Am Sonntag, den 27. Mai 1984 führt der Velo-Moto-Club 
Riitersehen bereits zum siebten Male die Wyland-Rundfahrt 
dureh. Für die gut trainierten Hobby- und Gentlemenfahrer 
priisentiert sieh eine leieht eoupierte Streeke über 100 km. Der 
Radwanderer und die Velofahrerfamilie fühlen sieh wohl auf 
der Streeke über 60 Kilometer. Gestartet werden kann in EIsau
Riitersehen oder in Trüllikon. Als Auszeiehnung und als Lohn 
für die Strapazen winkt ein handbemalter Boccalina ader eine 
Medaille,jedes Jahr mit einern neuen Sujet aus einem Weinbau
gebiet an der zurückgelegten Strecke. 
Anmeldesehluss ist der 30. April1984. 
Am Samstag und Sonntag, den 26./27. Mai 1984 findet gleieh
zeitig aueh eine SRB-Volksradtour über 30 Kilometer statt, 
mit Start in Elsau-Raterschen. 
Prospekte sin d erhiiltlieh bei: 
René Stofer, Riedstr. 3, 8352 Riitersehen (Tel. 052/361652). 

TOURENFAHREN 

Ausfahrten 

Samstag, 28. April 
Sonntag, 29. April 
Samstag, 5. Mai 
Sonntag, 6.Mai 
Samstag, 12. Mai 
Sonntag, 13.Mai 
Samstag, 19. Mai 
Sonntag, 20. Mai 
Dannerstag, 31 . Mai 
Samstag, 2. Juni 
Sonntag, 3. Juni 
Samstag, 9. Juni 
Montag, lI. Juni 
Samstag, 16. Juni 
Sonntag, 17. Juni 
Sonntag, 24. Juni 
Samstag, 30. Juni 
Sonntag, l. Juli 

Vereinsmeisterschaft 

Samstag, 12. Mai 

Donnerstag, 31. Mai 

Samstag, 23. Juni 

Ausfahrt naeh Steekborn 
Ausfahrt naeh Dübendorf 
Ausfahrt naeh Frauenfeld 
Ausfahrt naeh Frauenfeld 
Ausfahrt naeh EIgg 
Ausfahrt naeh EIgg/Uster 
Sehwarzwald-Rundfahrt 
Ausf. naeh Pfungen/Daehsen 
FAHRT lNS BLAUE 
Wyland-Rundfahrt für VMC 
Ausfahrt naeh Wil SG 
Ausf. W'thur/AIgetshausen 
Ausfahrt Winterthur VR 
Ausfahrt naeh Berg TG 
Ausf. Niinikon/Volketswil 
Ausfahrt naeh Oberwangen 
EMMENTAL-RUNDFAHRT 
Ausfahrt Oerlikon/Kloten 

Velorennen EIgg-Kollbrunn 
15.00 Uhr EIgg 
Falut ins Blaue 
10.00 Uhr Bahnhof Riitersehen 
Spiel und Sport 
13.00 Uhr Sehulhaus Süd EIsau 

13.30 h 
08.30h 
13.30 h 
08.30 h 
13.30h 
08.30 h 

08.30 h 

07.00h 
08.30h 
13.30 h 
08.30 h 
13.30h 
08.30h 
08.30h 

08.30h 

Sonntag, 
Samstag, 

24. Juni 
7. Juli 

Spiel und Sport (Versehiebungsdatum) 
Velo-OL 
13.00 Uhr Sehulhaus Süd Elsau 

RADBALL 

Sehweizermeistersehafts-Resultate (Vorrunde) 

1. Liga 
Gruppe I l. Miinnedorf 

2. Sch6ftland 
3. Riitersehen 2 (Stofer/Zurbrügg) 
4 . Rothrist I 
5. Mosnang I 
6. Pfungen 
7. Amriswil 

Gruppe 6 l. Winterthur 

2 . Liga 
Gruppe I 

Junioren A 

2. Rothrist 2 
3. Altdorf 
4 .. Bremgarten 
5. Chur 
6. Riitersehen I (Seh6nbiiehler/Sieber) 
7. Mosnang 2 

1. Birsfelden 
2. Riitersehen (Amoriello/ Brozek) 
3. Basel 
4. Trimbaeh 
5. Niederlenz 
6. Liestal 
7. AdS Zürieh 

Gruppe 4 l. Altdorf 

Junioren B 
Gruppe I 

2. Riiterschen (Kuhn/Diriwiiehter) 
3. Oftringen 
4. Bassersdorf I 
5. Bassersdorf 4 
6. Diepoldsau 

l. Ratersehen (Stofer M./Furrer T.) 
2. Sirnach 
3. Effretikon 
4. Uster 
5 . M6hlin 

Siimtliehe Mannsehaften ausser der l. Liga (Seh6nbiichler/Sie
ber) haben sich für die niichste Runde qualifizieren k6nnen. 
Die Mannsehaft Sch6nbiiehler/Sieber bleibt aber aueh niiehstes 
Jahr in der l. Liga. 

Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau u. Umgebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 - 21.00 gebffnet 

Selbstbedienungsanlage 
Tag und Nacht gebffnet 

Getrankeverkauf 
ab Lager 
Verwaltung Raterschen 

Schützenverein Elsau 

Standweihsehiessen EIgg vom 28. April/ 5 ./6_ Mai 

Dieser Anlass muss von allen Schützen besucht werden, die mit 
uns das Jahresprogramm schiessen. Die Schiesszeiten sind wie 
folgt festgelegt: 

Samstag 28. April 
Samstag 5. Mai 
Sonntag 6. Mai 

14.00-17.00 Uhr 
08 .00-12.00 und 13.30-17.00 Uhr 
08.00-12.00 Uhr 

Bundesübungen finden an folgenden Tagen im Ohrbühl statt: 

Samstag 28. April 13.30-15.30 Uhr 
Dienstag 15. Mai 17.00 -19 .00 Uhr 
Donnerstag .24. Mai 17.00-19.00 Uhr 
Donnerstag 28. Juni 17.00-19.00Uhr 

Gruppenmeistersehaft im Ohrbühl 

Sonntag 29. April 09.00-11.00 Uhr 

Feldsehiessen: 25 ./26./27. Mai in EIgg 

Freitag 25. Mai 16.00-19.00 ulu 
Samstag 26. Mai 08.00-12.00und 14.00-16.00Uhr 
Sonntag 27. Mai 08.00-12.00 Uhr 

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung. Ausweichm6gliehkeiten 
bestehen an folgenden Tagen: 

Samstag 12. Mai 08.00-12.00 Uhr Sehiessplatz EIgg 
Donnerstag 17. Mai 16.00-19.00 Uhr Sehiesspl. Ohrbühl 

Schützen, die diese Ausweichdaten benützen, müssen Stand
blatt und Munition mit auf den Sehiessplatz bringen. Bezogen 
werden kónnen diese an einer Bedingung ader bei 
C. Mathis, Haldenstrasse 9, Tet 3617 45. 

Allen Sehützen "Guet Schuss" 
S.v. EIsau 

Militãrschiessverein 
Rãterschen 

Am Freitag 16. Mãrz, versammelten sich die Sehützen des Mili
tarschiessvereins zu iluer 54. ordentlichen Generalversamm
lung im Rest. Bahnhof. Nebst den zahlreieh ersehienen Sehüt
zen konnte Prãsident W. Sehlumpf aueh das Gnindungsmitglied 
J. Farrer sen. und zwei weitere Ehrenmitglieder begriissen . 
Die statutarischen Geschãfte gaben nicht besonders viel zu 
reden. Der Vorsitzende blickte in seinem Jahresbericht auf eine 
erfolgreiche und insbesondere unfallfreie Sehiess-Saison zurüek. 
Getragen von eehter Kameradsehaft und sportlieh fairem Wett
kampf verlief aueh die Vereinsmeistersehaft mit den untenste
henden Gewinnern eines Bechers. In seiner gewohnt sauberen 
Ausflihrung konnte der Kassier O. Rohr einen positiven Reeh
nungsabsehluss vorlegen, was bewirkt, dass der Jahresbeitrag in 
der bisherigen H6he von Fr. 7.- belassen werden kann. Unter 
dem Traktandum Wahlen wurden in ihrem Amte bestãtigt: 
Prãs. W. Sehlumpf, Viee-Prãs. und Kassier O. Rohr, Aktuar 
W. Bosshard , Sehützenmeister J. Forrer jun. , W. Huber und 
neu absolviert M. Sieber. Der Posten eines Munitionsverwalters 
bleibt infolge Rücktritts des langjãhrigen Amtsinhabers 
W. Hanegger vakant. Für den Kassier, Munitionsverwalter und 
Schützenmeister wurde je ein Stellvertreter gewahlt, damit 
diese bei Ortsabwesenheit den Posten versehen k6nnten. Dem 
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Jaluesprogramm mit aeht Obligatorisehen übungen (Feld
scruessen in Veltheim, Endschiessen, Platzverbandsschiessen in 
Winterthur und Unterverbandsscruessen, durchgefillut von der 
Sektion Tõss) wurde zugestimm!. 
Für die 25jãhrige Vereinszugehõrigkeit wurden W. Honegger 
(24 Jalue Vorstand), Jean Forrer jun. (21 Jalue Vorstand) und 
W. Bosshard (15 Jahre Vorstand) zu Ehrenmitgliedern ernann!. 
Alle drei wurden mit einer sehõnen Urkunde geehrt. Absehlies
send noch die Gewinner des neu eingeftlhrten Becherstiches. 
Acht Schuss auf Scheibe A lOer-Einteilung. l. Rang Max Scha
fer 73, weiter J. Forrer jun. 69, W. Honegger 68, M. Sieber 67, 
W. Sehlumpf 65, W. Bosshard, W. Huber und Ot!o Rolu mitje 
64 Punkten. 
Wie bereits in der letzten Ausgabe vermerkt, fmden die frei
willigen Schiessanlasse an folgenden Daten stat!: 

Vorschiessen z. Feldschiessen Samstag, 12. Mai in Veltheim 
Jubilaumsschiessen ASVTõss 18.-20. Mai im Ohrbühl 
Feldschiessen 25./26./27 . Mai in Veltheim 
Platzverbandssehiessen Samstag, 8. Sept. im Ohrbühl 
Endschiessen Samstag, 22 Sep!. 15 -17 Uhr 

Morgen Sonntag, den 29. April, 9 -11 Uhr: Bundesprogramm 

W.Schlumpf 
Te!. 3614 91 

Ornithologischer Verein 
Rãterschen u. Umgebung 

Generalversammlung 
18. Februar 1984 

Um 20.10 Uhr konnte Priisident K_ Sieber 28 Mitglieder be
griissen. Einen speziellen Gruss richtete er an die anwesenden 
Ehrenmitglieder. Das Protokoll der letzten GV wurde verlesen 
und einstimmig gutgeheissen. Unter Mutationen standen 3 Neu
eintrit!en 3 Todesfálle, 4 Austrit!e und 6 Streichungen infolge 
Wegzug und dergl. gegenüber. Die Jaluesberichte des Prasiden
ten und der Abteilungsobmanner wurden einstimmiggutgeheis
sen. Dem Kassier wurde ftir seine Arbeit herzlich gedankt; die 
Revisoren konnten ilun ein gutes Zeugnis ausstellen. Der Jah
resbeitrag betragt weiterhin Fr. 15. -. Wahlen gab es ftir den 
Vice-Prasidenten und den Aktuar; Werner Schelling und Hans
jõrg Hotz wurden einstimmig wiedergewahlt. Das OK ftir die 
bevorstehende Jungtierstammeschau vom 11 ./ 12. August setzt 
sich wie folgt zusammen: OK-Prasident: Hj . Hotz, Hallenehef: 
K. Sieber, Sekretar: W. Schelling, Kassier: A. Thaler, Wirt
schaf!: R. Salamanna, Tombola : H. und J. Kürnin , Pelzschau: 
L. Rohr und L. Sieber. Das Jaluesprogramm ist dieses Jalu 
sehr umfangreich, sind doch nicht weniger als 19 Veranstaltun
gen in unser Jahresprogramm aufgenommen worden. Die Ver
sammlung ernannte R. Salamanna ftir !o Jahre Vorstandstatig
keit zum Ehrenmitglied. Frau Liliane Sieber wurde ftir die lang
jãhrige Volierenbetreuung zum Freimitglied ernannt. Herzliche 
Gratulation! Im Anschluss an die Versammlung zeigte der Pra
sident noch einige Dias von der Vereinsreise und einem Züch
terbesuch. 

Wie werde ich Kaninchenzüchter? 

Jeder, der mit Kaninchenzucht beginnen will, sollte sich vorerst 
ganz genau überlegen: Was will ich überhaupt? Wieviel Platz 
steht mir dafur zur Verftigung, wieviel Futter kann ich selbst 
produzieren, und was muss dazugekauft werden? Deon schliess
lich will man doch nicht immer nur hineinstecken , nein, mit 
der Zeit soll te eine bescheidene Rendite zu verwirklichen sein , 
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was aber mit Eigenfutter zusammenhangt. Will ich Austellungs
tiere heranzüchten oder nicht? Wie gross der Sonntagsbraten 
sein sollte, über1egt er auch, denn ich glaube kaum, dass sich 
eine grõssere Familie ausschliesslich mit der Zwergkaninchen
zucht befassen wird. Will man aber Aussteller werden und hat 
nur wenig Platz zur Verftigung, ist eine spalterbige Rasse denk
bar ungeeignet, da hõehstens 50 Prozent der Nachzucht Aus
stellungstiere werden kõnnen . Kõnnen sage ich, da ja auch von 
diesen 50 Prozent nicht a1le einwandfrei sein werden. [st dies 
alles abgek1art, besucht man die eine oder andere grõssere Aus
stellung, wo mõglichst viele Rassen gezeigt werden. Hier stu
diert man am lebenden Objekt, was in Frage kommen kõnnte. 
Am besten wãre es, wenn man von einem erfahrenen Züchter 
begleitet und beraten werden kõnnte. Hat man sieh dann ftir 
eine Rasse entschieden, kann man sieh die Stallung beschaffen, 
man weiss ja jetzt, wieviel Platz die ausgewãhlte Rasse benõ
tigt. Die Ausstellungskafige sind aber kein gültiger Massstab, 
weil sie praktisch ftir alle Rassen eher etwas k1ein sind. Man 
muss schon einige Zentimeter zugeben, sollen sich die Tiere 
auch wohlfühlen. Sie danken es dann auch bei zweekrnassiger 
Füt!erung mit frohem Wachstum. Kaninchenzucht ist eine viel
seitige Wissenschaft, und man darf als Anfánger nieht glauben, 
alles besser zu kõnnen. lch würde nie gutgemeinte Ratschlage 
erfahrener Züchter in den Wind schlagen, es kõnnte mich unter 
Umstiinden teuer zu stehen kommen. Und schon manch einer 
hat dieses Hobby eben dieser verhütbaren Fehlschlage wegen 
bald wieder fallengelassen. Bedenkt, auch hier ist noch kein 
Meister vom Himmel gefallen, aber mit Einsatz und Ausdauer 
sind schon viele Meister dieses Faches geworden. Nun wünsche 
ich allen Neulingen Glück im Stall, und lasst Eueh vom ersten 
Rücksehlag nicht gleieh ins Bockshornjagen! 

k, 

Auszug aus dem J ahresprogramm: 

6. Mai Frühjahrsexkursion im Gemeindegebiet 
Besanunlung 6.00 Uhr beim Schafli Schot!ikon 

20. Mai Exkursion der Stadtvereinigung 
Kiesgrube Toggenburger Seen, 6.00 uhr 

23. Juni Abendexkursion, Thema: Heilpflanzen 
Besammlung 16.00 Uhr beim Frohsinn EIsau 
anschliessend Hock im Sehnydertobel mit Brateln 

l. Juli Besueh beim Tierpriiparatoren Herrn Greb in 
Busswil 

8. Juli Züchterbesuch beim O.v. Turbenthal-Wila 

Voranzeige Am 11. / 12. August findet in der Turnhalle des 
Schulhauses Süd eine Kleintierausstellung stat!. 
Niiheres erfahren Sie im Inserat in der niichsten 
Ausgabe der elsauer-zytig. 

mãEil:hli 
KREUZGARAGE 

8353 ELGG. TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

MEIICEDES Inz 

FOID 

~ Naturschutzgruppe Elsau 
-

Exkursionsprogramm 1984 

13. Mai 07.00 Uhr Res!. Weisses Schaf (- Fiilscher Eulach _ 
Tolhusen) 

20. Mai 07.00 Uhr Ober-Schnasberg (- Fulauertobel) 

3. Juni Exkursion an die Thur; Leitung W. Gebs, .Henggar!. 
Anmeldung an H. Kellermüller (3615 05 oder Post
karte); den Angemeldeten werden die genaueren 
Daten mitgeteil!. 

24. Juni 14.30 Uhr Bahnstation Raterschen; õffentliches Ex
kursionsprogramm des Zürcher Kantonalverbandes 
ftir Vogelschutz. Beaehten Sie den FaItprospekt, der 
Mit!e April in alle Haushaltungen gelangte. 

Je.dermann ist freundlich zu diesen Exkursionen eingeladen. 
Wu versuchen, allen etwas zu bieten: dem Anfánger wie dem 
Fortgesehrittenen, dem Pflanzenfreund wie dem zoologisch 
InteresslOrten. Gutes Schuhwerk ist erforderlich, ein Feldste
cher erwünscht, aber nicht Bedingung; ein Fernrohr steht zur 
Verfugung. Die Exkursionen sin d aueh ftir Kinder geeigne!. 

Samariterverein 

ARZT-VORTRAG 

Wir Samariter haUen wieder einmal Gelegenheit , einen Arzt
vortrag zu besuchen. 

Thema: 
Rheumaerkrankungen und Therapiemõglichkeiten 

Herr DI. med. Hiimmerli aus unserer Gemeinde, zurzeit in der 
Rheumaabteilung am Kantonspital Winterthur arbeitend, hat 
sich freundlicherweise Zeit genommen, uns über Rheuma auf
zuklaren. 

Was ist Rheuma ? 

Rheuma ist eine schmerzende Erkrankung im Bewegungs
appara!. In der Schweiz sind 1,2 Millionen Menschen von die
ser Krankheit befaUen, davon 10% schwer. In südlichen Liin
dern ist Rheuma eher selten. 
Herr Dr. Hammerli hat Rheuma in drei Stufen eingeteilt: 

l . Entzündlicher Rheumatismus 7% 
Arthritis - auch als Folge von Schuppenfleehte 

2. Degenerativer Rheumatismus 38% 
Arthrose (Polyarthrose) - Wirbelsaulenleiden; Knie, Hüfte und 
Schultern 

3. Weichteilrheumatismus 55% 
Sehnen, Muskeln und Bander; Psychogener Rheumatismus 

Anhand von Dias und Skizzen konnten wir feststellen dass 
Rheuma eine schleichende Krankheit ist. ' 

Was kann man tun? 

Rheuma ist leider nicht heilbar, aber man kann es lindern. 
Therapiemõglichkeiten: Ultraschall, Massage und Gymnastik. 
Heublumenwickel, Schwefelbader, Badekuren und Fangopak
kungen. 

Diat bei Rheumatismus? 

Es gibt einige Ernahrungsregeln. 
Zu empfehlen sind: Obst und Obstsaf!e, viel Gemüse, Rohkost, 
Salate , Gemüsesafte, Mileh und Milcherzeugnisse, Vollkornbrot 
Einzuschranken sind: Schweinefleisch, Gerauchertes, Wurst
waren, Eier und fette Kase, Salz, Fleisch- und Fischkonserven . 
Diese Vorsehliige zur Ernahrung sin d auch als Vorbeugung ge
dach!. 

Dank seinem umfangreichen Wissen und seiner grossen Erfah
rung konnten wir mit Herrn Dr. med. Hammerli einen lehrrei
chen Abend verbringen. 

E. Bruggmann 

Erinnerung 

Vom l. bis 12. Mai führen wir wieder die 

Maisammlung 

ftir das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) durch. 

Bit!e empfangen Sie unsere Sammlerinnen und Sammler woh.l
wollend, und bedenken Sie , dass lhre Spende ausschliesslich ftir 
die lnlandtiitigkeit des SRK und des Schweizerisehen Samari
terbundes verwendet wird! 

Am 7. Mai ist 

Blutspendetag 

Diesmal kõnnen Sie dabei sogar gewinnen! 

Das SRK führt namlich einen grossen Wet!bewerb dureh, bei 
dem in zwei Hauptverlosungen vom Juli und Dezember Autos, 
Stadteflüge und Uhren verlost werden. Ausserdem kõnnen in 
10 Zwischenverlosungen viele Strandtücher gewonnen werden. 
Erstspender und Vermittler von Erstspendern werden zudem 
mit einem praktischen Geschenk belohnt. 
Also nicht vergessen: 

Blut spenden - Leben ret!en 
und erst noch gewinnen! 

Viel Glück! 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 
Channerwisstr.1 sse 25 8352 Rümlkon 

Telefon 052/36 1408 
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@Frauenverein Elsau 

LUDOTHEK-NACHRICHTEN 

Da es jetzt sicher Frühling wird, ist es an der Zeit, die «Sandeli
sachem), Springsei1e , Federballspiele usw. auszugraben. Das ist 
aueh in der Ludothek nieht anders. 
Fein sauberlieh abgestaubt Uegen bei uns bereit: 

Kleinkindersehaukel 
Stelzen , gross und klein 
Spielreif 
Bagger für Sandhaufen 

Neu eingekauft haben wir: 

Hulahopp-Reif 
Wurfringspiel 
Stoffhaus 
Boccia 

Sehubkarret!e 
Kroeket 
Tischtennísgarnitur 

Zielseheibe mit Wurfpfeilen 
Rollsehuhe 
Sehwingseil 
Kompass 

Weitere Neuhei ten der Ludothek: 

einige Familienspiele Schreibmaschinen 
Carambole (Fingerbillard) Dampfmasehine 
elektroniseher Reehner mit Papierrolle 
versehiedene Matadorkasten (für altere Kinder) 
Binokular (Mikroskop) 

Bei Kompass, Dampfmaschine, 8inokular müssen wir eine 
untere Altersgrenze setzen. Kinder , welche noch nicilt in die 
vierte Klasse gehen , dürfen diese drei «Hits» der Ludothek nur 
in Begleitung eines Erwachsenen auslehnen. 
Wir wünsehen nun, dass m6gliehst viele EIsauer das Spielen 
wieder neu entdeeken und uns in der Ludothek einmal be
suchen. 
Die Offnungszeiten kbnnen im Wochenprogramm der «elsauer
zytig» nachgelesen werden. 

R. Rutishauser 

I <] I Frauenverein Elsau 

Hauspflege 

Wussten Sie ..... . 

dass Hauspflege und Haushilfedienst nieht dasselbe sind? Hier 
sind die wesent1ichen Unterschiede kurz beschrieben: 

Hauspflege Haushilfedienst 

Wer kan n ei ne Pflege anfordern ? 

Eine Pamilie , wenn die 
Mut!er krank ist. 

Betagte und lnval ide jeden 
Alters, wenn sie den Haushalt 
nicht mehr selbstandig führen 
kônnen . 

Dauer des Einsatzes: 

Halb- oder ganztags, 
langstens 3 Woehen. 
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1-2 mal w6ehentUeh, 
2-3 Stunden pro Einsatz 
unbefristet. 

Für nahere Auskunft steht unsere Verrnittlerin , 

Frau M. Weiss, im Glaser S, Rümikon, Te!. 362297, in der Zeit 
von Montag -Samstag, 07.30-08.30 Ubr, gerne zur Verfügung. 

Merkblat!er konnen bei Frau M. Weiss und auf der Gemeinde
kanzlei bezogen werden. 

Der Haushilfedienst und die Hauspflege werden rege be
ansprucht. Wir suchen vor allem noch 

HELFERINNEN 

die nebst stundenweisem Einsatz aueh ab und zu halb
oder ganztags arbeiten kônnten. 

Wenn Sie gerne bei dieser Aufgabe mithelfen moehten , 
dann setzen Sie sich mit Prau M. Weiss zum oben erwahn
ten Zeitpunkt in Verbindung. 

HeiIkráu ter immer aktueller 
Diavortrag von Fritz Hohner 
Drogistenfaehlehrer in Zürieh 

Der Referent wírd uns Heilkrauter vorstellen und sie in iluer 
Zusammensetzung und Wirkung naeh Krankheiten geordnet 
schildern. Kônnen Sie Krãutertees zubereiten? 

16. Mai, 20 .00 Uhr, Singsaal Oberstufe 

I fI Ortsverein Rümikon 

26. Generalversammlung des Ortsvereins Rümikon 

Unsere diesjahrige GeneralversaIÍunlung fand am 24. Februar 
1984 im Restaurant Blume stat!. Sie wurde von 65 Mitgliedern 
besueht. Naeh der Wahl von Stimmenzahlern und der Proto
kollabnahme war der Kassaberieht an der Reihe, welcher von 
Werner Stahel verlesen wurde. Die diesjlihrige Abreehnung 
gliedert sieh in zwei Teile, die ordentliche Reehnung und die 
Festabreehnung unseres Dorffestes vom 3 ./4 . September 1983. 
In der ordentliehen Reehnung stehen Fr. 2 513 .60 Einnahmen 
Fr.1 949. - Ausgaben gegenüber, sodass sieh ein·Einnahmen
übersehuss von Fr. 564.60 ergibt. Für die Festabreehnung be
tragen die Einnahmen Fr. 20457.90 und Fr.13394.50 Aus
gaben, somit ein Gewinn von Fr. 7063 .40 . Zusammen mit 
dem Vermogensbestand von Fr. 8400.30 per 31. Dezember 82 
verfligt unser Vereinheute über ein Verrnogen von Fr. 16028.30, 
abgesehlossen per 31. Dezember. Naeh Verlesung des Reviso
renberiehtes werden beide dureh die Versammlung einstimmig 
angenommen. 
Zwei eingereichte Antrãge kônnen erst unter Verschiedenes 
behandelt werden , da diese laut Statuten bis zum 31. Dezem
ber an den Vorstand eingereicht werden müssen. 
Unser vorgesehenes Jahresprogramm beginnt mit einem Mai
bummel, spater ist ein Besueh im Stadt!heater Winterthur vor
gesehen. Auch ein Rundgang zusammen mit unserem Fôrster 
ist geplant, wobei die Gemeindeverwaltung bereits etwas iihn
liehes vorgesehen hat. Aueh unsere übliehen Anlasse wie Rlibe
lieehtliumzug, Chlausabend ete. werden wieder durehgeflihrt. 
Prlisident H.P. Horn sehildert in seinem Jahresberieht die wieh
tigsten Ereignisse in unserem Vereinsleben. H.P. Horn trit! als 
Prãsident unseres Vereins zurück, dies ist somit sein letzter Jah
resberieht . Der durehgeführte Maibummel rund um den Nuss
baumersee wurde von 31 Rümikern besueht. Die durehgeflihrte 
Betriebsbesichtigung bei der Refresea AG in Dietikon, dem 

Coea-Cola-Abflillbetrieb, vermoehte zahlreiehe Mitglieder an
zulocken , obwohl dieser Anlass kurzfristig organisiert werden 
musste. Nach der Besichtigung wurde uns ein Irnbiss offeriert 
und ein Film vorgeführt. In Tagelswangen wurde auf der Rüek
reise der traditionelle Kaffeehalt zelebriert. Der RabelieehtU
umzug fand am 12. November 1983 stat!, weleher wie gewohnt 
in d~r Jaeggli-Kantine ausklang. Dabei wurden die Junioren
Hauptleute Bruno Morf und Claudia Spreeher aus lluen Dien
sten entlassen; ihre Naehfolge treten Patriek Arnet und Simone 
Züreher an. Der Chlausabend vom 2. Dezember beseherte der 
"Blume" wieder ein volles Haus. 
Hauptereignis des Jubilaumsjalues zum 25jahrigen llestehen 
unseres Vereins war natürlich unser Dorf- und Rut~chbahnfest 
vom September 1983. Marktbetrieb mit einem drgeU-Maa, 
Spielstlinde, Festwirtsehaft nebst der Rutsehbahn unterhielten 
am Samstag die Besueher. Die Abendunterhaltung umfasste 
Einlagen der verschiedenen Gesangsehôre unserer Gemeinde 
sowie eine Zaubervorstellung. Die Hut-Nummer des Ortsvereins 
erntete riesigen Applaus. Aueh Stadtprlisident Urs Widmer aus 
Winterthur beehrte uns mit seinem Besueh. Die Fitness der 
Rümiker Bürger wurde beim ansehJiessenden Tanz ansehaulieh 
dargestellt. Der Buure-Zmorge vom Sonntagmorgen gab wieder 
neue Krafte , bei strahlendem Wet!er wurde die Festwirtsehaft 
spater ins Freie verlegt. Am Naehmit!ag spielte Horst Steg
maier zum Tanz auf, unterbroehen dureh Lieder des Gemisch
ten Chors EIsau. Nebst dem übUehen Festbetrieb trug unser 
Ballonwet!bewerb noeh Grüsse in die Ferne. Antworten kamen 
aus dem Veltlin und dem Gardasee. Die Durehführung eines 
solchen Anlasses war nur m6glich dank dem spontanen Einsatz 
vie ler freiwilliger Helfer. Ihre Anstrengungen wurden mit 
einem "Helfer-Znacht" im Restaurant Blume belohnt. 
Der Prasident wehrt sieh gegen die Abqualiflzierung unseres 
Vereins a.ls "Spielverderber", wie wir in der elsauer-zytig ge
seholten wurden. Tatsiiehlieh ist es einfaeh so , dass wir in der 
Datumwahl gar nieht so frei sind, müssen doeh sehr viele ein
zelne Punkte wie Verfligbarkeit der Helfer, der Raurnliehkeiten 
ete. koordiniert werden. Dass verschiedene unserer Anlãsse mit 
Veranstaltungen anderer Vereine kollidierten, wurde sicher 
nicht b6sartig gemaeht, es sind ganz einfach die vorerwahnten 
GrÜnde. Andererseits freut es uns, wenn in anderen Vereinen 
tatige MitgUeder unsere Anlasse besuehen, beweist dies doeh, 
dass unser Programm als at!raktiv empfunden wird_ Hier spielt 
eben die freie Marktwirtsehaft! 
Mit seinem besten Dank an die Vorstandsmitglieder verabsehie
det sieh der Prasident mit den besten Wüosehen flir die Zu
kunft. 
Werner Stahel verUest die Mutationen. 12 neue Mitglieder wer
den in globo einstimmig aufgenommen. Wegen Wegzug und 
Todesfállen verUeren wir 7 Mitglieder; per 31. Dezember 1983 
zahlt unser Verein nunmehr 211 Mitglieder. Die Naehfolge des 
Prlisidenten H.P. Horn trit! Rudolf Hiihni an, welcher einstim
mig gewlihlt wird. Neu trit! in den Vorstand als Vizeprasident 
Kari Kaser. Kassier W. Stahel und Aktuar E. Strupler werden 
in ihren Àmtern bestatigt, wlihrend René Spreeher die Funk
tion des Beisitzers übernimmt. Auch die beiden Revisoren 
Branko Najman und Albert Sehonbliehler werden wiederge
wiihlt. Unter Verdankung der geleisteten Arbeit wird H.P. Horn 
zum EhrenmitgUed emannt. 
Unter Versehiedenes wird die Durehführung eines Marktes 
jedes Jahr diskutiert. Die Bewilligung der Gemeinde voraus
gesetzt, spreehen sieh 41 Mitglieder für die Durehführung aus. 
Ein Antrag auf Gratis-Abgabe der Würstehen anliissUeh unseres 
RabelieehtUumzuges aueh an die Eltem wird abgelehnt. Fast 
wãre deswegen ein weiterer Würstlikrieg ausgebroehen. Die 
Frage naeh der Organisation des " Helfer-Znachts'" (bekannt
lieh kann der Vorstand nur über Fr. 500. - verfligen) wird mit 
dem Hinweis auf die gesondert zu betraehtende Festabreeh
nung beantwortet. 

Die vorher vertagten Antrãge werden nun behandelt. Dabei 
geht es uru die drohende Schhessung unseres Dorfladens, da 
die bisherige Leiterin per I. April gekündigt hat und noeh 
keine Naehfolge gefunden werden konnte. 44 Mitglieder spre
chen sich fUr den Dorfladen aus; der Ortsverein wird ev. ein 
Zirkular an die Hausha.ltungen verfassen , wenn eine Nachfolge
rin gefunden ist. 
Ein weiterer Antrag betrifft die vorgesehene Beibehaltung von 
60 kmjh auf der Rümikerstrasse . Die Abstimmung ergibt 40 
Stinunen fUr eine Herabsetzung auf 50kmjh, 16 Stimmen flir 
den Status quo. Der Ortsverein wird sich in einem Schreiben 
bei den entspreehenden 8ehôrden dafúr verwenden, dass die 
50-kmjh-Besehrankung eingefUhrt wird. Die Gemeinde hat sieh 
bereits dafúr eingesetzt, eine Chance flir die Wiedererwagung 
besteht jedoeh kaum. 
Der Prlisident kann sehliessUeh die Versammlung um 23.00 Ulu 
sehliessen. Beim anschliessend offerierten Imbiss klang der 
Abend aus. ' 

E. Strupler 

lm ki ei nen Fachgeschãft 
finden Sie Beratung und viele gute 

Ideen für originelle Geschenke. 
Papeterien mit neuen Frühlingsmotiven

Schulhefte- Schreibunterlagen
Umweltschutzpapier 

Verlangen Sie unverbindlich 
unseren Katalog für 

Büromaterialien 

Neu bei Medic 
Olivetti Praxis 20 

netto Fr. 690.-

Canon Copybaby 
kopiert aut jedes Papier 
von 30 bis 160 gr. 

sogar farbig! o 

Ab Fr. 2450.- , "~~N~oJIj(~,~ 

'1'113 I) [~: I I): I J: \f!Üitd if§: i:!d 
Kasernenstrasse 6, 8180 Bülach, 01j860 15 25 
Rümikerstrasse, 8352 Rümikon, 361511 
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(~ ________ G_e_w_e_rb_e ________ ~) 
Das Gewerbe stellt sich vor; heute: 

Wemer Schiipper 
Gartenbau, Schottikon 

Wie Werner Schãpper zum Gartenzwerg kam! 

Nach der Lehre in Grabs, im St. GalIer Rheintal, war er 3 Jahre 
in der Gartnerei eines Krankenheimes angestellt. Danach arbei
tete er 21/2 Jahre in einer Friedhofgiirtnerei. Weitere 81/2 Jahre 
waI er Vorarbeiter bei einer Wohnbaugenossenschaft und fUI 
die anfalIenden Unterhaltsarbeiten der zahlreichen Liegen
schaften zustandig. Eine Baumschule, in der fast alle Jung
pflanzen flir die Gartenanlagen und Zierbeete herangezogen 
werden, gehõrte auch zu seinem Aufgabenbereich. Selbstver
standlich musste er die Neuanlagen und aJJfáiligen Umiinderun
gen auch durchflihren. 
Am l. Januar 1984 gründete Werner Schiipper zusammen mit 
seiner Ehefrau eine Gartenbaufirma. 
Die Büroarbeiten, wie Auftrage entgegennehmen, Rechnungen 
schreiben oder Buchha1tung ftihren, erledigt Doris Schiipper. 
So vielseitig die Ausbildung war, so umfassend ist das Angebot 
der jungen Firma. 
Nebst sãmtlichen Unterhaltsarbeiten wie z.B. Bodenfrãsen im 
Gemüsegarten, Rasen mahen, Ba.ume und Straucher sclmeiden 
usw. werden natürlich auch Beratung und Ausflihrung von 
Gartenumanderungen ader Neuanlagen angeboten. Selbstver
stiindlich gehõren auch die Arbeiten in Holz und Stein dazu 
(Gartenwege, Verbundsteinplatze, Boschungssicherungen usw.). 
In einer Zeit, in der die Hausgãrten einen Teil der verschwun
denen Hecken und Buschinseln ersetzen müssen, kommt dem 
Naturgarten. der "gepflegten Wildnis", immer gróssere Bedeu
tung zu. 
Aus dieser überzeugung heraus spezialisierte sich Werner 
Schãpper auf natürliche Baustoffe. 
Er hat schon reichlich Erfahrung im Legen von Granitplatten 
rur Gartenwege oder Sitzplatze. Viele hegen den Wunsch nach 
einem Moorbeet mit schónen Rhododendren oder einem Bio
top, in dem Frõsche laichen und drüber Libellen schwirren -
der "Gartenzwerg aus Schottikon" kann ihn erftillen. Natürlich 
nicht ganz gratis, aber doch gtinstig. 
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Wenn der Ruf nach einem eigenen Blockhaus flir die Kinder 
oder einem stabilen Klettergerüst aus Holz immer lauter wird, 
so ist es an der Zeit, mit der Firrna Schiipper Kontakt aufzu
nehmen. 

Anschrift W. Schiipper, Gartenbau und Unterhalt 
SI. GalIerstrasse 8352 Schottikon 
Te!. 052/362237 

Rechtsform Einzelfirrna seit 1.1.84 

Belegschaft Doris und Werner Schapper 

Tãtigkeits- Gartenunterhaltsarbeiten 
programm Verbundsteine und Platten legen 

Neuanlagen und Gartenumãnderungen 

Spezialitãten Arbeiten in Granit 
Moorbeete und Anlegen von Biotopen 
einfache Spielanlagen in Holz 

Angefangen hat es eigent1ich mit einem Foto-Apparat. Schon 
bald nach dem Erlernen des Deltafliegens stiess ich auf eine 
Foto-Kamera mit automatischem Filmtransport, welche ich 
unter Delta-Piloten verkaufte . AIs ich eines Tages jemanden 
mit «happy-knipsing» anstatt des üblichen «happy-Ianding» 
begrüsste, wurde ich selbst zum Happy-Knipsing. Nun, ctaraus 
wurde dann HAPPY-DELTA, ei ne Firrna für siimt1iches Delta
Zubehór an der Zürcherstrasse in Winterthur. Bald wurden 
aber diese Raume zu k1ein. Durch einen glücklichen Zufall 
h6rte ich von dem Gewerberaum in Oberschottikon. Fritz 
Walder scheint über helIseherische Fiihigkeiten zu verfügen, 
denn er baute diesen Raum genau für die Bedürfnisse von 
HAPPY-DELTA. 

Es ist sogar moglich, einen Delta in seiner ganzen Grosse var 
der Werkbank aufzustellen. 

Nun bin ich also in Oberschottikon , und hier entstand ein rich
tiges Schlaraffenland für De1ta-Piloten und solche, die es wer
den wolIen. Für die Ausbildung wurden zwei vom SHV (Schwei
zer Hiingeg1eiter-Verband) brevetierte Fluglehrer engagiert: 
Ron Hurst , ein Amerikaner, und Rolf Hiltbrand, ein Basler. 
Für die mechanische Abteilung ist Silvano Nardon da, der seine 
feurige, südliindische Herkunft nicht verleugnen kann. Also 
eine wahrhaft internationa1e Mannschaft! 

Am Vbungshang hinter dem R est. Bahnhof Rá"!erschen 

Das Zubeh6r-Angebot reieht vom goldenen Anhanger über den 
Fallsehirm bis zurn Autodaehtrager, und von Delta-Kleidung 
über Flug-Instrumente bis zur kompletten Foto- oder Filrn
Ausrüstung. Man braucht deshalb nicht unbedingt Delta-Pilot 
zu sein , um von diesem Angebot profitieren zu k6nnen. Hier 
gibt es au eh die Qualitats-Faserpelz-Bekleidung «Varm oeh gQ), 
was übersetzt warm und angenehm heissen soll . lm Happy
Knipsing Film- und Foto-Shop kan n auch jedes Problem auf 
diesem Gebiet gelóst werden, wahrend aueh Normalverbrau
eher hin und wieder einen H6henmesser, Kompass oder Feld
steeher gebrauehen kónnen. 
Auf alle FiilIe freue ich mich über Ihren Besuch. 

Felix Weber 

Firrna -Steckbrief .. ..... , ., . .x'.. .. :; · v. ', .. 

Anschrift: HAPPY- DELTA - Felix Weber 
Oberschottikon, 8352 Riiterschen 
Te!. 052- 362141 

Rechtsform: Einzelfirma sei t 1978 

Belegschaft: 2 brevetierte SHV-Fluglehrer 
I Mechaniker (temporiir) 

Tãtigkeitsprogramm: 
Für alIes rund ums Deltafliegen 

AU F" .. 
U N E 
S T R 
R E f 
O R E 
S H N 
T A 
U L 
N T 
G 

~ 
DienStaQ - FreICaQ 13.00· 18.30 Ub, 
Sam8taQ: og.OO - 18.00 uht 

Prompter Postversand 
Preisl/ste anfordern 

Felix Weber' CH-8352 Raterschen 
Oberschottikon . Tel. 05213621 41 
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Massage + Solarium in Rümikon 
Frau Victorine Messerli 
Rümikerstrasse 6, Rümikan 
8352 Ratersehen 

Anmeld ung erwünsch t 
van 11.00- 20 .00 Uhr 
Te!. 052 / 36 12 38 ader 36 1389 

Schulhaus Schottikon, Tel. 36 1781 

Aut unserer neuen MBO-Falzmaschine kónnen wir 
siimtliche Drucksachen ausrüsten. z. B. F/ugb/iitter 
l x ha/bieren bei einer Std.leistung van 20'000 Ex. 

Seit Jannuar 1984 steht bei uns ein neuer 
Zoom-Kopierapparat für Ihre Fatakapien bereit. 
Zoom - Stufenloses Vergrossern u. Verkleinern A41A3 

Hurra! 
Wir kaben Ferien 
Unser 8etrleb blelbt vom 

9. - 23. Juni 84 
gescnlossen. 

Sonnenstudia 
2 Sa larien in kamfo rtablen Zimmern , 
mit Wascheservice und Musik 
Fr. 20 .-/ 30 Minuten (./. 10%) 100% WI R 

Fussreflexzanenmassage naeh ehinesiseher Methade 
Fr. 40.- / Behandlung 

(~ ________ P_a_rt_ei_en ________ ~) 

I I FDP 
Die FDP·EIsau hat an ihrer ordentliehen Generalversamrnlung 
vom 23 . Miirz 1984 die statutarisehen Gesehiifte behandelt 
und ihren Vorstand fur eine weitere Affitsperiode wiederge· 
wiihlt. Uber die Tiitigkeit der Partei wiihrend der letzten 10 
Monate beriehtete der Priisident in seinem Jaluesberieht wie 
folgt: 
Der Vorstalld hat im vergangenen Vereinsjahr sieben Sitzungen 
abgehalten. Neben administrativen Belangen und den Vorberei
tungen der Mitgliederversammlungen wurden insbesondere die 
folgenden Probleme beraten: Statutenrevision, Engagement 
für die Nationalratswahlen, Stellungsnahmen zu den verschie
denen Gemeindevorlagen wie Bauvorhaben Schottikon, Restau
rant , Sonne>, Sportplatz, Erweiterung des Sekundarsehul· 
hauses und die verschiedenen Gemeindebudgets. 
Dem Thema ~Sonne» hat sich unsere Partei, mit "dem Ziel, die 
Wohnqualitiit in der Gemeinde zu verbessern, besonders ange
nommen. lm September haben wir in der Gemeinde eine Um
frage über die Einkl1ufsgewohnheiten und ·bedürfnisse der 
Bev6lkerung durehgeführt. Rund 38% der Haushalte haben 
mit der Rüeksendung des ausgefüllten Fragebogens ihr Inter· 
esse an U1zserer A ktion bekundet. Vor der Gemeindeversamm
lung wurden die Stimmbürger mit einem Flugblatt aufgefor· 
dert, an der Abstimmung" teilzunehmen und die Antriige des 
Gemeinderats zu unterstützen. Obwohl die Gemeindeversamm
lung wegen der starken Opposition gegen ein Restaurallt dem 
Gemeinderat nur bedingt gefo/gt ist. hat die Gemeinde weiter· 
hin den Auftrag. die Liegensehaft , Sonne> einer vemünftigen 
Nutzung zuzuführen. Eine vom Gemeinderat eingesetzte Kom
mission, in der Herr Lüond als Delegierter unserer Partei mit
wirkte. wird diesbezügliehe Vorsehliige erarbeiten. 
An einer Sitzung des Vorstands mit unseren Vertretern in den 
Beh6rden wurde eine Standortbestimmung bezüglieh der Ziele 
unserer Partei wzd deren Verwirklichung vorgenommen. 
Unsere Mitglieder wurden in der Berichtsperiode zu vier Ver
anstaltungen eingeladen: Anfangs Oktober nahm eine ansehn· 
liche Schar FDP-ler an der von Herrn Winteler vorzüglich or!ta
nisierten Herbstwanderung zur Kartause Ittingen teil. An 
zwei Mitgliederversammlungen wurden die bereits oben er
wiihnten Traktanden behandelt. An der ausserordentliehen 
Generalversammlung wurde, kombiniert mit dem traditionel
len Fondue-Essen, die Neufassung unserer Statuten diskutiert 
und genehmigt ... 
Gestatten Sie mir nun einen Ausbliek auf die für dieses Jahr 
geplanten Parteianliisse: Nebst der Behandlung der traditionel· 
len Gemeindetraktanden werden wir eine ~Frage-und-Antwort
Diskussion mit unseren Behordemitgliedern veranstalten, im 
Herbst eine Wanderwzg organisieren, und auch wieder einen 
Fondue·Abend p/anen. Wei! dieses Jahr in der Sehweiz energie· 
politisch wichtige Weichen gestellt werden - ich erillnere an 
die Atom- und die Energie-/nitiative, d(e voraussichtlich diesen 
Herbst zur Abstimmung gelangen -, werden wir uns an einem 
oder sogar zwei Anki"ssen mit Energiefragen befassen. 

Abschliessend bedankte sieh der Priisident bei allen Behõrde· 
mitgliedern, die mit tatkriiftigem Einsatz einen ansehnliehen 
Tei1 ihrer Freizeit für das Woh1 unserer Gemeinde einsetzen, 
sowie aueh bei den Vorstandsmitgliedem fiir die kompetente 
Mithilfe in der l.eitung der Partei. 

Der zweite Tei! des Abends wurde dureh Herrn Bruno Sehüreh, 
Priisident des Kantonsrates 1982/83 , bestritten. Er orientierte 
uns mit einer Tonbildsehau über die Organisation und die Auf· 
gaben des Kantonsrates und schilderte in einem lebendigen 
Referat seine persõnliehen Erlebnisse als Kantonsratspriisident. 

An der niiehsten Mitgliederversamrnlung vom 14. Mai 1984 
werden wir die RecJumng de! Gemeindegüter beraten und eine 
Ausspraehe mit unseren Behõrdemitgliedern durehfuhren. 

I I · SVP 
Kernkraftwerke ja oder nein - eine Glaubensfrage? Die SVP 
EIsau verhalf zu einem Augensehein. Am frühen Samstagmor· 
gen, bei leiehtem SehneefaU, fahren die Interessierten mit Pri· 
vatautos, oder die mehr Umwe1tbewussten mit der Balm und 
einem Tei! Atomstrom, naeh l.eibstadt. Das Kernkraftwerk 
soU im Herbst 1984 in Betrieb genommen werden. Dement· 
spreehend sind die Bauten bis auf Detailarbeiten fertig. Die 
Brennstiibe sind zum Einsetzen bereit. l.etzte Gelegenheit rur 
Besucher, nachher ist die Anlage nu! noch für Fachleute zu
giinglieh. Im Gegensatz zu anderen Kernkraftwerken wird in 
Leibstadt das im Reaktor erhitzte Wasser direkt auf die Turbi· 
nen gege ben. 
Bevor wir die Anlage besiehtigen kõnnen, werden wir mit Dias 
über das Bautiehe und mit Filmen über das Wesen der kontrol· 

wurrnli 
Metzgerei 
Kirchgasse 
8353 EIgg 
Te!. 471 5 50 

Dienst leistung ist unsere Stãrke 
und macht uns Freude ! 

Jeden Dienst ag, Donnerstag und 
Samstag bringen wir Ihnen 

feines, f risches Fleisch und 
beste Wurstwaren 

an Ihre Haust üre -

Rufen Sie uns an ! 

wurrnli 
Qualitãt zu 
vernünftigen 
Preisen 
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lierten Kernspaltung orientiert. In einer Ausstellung sind in· 
struktive Modelle und Ur.n in allen Ver.rbeitungsstufen zu 
sehen. Die krilisehen Fr.gen eines eng.gierten Atomgegners 
konnen vom begleitenden Ingenieur überzeugend beantwortet 
werden. Die allenfalls vorhandene Angst vor der Kernspaltung 
weieht bei den Besuehern offensiehtlieh, wird .ber beirn foi
genden Rundgang nicht nur von Bewunderung, sondern auch 
von einer gewissen Beklemmung über die Grosstechnologie 
abgelost. 
Der von weither siehtbare, 144 Meter hohe Kühlturm, der -
wie zu erfahren war - von nur 15 Mann fUr 1,8 Millionen 
Franken ersteUt wurde, beeindruekt dureh Grosse , tiefen 
Kubikrneterpreis und das einfaehe physikalisehe Prinzip, das 
zur Anwendung kommt. Noch viele weitere imposante Einrich· 
tungen lassen sich einfach und verstandlich erklaren. Doch wer 
beherrscht das Zusammenwirken a1l dieser unzahligen Mecha
nismen? Wird da nicht ein neuer Stand von Menschen gezüch
tet, wie früher der Adel, von denen die andern abhangig wer
den? Werden damit wenige erhoht und viele gedruekt? 
Atornkraftwerkgegner soUen die Anlage nur selten besuehen 
Vielleieht fUrehten diese, dass der siehtbare Gegner gar keine 
Gefáhrliehkeit zeigt und die Beklemmung, die uns dureh diese 
Entwieklung befállt , nirgends zu fassen ist? Solehe und ahn
liehe Gedariken durehfuhren manehen der Teilnehmer, bis ein 
guter Tropfen mit einem feinen Mittagessen die Welt wieder 
unproblematischer erscheinen liess. 

Ein Weg zum 

Brillen-Stübli 
lohnt sich: 

• Brillen 

00 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barometer 

Qptik W. Babel 
Dorfstr. 44 8542 Wiesendangen 

Tel. 052 / 37 20 86 

Frühling! 

Nun ist es an der Zeit 
Ihr Haus oder 
Ihre Gartenlaube 
aufzufrischen. 

Fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gerne. 

Hei ri W eber-$ om mer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 
Riedstrasse 13 
8352 Raterschen Telefon 052 /36 22 48 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 

Ankaufvon: 
• Unfoll Lostwogen / Personenwogen 
• Boumoschinen 
• Schrott und Metoll 
• .Abholdienst für Altoutos (Abstellen grotis) 

Verkauf von: 
• Personenwogen-Occ.-Teilen 
• Lostwogen-Occ. -Ersotzteilen 

Kuhn AG Winterthur, SI. Gollerstr. 334 
Telefon 052 28 13 21 

Geschenke zum Tra .A 

••• 
. . . natürlich von CALIDA 

( tr\ode WaldlJ \J,ç ~~&QÃÓA-
im Zentrum Neuwiesen Wiht~rthur ~-1-: ~ e.vl 

T ei. 22 07 72 IIIt:U W'1t:St:N ::::tJ' ,.""" 
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( Sportliche Elsauer ) 
Susanne Wãlchli - nur Siege zãhlen 

(eh) Unser «grosser Bruden> beriehtete sehon ofters über ihre 
hervorr.genden Resultate : «Susanne Walehli, das grosste Ten
nistalent der Region Winterthun>, stand im Landboten . Ihre 
Erfolge in den verg.ngenen Jahren sind für uns Grund genug, 
die 20jàhrige Schriftsetzerin auch in der «elsauer-zytig» etwas 
naher vorzustellen. 
Zum Tennissport karo Sue. wie sie von ihren Freunden genannt 
wird , d.nk ihrer Multer. Sehr spat, mit 13 Jahren, ging sie erst
maIs mit ihr auf den Platz. Kurze Zeit sp,Her war sie aber schon 
an vielen schulfreien Nachmittagen mit dem Tennisschlã:ger an
zutreffen . Ihr Ehrgeiz wurde bald belohnt , denn sehon n.eh 
einem Jahr durfte sie ihr erstes Turnier bestreiten. 
Heute teil t sie ihr Training kiar in Sommer und Winter auf. Wah
rend der Hallensaison spielt Sue in Rümikon und in der Eulaeh
halle an drei Abenden vier bis fünf Stunden in der Woehe. Im 
Sornmer wird an drei bis vier Abenden fast ausschliesslich auf 
den Pliitzen in der Sehützenwiese n.eh dem grünen BaU gejagt, 
was etwa sechs Stunden ergibt. Ein- bis zweima1 ist Susanne 
mit ihrem Trainer Urs Mettler zusammen . Auch sonst spiele sie 
meist mit mannliehen Club-Karneraden , da es auf dem Platz 
Winterthur schwer sei, eine ebenbürtige Partnerin zu finden . . . 
Mit Gymnastik und gezieltem Lauftraining an den spielfreien 
Tagen sorgt Sue dafür, dass sie sieh die ganze Woehe über 
sportlieh betaligt. Sie haben dennoeh ihre notige Freizeit, das 
Laufen sei keine zusatzliche Belastung und beanspruche ja nur 
etwa eine Stunde. 

Susanne Wálchli 

Reieh wird Susanne Walchli bei ihrem aufwendigen Hobby 
nicht. Ausser dem Poka! für die Siegerin gibt es Zinnbecher, 
Naturalien und vermehrt Bargeld für die besten vier zu gewin
nen. Wer das Halbfinal jedoeh nieht erreieht, für den gilt: Aus
ser Spesen nichts gewesen. Als Lehrling ist sie naWrlich ohne
hin nicht auf Rosen gebettet und damit auf die finanzielle 
Unterstützung i1uer Eltern angewiesen. Dies umso mehr. als 
neben Mitgliederbeitragen in zwei Vereinen (TC Groval und TC 
Schützenwiese) auch samtliche Turniereinsatze aus dem eige· 
nen Saek berappt werden müssen. Sehlager und Bekleidung 
werden ihr allerdings VOI11 Groval-Tenniscenter kostenlos zur 
Verfügung gesteUt, weil sie hier ei nen Werbevertrag abgesehlos
sen hat. 
Zu den ungefiihr 15 Turnieren im Jahr in de r ganzen Schweiz _ 
eigentlich nur in Genf sei sie noch nie gewesen - kommen noch 
Einsatze in der Mannschaftsmeisterschaft dazu. An fünfWochen 
enden spie1t Sue mit dem besten Winterthurer Damenteam , 
dem Te Schützenwiese, in der 1. Liga . Aus einem Einzel- und 
einem Doppelspiel besteht hier ih r Pensum. 
Ob sie wisse, an welcher Stelle sie gesamtschweizerisch einzu. 
stufen sei , frage ieh. Aufgrund ihrer Starkeklassierung belege 
sie in der nationalen Rangliste ei nen Rang zwischen 60 und 
100. An der letztjahrigen Sehweizer Meistersehaft stiess sie 
aber bis in die Aehtelfinals, das heiss t unter die bes ten 16, vor. 
Dass sie auf dem Platz Winterthur zur absoluten Spitze gehórt, 
zeigen ihre Result. te der letzten Winterthurer Stadtmeister
sehaften : 

Juniorinnen Damen gemischtes Doppel 

1977 I. Rang 
(m it Trainer 
Urs Mettler) 

1979 2. Rang 
1980 l. Rang l. R. ng l. Rang 
1981 l. Rang 3 . Rang l. Rang 
1982 l. Rang 2_ Rang l. Rang 
1983 2. Rang l. Rang 
Dazu Ostschweiz. Juniorenmeisterschaften : 198 1 3. Rang 

1982 3. Rang 
Zürcher Kan tonalmeisterschaften: 1982 2. Rang 

Ihre m.keIJ ose Bilanz zeigt, dass Sue auf Siege bein.he abon
niert ist. So zahlt sie denn auch die beiden Finalniederlagen bei 
den Damen 1982 und 1983 zu ih ren grossten Enttausehungen. 
Eine leise Enttauschung macht sich auch bemerkbar, als sie 
mir , auf Verletzungen angesprochen, von den sei t zwei Jahren 
von Zeit zu Zeit auftretenden Rückenschmerzen erzahl t. Die 
etwa sechswõchige Pause, die standige Therapie und der aufzu
holende Trainingsrüekstand maehten ihr doeh sehr zu sehaffen. 
[m Moment fühlt sieh Sue jedoeh in Form und sieht den kom
menden Ereignissen mit viel Optimismus entgegen. 

O"" , ~II~ "~ .. ,.~t,,ng 
An· UnCI Verk. ..... r .. lIe, Man-.en 
Repar.t ..... en ane, Marilen 
s.amIlOCNl $etvoc .. art> .. ,t~ 
Pn ..... ~ ..... lc:e 

Hohlrau m. und 
Unlerboden$chu\J:·S I.llon 
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Naeh ihren sportliehen lielen gefragt, g1aubt sie , der Sprung 
unter die besten vierzig - ader vielleicht dreissig - tennisspie
lenden Frauen der Sehweiz k6nnte ihr noeh gelingen. Dies 
würde a11erdings ein grõsseres Trainingspensum erfordern. Viel 
6fters als bisher wil1 sie den Sehliiger in lukunft aber nieht 
schwingen, denn das Tennis solle für sie, trotz gesundem Ehr
geiz und seh6nen Erfolgen , immer noeh ein Hobby bleiben. 
Wir drüeken Susanne Wiilehli die Daumen und hoffen mit ihr 
auf eine erfolgreiehe Saison 1984. 

I. I. I. 

~ Waffenlauf 

Unsere Waffenliiufer haben bereits ihre ersten Meistersehafts· 
liiufe hlnter sich gebraeht. Folgende Resultate wurden erzielt: 

Toggenburger (19,0 km) St . Galler (19,1 km) 

Robert Angst 1.45.40 Robert Angst 
Martin Fink 2.04.25 Rolf Biedermann 
Fred Sehaffer 2.07.23 Marlin Fink 
Robert Debrunner 2.23.54 Fred Schaffer 

Robert Debrunner 

1.35.50 
1.53.27 
1.54.15 
2.01.50 
2.1 3.41 

Wir gratulieren zu diesen guten Endzeiten und wünschen wei
terhin pers6nliehe Rekorde! 
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5amstag, 12. Mai, ab 13.00: 

100 Jahre Frohsinnbrunnen 
+ Eróffnungsfest Agentur Elsau 

Restaurant Frohsinn Elsau 

Stammlokal: 
- FC-Raterschen 

(Sponsor) 
- Mãnnerchor 
- Gemischter Char 
- Schützenverein 

Auf Ihren Besueh 
freut sieh 

Esther + Fritz 
(Te!. 361122) 

~ 
.~~~ 

~~ Milch 
Butter 
Kase 

A. Hãhlen, MilchzerÍtrale 

8352 Elsau, Tel. 361304 

J. Brüniger 
5t. Gall erstrasse 308 
8409 Winterthur 
Tel. 281440 

~-

Offiziel!iSUZUKI ~ Vertretung 
Mehr Spass am Verkehr. 

5ervice und Karosser iearbeiten aller Marken 

An- und Verkauf von Occas ionen 

Gross 
Metallbau AG 
83S2 Rãterschen 
Telefon 052 36 16 14 

Büro Pfãffikon 
Telefon 01 950 2126 

Rümikon 
8352 Ratersehen 
Tel. 052-3616 80 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Robert ott 
Gartenbau 

Neuanlagen 
Verbundsteinbelãge 
Umãnderungen 
Gartenunterhalt 

(~ ________ J_u_g_e_nd _________ ) 

I I W61fli Elsau 

Vom WoIf zum Pfadi (Pfadiübertritt) 

Wir besammelten uns am Samstag, den 24. Marz um 16 uhr 
beim Bahnhof Riitersehen. Dann wurden wir in Gruppen auf· 
geteilt, mit denen wir aueh g1eieh losmarse!tierten. AIs wir bei 
den Weihern angelangt waren, suchten wir einen Posten. Doch 
er war nirgends zu fmden. Daeh bald einmal siihen wir Eieh· 
wur, der uns zum Posten hlnfiihrte. Unsere Gruppe mit den 
ãltesten Wõlfen erreichte den Posten zuerst. und wir mussten 
nageln und rueklings auf aIIen Vieren laufen. luletzt nahmen 
wir Kartoffeln auf einen L6ffel , steekten diesen in den Mund 
und machten ein Wettrennen. Dann verliessen wir den Posten 
und gingen zuru nachsten. Dort wurden uns die Augen ver
bunden. Wir liefen den Weg hlnauf und mussten aehten , dass 
wir auf keinen Becher traten. 
Sodann rasten wir gegen den nachsten Posten, WQ wir den 
Baeh stauten und leitungshoekey maehten . Dann !tiess es, 
dass wir naeh Hause g1ngen. Doeh wir bemerkten sehon bald 
einma1, dass es ein Riesenumweg war. Die anderen Gruppen 
hatten Abtreten, und wir wanderten naeh dem SehÜJnberg. 
Naeh etwa 5 km erreiehten wir die Essstelle. Naeh dem Essen 
mussten wir noeh eine Stunde laufen, und endlieh gelangten 
wir bei unserem Sehlafplatz an. Die meisten fanden lange 
keinen Sehlaf, und die Leiter sowieso nieht: Sie sehwatzten 
die ganze Naeht hlndureh. Wir sehliefen im Heu in einer alten 
Seheune. Am naehsten Morgen bekamen wir van einer Bauem
familie Konfitüre, denn wir hatten unsere vergessen . Nach 
einer Heusehlaeht durften die vier jetzt zu Pfadern gewordenen 
W6lfe heimfahren, doeh die iilteren mussten laufen. 
Von den W6lfen zu den Pfadern kamen: 

Mare Baumgartner v/o Biber 
Luzi Boehsler v/o Rigel 
Rolf Hiihni v/o Panda 
Harry Uderaeh v/o Tamtam 

Maza+ Rigel 
Christoph + Luzi Boehsler 

heinz schmid ag 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 

IÓI Maitlipfadi 

TRUPP HABSBURG 

Pfadiübungen für das Sommerquartal 84 

28. April Truppübung 
5. Mai Gruppenübung 

12. Mai Gruppenübung 
19. Mai Lehrerkapite!. Für die Führerinnen: SO·LA· 

26. Mai 
2. Juni 

9.-11. Juni 
16. Juni 
23. Juni 
30. Juni 

Rekognoszierungsweekend in Seardanal/GR 
Truppübung 
Gruppenübung 
Gruppen-Pfmgstlager (4 versehiedene Lager) 
Truppübung 
Gruppenübung 
Gruppenübung 

7.Juli 
4.-11. August 

Bündelitag (Sommerferien) 
SommerIager in Seardanal/GR 
mit dem Trupp Habsburg 

leh wünseh Eui aIIne e seh6ni 

PFADI·, LAGER·, SUMMERZYT!!! 

.LUÀ ~ ~ 

LEONHARD 
Büromaschinen 

TOSHIBA 

brothet: 
Eigene Reparaturwerkstatt 
Servicearbeiten 

8400 Winterthur, Gãrtnerstrasse 17 
Telefon Geschãft 052 226430 

Mitglied HCE 

Wir /ósen auch /hre Prob/eme der 

Elektro- und Telefoninstallationen! 

Seit 10 Jahren sind wir für Sie da, 
schnell und zuver/iissig. 

heinz schmid ag, E/. An/agen 
W ildbachstr. 6, 8400 W interthur 
Te/. Nr. 052/ 293636 

Privat: /m G/aser 8 
8352 Rümikon 
Te/. Nr. 362148 
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I I Jugendtreff 

Frühlings-TISCHTENNISTURNIER 

Wann? Samstag, 2. Juni 1984, ab 13.30 Ulu 

Wo ? Turnhalle Süd (Halle darfnur in Turnsehuhen 
betreten werden.) 

Wer ? junge und junggebliebene Tisehtennisfans 

Kategorien? Doppel, Einzel (Spezialwertung ftir Damen) 

Einsatz? DoppeI3 .-/Paar , EinzeI 2 .- (wird am Turnier 
eingezogen); das gesamte Einsatzgeld wird ftir 
Preise benutzt. 

Preise? Jeder Teilnehmer erhiilt einen Preis. 

Anmeldung? bis 23. Mai 1984, an H . Biehsel, Auwiesenstr. 8, 
Riitersehen Tel. 36 19 65 

TT-Turnier-Anmeldung (2.6.84) 

Name: . 

Strasse: . 

Tel.: 

Ka tegorien: 

Vorname; ... 

Ort: . 

Jalugang: . 

D Einzel D Doppel (Name und Vorname des Partners) 

Die Versieherung ist Saehe der Teilnehmer. 

ANMELDESCHLUSS: 23. Mai 1984 
an H. Biehsel, Auwiesenstrasse 8, 8352 Riitersehen 

JUGENDTREFF ELSAU - ein neuer Name und hoffentlieh (!) 
auch neue Leute. Mit dieser Umbenennung mochte ich beto
nen, dass wir keine geschlossene Gruppe sind. Wir haben zwar 
die von der Gemeinde zur Verftigung gestellten Zivilsehutz
rãume ausgekleidet: den einen mit gemütlichen Sitzecken, den 
andern als Diseo- oder Tisehtennisraum. Doeh das liegt sehon 
einige Zeit zurüek. Ieh finde, die Riiume sollten nieht Privileg 
von wenigen Leuten sein. Wir mõchten sie langsam an Jugend
liehe (ab Oberstufe) weitergeben. 
Deshalb der Aufruf an alle aufgestellten und andern jungen 
Leute: 

Wenn Ihr keinen Raum habt, um ungestõrt unter Euch lU sein, 
lU taozen, zu schwatzen , laute Musik lU hóren (Anlage vorhan
den), dann benutzt den TREFF-ELSAU!! ! 
Die Rãume werden gerne für " Feze" ader andere Anlãsse zor 
Verftigung gestellt (GRATIS) , aueh f ur Samstagabend. Interes
senten konnen sieh jeweils am Mittwoeh- und Freitagabend irn 
Treff (Sehulhaus Süd, Eingang FC-Garderobe) erkundigen (oder 
direkt bei F. Weiss 3622 97, U. Kalberer 361743). 

Franziska 

Ende 6. Primarschu1k1asse 

Dank der Mithilfe der Jugendgruppe konnten wir unser Ab
schiedsfest der Primarschule im fúr solche AnHisse bestens em
geriehteten Jugendraum (neu: Jugendtreff) durehflihren. Viele 
organisatorische Vorbereitungsarbeiten hielten manche von uns 
bis zur Erbffnung des Festes punkt 17 Ubr auf Trab. Das 
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Festlokal, bestehend aus zwei Raumen, war von Brigitte und 
Maya popig gesehmüekt worden. Der eine Raum, unsere Diseo , 
sah ganz verzaubert aus , der andere dient mehr dem gesel1igen 
Zusammensem und Snack-picken. 
Gestartet hatten wir den Abend mit Chaplins " Feuermann", 
einem eehten Laehhil. Ansehliessend wurde in Sehnitzelban
ken, die Erinnerungen an die vergangene Schulzeit weckten, 
die ganze Klasse verulkt. Nun gingen wir zum Start eines Wett
laufes über: Fünf Knaben erhlelten versehledene Auftriige . Zu
erst braehte Thomas ein diekes Butterbrot, das ilun eine nette 
Naehbarin gestriehen hatte. Christian und Daniel kamen mit 
Orangensaft und Hundebisquits zuruck. Beat prasentierte einen 
Spiegel und ein Ei - statt einem Spiegelei. Inzwischen war 
auch Brunos abgeschnittener Knopf von einer lieben Quartier
bewohnerm wieder angenaht worden. - Alsdann wurde froh
lich getanzt , unterbrochen von vielen andern lustigen Einlagen. 
Mit Hits von den Beatles, Pink Floyds, von Nena, E1vis, Kim 
Wilde kamen viele Fans aus unserer Klasse auf ihre Rechnung. 
Ueli amtete als Koeh und sorgte rur unser leibliehes Wohl. Bis 
zum Schluss um 22 Ulu hatten wir es lustig und genossen 
unser Absehledsfesl. 

Froseh (Dominique) 

Für den JUGENDTREFF zu k aufen gesueht: 

Occasion-Tõggelikasten, 

der noeh stabil auf seinen vier Beinen stehl. Angebote bitte an : 
Martin Sieber, Sehottikerstrasse, Riitersehen, Tel. 36 17 40 

TT-TURNIER JUGENDGRUPPE 

AIn Samstag, dem 3. Miirz, flihrte die Jugendgruppe ein kleines 
Tisehtennis-Turnier dureh. Der Erfolg bestiirkte uns in der Auf
fassung, dieses mogliehst ba1d in einer grosseren Auflage zu 
wiederholen (Tumhalle 6-8 Tisehe). 
Mit 6 Einzelspielern und vier Doppelpaaren war die Kapazitat 
des einen Tisches bis zur obersten Grenze ausgelastet. Es war 
em spannender Nachmittag, und die Sieger konnten erst im 
letzten Spiel festgestellt werden. 
Im Doppel kam es zu ganz heissen Szenen, als es im .Entschei
dungsspiel (1./2 . Platz) zwisehen C. Issler/N. Wiederkehr und 
H. Biehsel/P. Mosirnann im dritten Satz zu einem 20:20 kam, 
nachdem die beiden ersten Satze schon mit ausserst knappen 
21:19 und 18:21 ausgingen . Die besseren Nerven und Kondi
tion (?) halfen sehliesslieh Biehsel/Mosirnann, die in der Ver-
1iingerung mit 24:26 gewinnen konnten, naehdem Issler/Wie
derkehr vier Matehbiille vergeben hatten. 
[m Einzel vergab der Favorit C. Issler den Sieg nur knapp. 
Dureh Fehler irn zweiten Satz gegen F. Weiss verlor er diesen 
und kam nur zu einem Dreisatzsieg, wodurch ihm in der End
abreehnung der entseheidende Bonuspunkt fehlte . 
So ergab sieh am Sehluss fo1gendes Klassement: 

Einzel Punkte Bonus' 
l. P. Mosimann 8 4 
2. C.Issler 6 3 
3. R. Brozek 6 3 
4. F. Weiss (einzige Dame) 4 2 
5. M. Sieber 2 1 
6. P. River O O 

Doppel 
l . Biehsel/Mosirnann ( ) 6 2 
2. Issler/Wiederkehr ( ) 4 1 
3. Züreher/Lüt!ieh ( ) 2 O 
4. Sieber/Weiss ( ) O O 

* Bonuspunkte wurden f ur Zweisatzsiege vergeben. 

(240: 174) 
(224: 190) 

Sieger des Einzels: Peter Mosimann 

ROCKBANJ 

Spielpause 

C.C.FLY 

live in concert 

18. Mai St. Gallen, Rest. Dreilinden 

26. Mai Elgg, Mehrzweckhalle 
C.C. F L Y als Vorgruppe von 

SPAN 

~otd Je!ltllUtllnt ~ t e r n e n 
Saal für 80 Personen für Hochzeits- und Vereinsanlasse 
Daehstube für Familienfeste mit SO SitzpJatzen 
Restaurant mit 80 Sitzplatzen 
Gastezimmer mit Duschen und WC 

Verlangen Sie unsere Menüvorschlage 

Mon tag Ruhetag Te\. 052/36 19 \3 

(Fotos: H. Bichsel) 

Bea! Has1er 
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c ____________ u_n_d_a_u_s_s_e_r_d_e_m __ "_""_"_" __________ ) 

~ Leserbriefe 

Ich bin leider keine gute Dichterin, dass ich Gedichte bringen 
konnte, aber ich freue mich halt an denen, die drin stehen, und 
mõchte deshalb sagen, wie gut mir die elsauer-zytig gefállt und 
wie ich mich darauf freue; jedesmal lese ich sie von VOTn bis 
hinten. 

Fastnachtsumzug 

Freundliche G!Üsse 
Frau Wild, EIsau 

Fastnacht, ein magisches Wort fiir viele Kinder und Erwach
sene. Strõmte wohl deshalb eine so grosse Zahl begeisterter 
Fastniicht1er am Fastnachtssamstag dem Umzugtreffpunkt zu? 
Was es da nicht aUes zu sehen gab: Clowns, Cowboys, Indianer, 
Zwerge, Seeriiuber, Roboter, ..... - eine buntgemischte Gesell
schafl. Nicht nur K.inder hatten sich ins Fastnachtsvergnügen 
gestürzt, sondern auch einige Erwachsene wollten sich dieses 
Vergnügen nicht entgehen lassen. Die Guggenmusik schmet
terte ein "schmissiges" Stück in die kalte Winterluft , worauf 
sich der Umzug in Bewegung setzte. Auch dieses Jalu woUten 
wir wieder fUI die Aktion "Denk an mich" sammeln. So gingen 
wir von Haus zu Haus und gaben einige von GitarrenkHingen 
beg1eitete Lieder zum Besten. Die Sammelbüchse machte jedes
mal die Runde, und bald beg1eitete das K1impern der MÜDZen 
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unseren Zug. Da unsere Füsse und Hiinde immer kalter wurden 
und auch die Tône der Instrumente eingefroren waren, mach· 
ten wir uns auf den Heimweg. Bei heissem Tee, Wienerli, Brat, 
Zopf und Pommes chlps tauten unsere erstarrten Glieder lang
sam wieder auf. Als dann noch einige Guetzlipakete und Scho
koladetafe!n auf ihre Vernichtung warteten, gab es nur noch 
strahlende Gesichter. Die grõsseren Kinder packte nun der 
"Gwunder" über die H6he des Betrages, und sie begannen die 
Münzen zu zahlen. Wie staunten wir, a1s sie uns die gesammelte 
Summe von Fr. 244.15 mitteilten. Für ihren Beitrag, sei er in 
Forrn von Geld oder Naturalien, mõchten wir aUen Spendern 
ganz herzlich danken. Auch danken wir jenen Spendern, die 
unseren Fastnachtsbericht am Sonntag im Radio Eulach gehõrt 
hatten und uns daraufhin Spenden zukommen liessen . Einige 
"Bõõggen" machten sich mutig auf den Weg nach dem Studio 
von Radio Eulach. wo ihnen ein svmpathlscher Radiosprecher 
die grosszügige Spende überreichte. So erhõhte sich der Betrag 
auf Fr. 324.15. Schon wieder wendete sich die diesjiihrige Fast
nacht dem Ende zu, und wir sagen: Bis bald! 

V. Hablützel 

\HRt S"PtNO[ 
GtHl AN 

OtNK AN t11[H 
fer'len fur BehindE'rte 

Bi1der: PR 

9. Miirz 1984 

«HALBZEIT-KLASSENTREFF» 6. Klasse 1953/ 54 

Bereits anlãsslich der letzten Klassenzusammenkunft waren 
sich die beiden Schreibenden einig, keine f!inf "Iangen Jalue" 
vergehen zu lassen, bis zum nachsten Wiedersehen (man wird 
ja schliesslich nicht j!inger. .. ). Also, warum nicht die "Halb
zeit" feiern? Frisch gewagt ist ha1b gewonnen! 
Kurzentschlossen organisierten wir einen unkomplizierten 
"gemütlichen Hock" unter dem Motto: "Man kann, aber muss 
nicht kegeln". Nachdem wir bei den letzten Zusammenkünften 
bereits irn "Schãfli", "Balmhõfli", "Frohsinn" und "Sternen" 
zu Gast waren, fiel unsere Wahl diesmal auf das Resl. Frohsinn 
in EIgg. Zwei Kegelbahnen standen zur Verrugung, und fast
niichtliche Girlanden sorgten rur die nõtige Ambiance. 
Die zwei sicht1ich nervosen Organisatorinnen sassen bereits 
eine gute hal be Stunde frtiher bei einem Kafi und harrten der 

Dinge, die da kommen würden. Und sie kamen! 18 strahlende, 
jungge blie bene Schulkameradinnen und -kameraden aus allen 
Himmelsrichtungen, wobei Marcel Ott aus Büren/NW den 
"Weitenrekord" für sich in ADSpruch nehmen durfte. 
Von Anfang an war die Stimmung frõhlich, herzlich und unge
zwungen. Die einen machten es sich an den gemütlichen 
Tischen bequem, die andern stürzten sich auf die Holzkugeln. 
Obwohl die meisten "Buben" versicherten, schon Jalue lang 
nicht mehr gekegelt zu haben, leuchteten "Siiulis" und 
"Kriinze" auf - man konnte vor Neid erblassen, giill Hansruedi 
Engeli ! 
Spiitestens a1s Anni Wagner zu der munteren Schar stiess, war 
der letzte Bann gebrochen, ihre munteren Sp!Üche lõsten walue 
Lachsalven aus! 
Viel zu schneU vergingen die Stunden, man hatte ja den ganzen 
Abend aUe Hiinde voll zu tun ... Um Mitternacht waren sich 
alle geschlossen einig, dem Rest. Frohsinn in EIsau noch einen 
Besuch abzustatten. 
Was uns dort erwartete, übertraf unsere Vorstellungen . Ein 
zum Bersten volles Haus, nirgends ein freies Stühlchen, sogar 
die gute Küche war voll besetzt mit einer originell gekleideten 
"Guggemusig". 
Dem Wirtepaar ist an dieser SteUe ein besonderes Kriinzchen 
zu winden, denn wir wurden trotz des grossen "Gschtürms" 
herzlich empfangen und sog1eich im Siili plazierl. Die sympati
schen "Gugger" heizten uns noch einmal lüchtig ein, und plõtz
lich fand man sich mitten in einer langen "Polonaise", mühsam 
über Stühle steigend und sogar dem Kellergewõlbe einen Besuch 
abstattend, wieder! Unser Repertoir an frõhlichen Liedern war 
unerschõpflich, unser ehemaliger Lehrer, Herr Denzler, hiitte 
seine helle Freude an uns gehabl. Wie heisst es doch treffend? 
"Dort wo man singt, da lass dich ruhig nieder, bõse Menschen 
kennen keine Lieder." 
Fast schwer fiel uns allen der Abschied, nach einem unvergess· 
lichen Abend. Wir freuen uns bereits auf das niichste Wieder
sehen, zum Glück bereits nach zweieinhalb J aluen! 

Ines Schmid-Isliker 
Vreni Stricker-Probst 
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Die Elsauer «Midlife-Generation» im Disco-Fieber 

" ... var, seit, ran, IÜck, seit, ran, o •• raus die Frau, ran die Frau, 
... Sehrit!, Sehrit!, tiip ... ". Lesen Sie ruhig weiter! Sie sind 
nieht etwa in den Zeilensalat eines Setzerlehrlings geraten. 
Auch han deIt es sich nicht um die Aofeuerungsrufe einer neuen 
japanischen Kampfsportart . Nein, aus diesen und vielen weite
ren Aflweisungen in der "Tanzsprache" entstanden schliesslich 
die Sehrittfolgen ftir F OX, Diseo-Danee, Jive und dergleiehen. 
Auf einen Gedankenblitz aus dem Kreise des Frauenvereins 
geht die Idee zuriiek, einen Tanzkurs ftir Paare in Elsau zu 
arrangieren. Für Junggebliebene und solche, die iluen tãnzeri
schen "Bildungsstand" etwas aufpolieren woUten. Die Idee 
sch1ug spontan ein. 

Tanzmeister Assenmaeher fand den Weg zu uns aufs Land . In 
faehrniinniseher Manier, gespiekt mit aufloekernden und ge
witzten Kommandi braehte er uns allen, den begabten und den 
weniger "taktvoUen" Teilnehrnem die Grundsehule bereits 
bekannter und neuer GeseUsehaftstanze bei. Dass sieh in den 
ersten Lektionen Sie und Er über die unterschiedliche Interpre
tation des Stils manehrnal fast in die Haare gerieten, soll angeb
Iieh normal sein. (Der Verg1eieh mit Ihm als Fahrlehrer und fhr 
als Fahrsehülerin driingt sieh auf.) Alles verlief jedoeh in Minne, 
und spatestens auf dem Heimweg war die Welt wieder in Ord
nung. Herr Assenmacher verstand es ausgezeichnet, uns die 
Angst vor dem Unbekannten zu nehrnen und die Freude und 
das Spielerische am Tanzen zu wecken. Wenn Sie an den kom· 
menden Vereinsunterha1tungen und Tanzanlãssen turnierreife 
VorfUhrungen einzelner Elsauer·Paare bemerken, so ist das 
weitgehend sein Verdienst. 
Hat!en Sie aueh Lust, einen solchen Tanzkurs in heimiseher 
Umgebung zu absolvieren? Man sprach nãmlich bereits von 
einer Wiederholung rur alle, die die erste Auflage verpasst 
haben. Frau Rosmarie Rutishauser, Sehot!ikerstr. 8, 8352 EIsau 
(Tei. 3610 91) gibt Ihnen geme Auskunft. 
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Jede Sport- oder Spielart hat so seine Grussart. Kegler wün
schen sich "guet Holz". Jasser erhoffen "guet Wis" und so wei
ter. Was konnten sich die frisehgebaekenen Tanz-Sportler wün
sehen? VieUeieht "guet Swing"? 

H. Erzinger 

Pressespiegel - Elsauer Schlagzeüen 
(aus dem «Landboten» Winterthur) 

1.2.84 Waldzusammenlegung Elsau - Wiesendangen: 
Strassenbau wird bald in Angriff genommen 
- Die Vorteile der Privatwaldkorporationen 

3.2.84 Die Politisehe Gemeinde Elsau kan n die zu tilgende 
Schuld erheblich reduzieren 
- Ein erfreulieher Reehnungsabsehluss 

20.2.84 Ehemalige Kiesgrube Obersehot!ikon soll in ein Bio
top umgestaltet werden 
- Lebensraum flir Amphibien stat! Abfal1deponie 

22.2.84 Elsauer Gemeinderat nimmt Stel1ung zu Gesehwin
digkeitsbeschrãnkungen in der Gemeinde 
- Tempo 50 aueh f ur die Rümikerstrasse gefordert 

24.2.84 Traehtengruppen des Bezirks Winterthur trafen sieh 
in Elsau 
- Freude und Heiterkeit fordern 

27 .2.84 Abendunterhaltung des Gemisehten Chores Elsau 
- Ein anspruchsvolles Liederkonzert 

15.3 .84 Gemeinderat hat sieh vergeblieh um Gesehwindig
keitsbesehriinkung in Sehot!ikon bemüht 
- Zwei Tote naeh heftiger FrontalkoUision 

22.3.84 Kantonspolizei nimmt zum Unfall in Schottikon 
SteUung 
- Tempobesehrankung wird überpriift 

23.3 .84 Drit!es Todesopfer naeh sehwerem Unfall 

24.3.84 Landerwerb im Zeiehen des Natur- und Landsehafts
schutzes 
- EIsau überniffimt Fulauer Ried 

29.3 .84 Bundesgericht weist zwei staatsrechtliche Beschwer
den der Gemeinde Elsau ab: 
- Nu tzungsplan muss geãndert werden 

2.4.84 Eindriiekliehe Handarbeitsausstellung der Elsauer 
Sehüler 
- Verborgene Talente entdeekt 

4.4.84 Musikalisehe Kostbarkeiten in Riitcrsehen 
- Baroeke Musik im Pestalozzihaus 

9.4.84 Im Trio-Rennen von Anfang an die Spitze gehalten 
Der EIsauer Sami Elsener gewinnt Hauptevent in 
Fehraltorf (Bravo! Red .) 

Baugeschãft HansBieri 
St. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 

I I Gratulationen 

Geburtstage 

Den 80. Geburtstag feiem: 

Frau Frieda Monseh-Hefti, am 21. Juni, 
z.Zt. alte Sehaffhauserstrasse 112,8442 Hettiingen 

Frau Pauüna Forrer-Trachsler. Rümikerstrasse 22, Rümikon, 
am 23. Juni, bei guter Gesundheit 

"He, Zigeuner, greife in die Saiten ein, spiel' das Lied vom un
getreuen Miigdelein! Lass' die Saiten weinen, klagen, traurig 
bange, bis die heisse Thriine netzet diese Wange!" 

Am 7. Mai feiert unser Freund 
Markus Zehnder seinen 25 . Geburtstag. 

Zu Deinem Feste wünsehen wir Dir, Iieber Markus, alles Gute. 
Entloeke Deiner Gitarre aueh im neuen Lebensjahr jene seho
nen Melodien, die so vielen Mensehen heitere Stunden bereitet 
haben. Viel Glüek und Frohsinn wünsehen Dir weiterhin 

die Giamarudas und 
die Wandervogel Haldengut 

Berufserfolge 

Caroline Wild 
hat thre 3jiihrige Banklehre mit Erfolg abgesehlossen. 

Herzliehe Gratuiation Frau Wild, Elsau 

Romy Sommer, Schottikon, 
hat erfolgreieh die Priitung als dipi. Krankensehwester bestan
den. Herzliehe Gratulation! 

Rosmarie Hofmann , Sonnenberg, 
hat von 111 Kandidaten als Erfolgreiehste am KV-St. Ga11en 
die Absehlusspriitung rur BÜIolehre bestanden (Note 5,4). 

Herzliehe Gratulation! 

Verschiedenes 

Unser Mitglied Heinrieh Nüssli wurde zum Ehrenmitglied des 
Kreistumverbandes Winterthur emannt. Zu dieser sicher ver
dienten Ehrung gratuliert ibm die 

Miinnerriege 
TV Ra tersehen 

141 1 
Montag 
14.00-17.30 
16.00-17.30 
18.00 - 22.00 
18.00-1 9.00 
18.30-20.00 
18.30- 21.00 
19.00-20.00 
20. 15-21 .45 

Dienstag 
09.00-11 .30 
12.00-22.00 
17.00-19.00 
18.30-20.00 
18.30-20.00 
19.45-21.30 
20.00-2 1.30 

20.00-
20.15-

Mittwoeh 
09.00-17.30 
14.00-15 .00 
17.00-1 8.30 
18.00-22.00 
18.30-20.00 
ab 19.15 
20.00-21.30 
20. 15- 21.15 

Donnerstag 
08.00-09.00 
09.00 - 10 .00 
09.00 - 22 .00 
16.00-17.30 
17.00-1 8.00 
18.00-19.00 
18.30-20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
20.10-21.30 
20.00-
20.15-21.45 

Freitag 
0900-10.30 
11.00-16.00 
16.00-17.00 
16.30 - 22.00 
18.00-19 .00 
18.30 - 21.30 
19.00-20.00 
ab 19.15 
20.00-21.30 
20.00-

Samstag 
09.00-22.00 
13.30 
ab 13 .30 

Wochenkalender 

Sauna: Frauen allgemein 
Ludothek 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege (lG 70 - 74) 
FC-Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Turnen für jedermann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Manner allgemein 

Kindergarten Elsau 

Turnhalle Ebnet 
Sehulhaus Ebnet 

Sehulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Büeherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Junioren Au. C Sehulhaus Ebnet 
Geratekurs für Jugendliehe Turnhalle Süd 
Frauen- und Toehterehor Sehulhaus Süd 
TV: Handballtraining Aktive und Junioren 

Sehulhaus Ebnet 
FC-Training I. u. 2. Mannseh. Sehulhaus Ebnet 
Gemisehter Chor Sehulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen a11gemein 
MUKI-Turnen 
FC-Training Junioren D u. E 
Sauna: Paare allgemein 
FC-Training Jun. B/ Sen. 
Jugendtreff EIsau 
Mannerriege 
Senioren-Turnen Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
A1tersturnen allgemein 
Sauna: Frauen a1lgemein 

Turnhal1e Süd 
Sehulhaus Ebnet 

Sehulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Rhythrniksaal 
Rhythmiksaal 

Ludothek Kindergarten Elsau 
Büeherausgabe Gemeindebibliothek 
Madehenriege Güngere) Turnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren A u. C Sehulhaus Ebnet 
Madehenriege (altere) Turnhal1e Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Manner Sehulh. Süd 
Harmonika-Club Sehulhaus Süd 
FC-Training l . Mannsehaft Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 
MUKI-Turnen 
Sauna: Manner a1lgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC Radbal1training 
Handball Jun . B 
Jugendtreff Elsau 
Turnen 
Mannerchor 

Turnha1le Süd 

Turnhalle Ebnet 
Sehulhaus Süd 
Sehulhaus Süd 

Jugendraum 
Sehulhaus Ebnet 
Sehulhaus Ebnet 

Sauna: Manner allgemein 
Pfadfinder gemass Ansehlag 
FC Ratersehen (lun. u. Senioren) Fussballplatz 

Sonntag 
08.15/10.15 
09.00 -1 730 
09.15 

FC Ratersehen (1. u. 2. Mannseh.) Fussballplatz 
Sauna: Gruppen 

09.15 
10.00 
10.30 
11.00 
18.00-22 .00 

Sonntagsehule (siehe Plan) 
Gottesdienst evang. ref. Kirehe Elsau 
Santa messa e prediea in italiano Sehulh . Ebnet 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirehe EIsau 
Got!esdienst rom . kath. Sehulhaus Ebnet 
Sauna: Paare a1lgemein 
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I 

Apri! 28. 

Mai 3. 
5. 
6. 
7. 
9. 

12. 

13. 

14. 

16. 
20. 

19./20. 
23. 

25.-27. 
26. /27. 

31. 

Juni 2. 
1.-3 . 

3. 
3. 
4. 

10. 
14. / 17. 
16 ./17. 

20. 
20./24. 

24. 

Veranstaltungskalender 
Oenken Sie beim Planen van Anlãssen an eine eventuelle Datumskollision. Um 
diese lU vermeiden, liegt in der Gemeinderatskanzlei ein Veranstaltungskalen
der auf. Wir bitten Sie, Ihre An1ãsse dort einzutragen und auf hereits eingetra
gene Vorhaben Rücksicht lU nehmen. Beachten Sie für weitere Veranstaltun
gen die in den einzelnen Vereinsheitragen erwmnten Daten. 

Mannerchor 

Gemeinde 
Turnverein 
Kath. Kirche 
Samariterverein 
Primarschulhaus 
Freibad Niderwis 

Turnverein 
Familiengottesdienst 
Naturschutzgruppe 
Genossenschaft für 
Alterswohnungen 
Frauenverein 
OV Rümikon 
N a turschutzgruppe 
TV 
Pro Senectu te 
Schützenvereine 
VMC 
Kirche EIsau 

J ugendtreff EIsau 
Mãnnerchor 
HCE 
Naturschutzgruppe 
Gemeinde 
Kirche EIsau 
TV 
FCZ 
Pro Senectu te 
TV 
Naturschutzgruppe 

, Die Vereinskommission 
Abendunterhaltung 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Ebnet 

Orientierende Gemeindeversammlung 
EIsauer Jugendsporttag 
Weisser Sonntag, 11.00 Uhr, Kirche St. Stefan Wiesendangen 
Blutspenden 
Elternabend für Konfirmandeneltern 20.00 Uhr 
Er6ffnung der Badesaison 1984 
Ballonstart in EIsau (Flugblatt) 
J ugendriegen tag 
zum Muttertag 09.15 
Exkursion Falscher Eulach, 07.00 Uhr, Rest. weisses Schaf 

GV 
Vortrag von Fritz Hõner, Winterthur Singsaal 
Maibummel 
Exkursion Fulauer Tobel 07.00 Uhr, Oberschnasberg 
Turnfest Buch a. lrchel 
Seniorenreise auf den Bürgenstock 
Feldschiessen 
Wylandrundfahrt und Volksradtour 
Auffahrt: Gottesdienst 09.15 Uhr 

Tischtennisturnier 
Bezirksgesangsfest in Oberwinterthur 
Eidg. Harmonika- und Akkordeon-Musikfest in Herisau 
Exkursion an die Thur (Anmeldung nõtig) 
Gemeindeversammlung Kirche EIsau 
Pfingsten: Abendmahlgottesdienst 09.15 Uhr 
Eidg. Turnfest Frauen Winterthur 
Grümpelturn ier 
Seniorennachmittag 14.30 Uhr, Oberstufenschulhaus 
Eidg. Turnfest Manner Winterthur 
Exkursionsprogramm des Zürcher Kantonalverbandes für 
Vogelschutz (Flugblatt) 

I Klei n i nserate 
I-Z.-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. Schlafgele
genheit für 4 Personen. Auskunft erteilt: 
Esther Schmid, Rest. Frohsinn Te!. 36 II 22 

Umstandskleider zu verkaufen Te!. 36 22 44 
Zu verkaufen: Franz. Bett (1 40 x 180) , Velours , braun, 
mitUmbau , Fr. 150. - Tel.p 362242 / g 27 1521 

Serviertochter gesucht für 2 Tage pro Woche 
Landgasthof zum Weissen Schaf 8352 Schottikon 
Fam. Spicher-Hospenth al Te!. 05236 II 68 

Zu vermieten: schóne 2-Zimmer-Ferienwohnung 
in Oberried am BR-See, 2 -3 Betten, schõne Wander
und Ausflugsmõglichkeiten Te!. 36 1002 

Zu vermieten in EIsau ab 1.6.84: 
3-Zimmer-Wohnung mit Dusche, an gesetztes Ehepaar 
oder alleinstehende Person Te!. 36 II 16 (ab 19.00h) 
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